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"SEE THE ROCKIN’ST BAND 
ALIVE- LIVE WITH "PRONG” 


15.-28. Sept. ENGLAND 11. . HAMBURG - MARKTHALLE 

1. Okt. THE HAGUE - PAARD 12. . BREMEN - MODERNES 

2. Okt. NIJMEGEN - DOORNOOSJE 14. . STUTTGART - UNIVERSUM 

3. Okt. AMSTERDAM - PARADIZO 15. . FRANKFURT - BATSCHKAP 

4. Okt. UTRECHT - TIVOLI 16. . MÜNCHEN - NACHTWERK 

5. Okt. EINDHOVEN -EFFENAAR 18. . MILANO - PREGO 

6. Okt. ROTTERDAM - NIGHTOWN 19. . BOLOGNA - FABRIKA 

7. Okt. GRONINGEN - VERA 20. . PISA - SIPARIO STREGATO 

8. Okt. BOCHUM - ZECHE 21. . TURIN - STUDIO 2 

9. Okt. BERLIN - LOFT 23. . PARIS - ESPACE ORNANO 
24. . BRUESSELS - VENUE TBA 
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(Hoffentlich) große Ereignisse 
werfen große Schatten voraus. In 
diesem Falle ist es der. dritte 
Versuch, richtig gute BERLIN IN- 
DEPENDENCE DAYS auf die Beine zu 
stellen. Man will die Fehler des 
letzten Jahres natürlich nicht 
wiederholen, was hoffen läßt. Und 
natürlich werden auch wieder jede 


Menge Bands auftreten wie zum Bei- 


spiel BAZOOKA JOE (UK),, BIG CHIEF 
(USA), HERBST IN PEKING (noch DDR) 
asr NEW-ORDER-Ableger. REVENGE 
(UK), UNIVERSAL CONGRESS OF (USA), 
MYRNA_ LOY (D), LOUDER THAN GOD 
Berlin) und der GO-BETWEENS-Sän- 
ger ROBERT FOSTER,., Insgesamt wer- 
den ungefähr hundert Bands erwar- 
tet. +++++ ROBERT FOSTER, der in 


diesen Tagen seine Solo-LP fertie- 


gestellt hat, ist übrigens in- 
zwischen nach Regensburg gezogen. 
+++++ Zum Ende des Jahres wird ei- 
ne weitere Tournee mit den tie- 
risch rumsauenden. GWAR erwartet, 
+++++ Wer macht das eigentlich 
‚nicht? Trotzdem soll hier noch 
Erwähnung finden,. daß die. Berli- 
ner BOTSUANA ERROR beim Erschei- 


nen dieses Heftes gerade auf Tour 


‚Wir machen Haare; 
wir machen Haare bunt, 
wir schneiden’ Haare! kurz; just 


181, Dostaner Sir. vE 
IR Sesberausmaße: | 


Telefon: 693.54 45 ' 
"WIR NEHMEN UNS ZEIT 
UND BERATEN: EUCH“ = 


wir schweißen Haare ‚an. 
Antenna Monofibre'‘ Extensions 
....Kkommt mal vorbeill . 


in der Sowjetunion sind, +++++ 

Und für die, die's mögen, sei 

hier noch auf das 2nd PSYCHO ALL- 
STARS MEETING am 23/24.11. in der 
Gemeindehalle Brilon-Alme hinge- 
wiesen, bei dem unter anderem die 
METEORS, die LONG TALL TEXANS, 
GUANA BATZ und RESTLESS teilneh- 
men werden. #3++++ Die Tour der 

7 SECONDS mußte dagegen leider 
abgesagt werden, da die Band sich 
mal, wieder aufgelöst hat. +++++ 
Rechtzeitig zur ersten Tour nach 
vier Jahren erscheint am 12,1o, 
die neue LP der SISTERS OF MERCY, 
Die Meisten Tickets für ihre Kon- 
zerte sind inzwischen abgesetzt, 
+++++ Schon völlig ausverkauft ist 
die Tour von. DEPECHE MODE, +++++ 
Für Oktober ist das wahrscheinlich 
letzte Album der SPACEMEN 3 zu 
erwarten. +++++ Auf der neuen LP 
von NIKKI SUDDEN spielt bei einem 
Song der Schlagzeuger von SONIC 
YOUTH, außerdem ist PETER BUCK 

von REM dabei. Eine Tour ist in 
Vorbereitung,und die LP soll ebän- 
so wie die Solo-LPs von F.M, EIN=- 
HEIT (EINSTÜRZENDE NEUBATEN ) und 
SUSANNA HOFFS sowie die 


‚kru mm,.. 
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neue LP von MOTÖRHEAD Anfang näch 
sten Jahres erscheinen, +++++ 
Auch nach der Wiedervereinigung 
wird es Konzerte auf der INSEL 
DER JUGEND geben. Die Neueröff- 
nung findet amvb.1o, mit SANDOW 
statt. +++++ Nach nur zwei Gigs 
haben die BLUE AEROPLANES ihre 
Deutschlandtournee abgebrochen, 
Auslöser war der nach Meinung 
der“Band zu kleine Raum im Fo- 
rum zu Enger sowie die zu klei- 
ne P.A. - eine offizielle Be- 
gründung steht noch aus, +++++ 
Vorgruppe auf dieser Tour waren 
übrigens die Berliner BIG LIGHT, 
die jetzt doch noch keine Platte 
dafür aber ein Tape im 
Handel haben. +34++ Eine neue 
live-LP des vielgeschätzten Hemrn 
ROLLINS kommt im Oktober. +++++ 
Und noch einmal zurück zur Tour 
der SISTERS _ OF MERCY, Nach deren 
Konzert am 19.11, in der Berliner 
Eissporthalle sind kurioserweise 
schon am nächsten Tag THE MISSION 
in der Stadt uns spielen in der 
Neuen Welt. +++++ Und hier noch 
die Ausschreibung zu einem Wett- 
bewerb: Wer meint, singen zu kön- 
nen, darf sich mit einem Tape mit 
drei Songs sowie Informationsma- 
terial darum bewerben, in einer 
Stadt im Vorprogramm der November 
Tournee von KING ROCKO SCHAMONI 
aufzutreten, wobei pro Act zwei 
Leute teilnehmen dürfen. Nach der 
Endausscheidung der besten in Ham 
burg kommt der Sieger mit einem 
Song auf SCHAMONIsnächste LP. Be- 
werbungen an und Informationen 
von:KING ROCKO SCHAMONI c/o Frei- 
bank, Stichwort: "Gesang 90", 
Spaldingstr. 74, 2000 Hamburg 1 
+++++ Und dann möchte ich noch 
auf das Projekt RED HOT BLUE hin- 
weisen, daß sich der Unterstützung 
AIDS-Kranker zugewandt hat, Zur 
Unterstützung von RED HOT BLUE 
erscheint nun ein Sampler, auf 
dem unter anderem ERASURE, “LES 
NEGRESSES VERTES, SINEAD O'!CONNOR, 


AZTEC_ CAMERA, U2 sowie Duette mit 
KIRSTY MACCOLL und den POGUES und 
IGGY HOP mit DEBORAH HARRY vertre- 


ten sein werden. Alle Mitwirken- 
den werden übriges einen Song von 
COLE PORTER interpretieren, +++++ 
NICK CAVE geht im Herbst mit sei- 
nem Buch auf Lesetour. Neue Songs 
und ein neues Buch sind schon in 
Vorbereitung, wofür sich der Mei- 
ster von dem Erlös seiner letzten 
Werke einen Textcomputer zugelegt 
hat. +++++ NICK CAVEs ehemaliger 
Mitstreiter HUGO RACE serviert 
uns im Herbst auch noch ein neues 
Album. +++++ Und LAIBACH bringen 
zur deutschen Wiedervereinigung 
eine Maxi mit einem "Kraftbach- 
Remix" von "Geburt einer Nation 
heraus,sse 
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Allein für den besten Beitrag 
vergibt eine Fachjury den Haupt- 
preis von DM 2.500,-. Teilneh- . 


Noch Fragen? Ausschreibungs- 
Pd plakat anfordern bei: DJP, Lektorat 
/  Jugendpressepreis, Postfach 32.07 21, 


Wie denkt Ihr darüber? men kann jeder, der nicht / 4000 Düsseldorf 30. 

Schreibt Reportagen, Berichte, älter ist als 25 Jahre. en 

Kommentare, Glossen oder Einsendeschluß: 7 Schicke. mir bite "/ LOS,LEUTE! 
Interviews mit Euren Gedan- 30.11.1990! j —— Plakate an: PLAKAT 


ANFORDERN / 
ken zur Drogenproblematik. 


Beteiligt Euch damit am Jugend P4 ee  _ 

Jugendpressepreis PRISMA p resse l 

’90 der Deutschen Jugend- s | 

presse (DJP) und der BHW _ preis | 

Bausparkasse. Mit guten Ideen PRISMA 90 | ar 


und starken Texten könnt Ihr 


insgesamt DM 7.500,- gewinnen. \ DIR BHWS 


Straße, Haus-Nr. 


DıIie PDS 


(..)Ist die PDS eine neue Partei? 
’Die Karrieristen sind ausgetre- 
ten, nur noch Jene 700000 sind 
PDS-mäßig versammelt, die es schon 
immer ernst gemeint haben mit der 
Idee!’ seift der neue Leader Gysi 
die Öffentlichkeit ein. Eine dema- 
gogische Finte, denn ausgetreten 
sind sowohl Karrieristen als auch 
solche, die das schon immer 
wollten, sich. nur nicht trauten, 
als auch solche, die das nun 
enthüllte Ausmaß ihres Mißbrauchs 
der Partei den Rücken kehren Tieß. 
Doch wer von den Einheitsgenossen 
es tatsächlich ernst meinte mit 
der ’Idee’, der ist weder in die 
DSU übergewechselt noch in die 
Weißwaschanlage PDS, der trat 
längst aus diesem Verein aus - und 
zwar vor der Wende.(..)". 

( Ausschnitt eines Vortrages vom 
20.4.90 in der FU von Freya Klier. 
Vollständig abgedruckt in der TAZ 
vom 2.5.90.) 
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Erste Begegnungen 
der PDS mit der 
_iinken ın der BRD 


Einen Tag vor der Volkskammerwahl 
am 17.März 1990 fand im Audi-Max 
der TU eine Podiumsdiskussion mit 
Gysi und Pressevertretern der TAZ, 
ZETIEN: und KONKRET statt. Das 
Auditor rum war überfüllt und 
geziert mit einigen DDR-Fahnen. 
Unerklärlicherweise wurden auch 
die EiNKenz -ineder BRD - mit sder 
damals herrschenden positiven 


eine 


Aufbruchstimmung im Lande in- 
fiziert. Gregor Gysi wird am 
Anfang laut beklatscht. Viele 
stehen dabei auf. Man kann fast 
sagen, er wird gefeiert, während 
die Vertreterin von der TAZ aus- 
gepfiffen wurde. Doch eines 
zeichnete sich an diesem Tage 
schon deutlich ab: bei der 
Einnahme eines Platze in der 
Ecke der bundesdeutschen Linken 
würde die PDS kein leichtes Spiel 


haben. Zu viele traten sich dort 
nämlich schon auf die Füße. Aus 
diesem Grunde versuchte Gysi die 


drohende Konkurrenz abzuschwächen: 
"Ich bin überhaupt nicht sicher, 
ob es im Moment richtig wäre, die 
PDS in der Bundesrepublik zu 
gründen, weil dann die Gefahr 
bestehen würde, daß die GRÜNEN 
nicht mehr und die PDS erst gar 
nicht ın den Bundestag kommen 
würde.“ Und begründete danach das 
Ausstrecken der Hand mit inhalt- 
lichen, Gründen "Gemeinsamkeiten 
mit den Grünen bestehen zum 
Beispiel ın Fragen von Basıs- 
demokratie, wobei wir dafür sind, 
daß doch noch eıne Art Handlungs- 
fähigkeit übrigbleibt. Auf Jeden 
Fall sind wir basısdemokratıscher 
geworden. Wir haben jetzt Arbeıts- 
gemeinschaften und Initiativgrup- 
pen gegründet. EI : 

Natürlich konnte niemand diesen 
ausgestreckten Arm ergreifen. 
Hätte man sich doch mit 40 Jahre 
SED-Pest ınfiziert, welche vor 
allen Dingen zu einem Absterben 
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einer nicht unerheblichen Wähler- 
schicht der GRÜNEN geführt hätte. 
Kritik an der PDS reicht oft bis 
zur Streitigmachung der Existenz- 
berechtigung dieser Partei über- 
haupt. Also war und ist es mit die 
größte Aufgabe von Gysi, dieser 
fundamentalen Kritik zu begegnen. 
Er versuchte es auch an diesem 


Abend: "(..) Bestimmt ist der Er- 
neuerungsprozeß noch nicht ab- 
geschlossen. Aber ich finde in 


einer Frist vom 8.Dez. bis 18.März 
hat sich schon viel in unserer 
Partei gewandelt. Wir hätten ja 
auch sagen können, wir lösen uns 
auf. Wir konnten Jedoch die 
Geschichte der SED in einem halben 
Jahrhundert nicht einfach so 
untergehen lassen. Es muß Jemanden 
geben, der sich dieser Geschichte 
stellt und damit auch den letzten 
50 Jahren. Dafür sind wir auch 
bereit, Prügel zu beziehen und uns 
entsprechende Fragen stellen zu 
lassen. G=5)° SAber:- vielen Ist 
diese Wandlung einer bis ins Mark 
proletarisch spießig gewesenen 
Staatspartei in eine linke 
progressive Oppositionspartei 
unheimlich. Wieviele mögen noch in 
der Partei sein, die an der bru- 
talen Unterdrückung der Opposition 
ın den letzten Jahrzehnten 
beteiligt waren, oder sie zu 
mindestens gebilligt haben ? 

"Was für eın Verhältnıs hat ıhre 
Partei zu Aktıonen auf der Straße? 
Hat dıe PDS nıcht einmal Demon- 
stranten als Mob bezeichnet ?”, 


wird Gysi gefragt. 

"Das bezog sich auf eine Menge, 
die gerufen hatte ’Modrow, Gysi 

an die Wand, Deutschland einig 
Vaterland’. Nach dem 18.März 
werden wir selbst verstärkt auf 
die Straße gehen, weil wir der 
Meinung sind, daß wir einen 
größeren Kulturabbau und einen 


weiteren Abbau der Sozialleistun- 
gen nicht hinnehmen können. Wir 
sind auch sehr für Bürgerkom- 
mitees. Wir haben auch inzwischen 
gelernt, runde Tische zu besetzen. 
Wir halten übrigens deren Be- 
schlüsse auch ein, zum Unterschied 
zu anderen Parteien." 

Einige Monate später wurde dann 
klar, daß die PDS auch im Westen 
antreten muß, um überhaupt eine 
Chance zu haben, die 5%-Hürde zu 
überspringen. Es kam zu einer 
zweiten Veranstaltung mit Gysi am 
2.8.90, am gleichen Ort. Das 
Auditorium war zwar diesmal gut 
gefüllt, aber nicht so überfüllt 
wie am 17. März. Auch die Stimmung 
war längst nicht mehr so 
optimistisch. Geladen waren Ver- 
treter linker Organisationen wie 
den Grünen, Vereinigte Linke, 
Radikale Linke, PDS-Gründungs- 
initiativen usw. Es ging um Sinn 
oder Unsinn einer PDS im ganzen 
Deutschland. Den Grünen war die 
PDS nicht basisdemokratisch und 
AKW-feindlich genug, den anderen 
war sie nicht radikal und kon- 
sequent genug. So auch Thomas 
von der Radikalen Linken 

"Es ist die Frage, ob man aus der 
Tatsache, daß die Wiedervereini- 
gung nicht zu verhindern ist, 
ableiten kann, daß man sie dann 
wenigstens mitgestalten will. Nach 
dem Motto Ich bin für eine 
Wiedervereinigung, dann darf das 


Deutschland aber nicht chauvinis-' 


ist natürlich 
Das eigentlich 


tisch sein. Das 
besonders putzig. 
nicht gewollte wird in immer 
schöneren Farben gemalt. Wen das 
historisch interessiert, der kann 
mal die Lust verspüren, nachzu- 
lesen, welche Bedingungen, die 
natürlich keine waren, die Sozial- 
demokraten 1914 an die Zustimmung 
zu den Kriegskrediten geknüpft 
haben. Der Krieg durfte nicht den 
Zweck haben, fremdes Territorium zu 
besetzen, sondern er sollte den 
Zweck haben, die Demokratie in der 
Welt voranzubringen. Es ist ein 
Unterschied, ob ich sage: ich bin 
gegen die Wiedervereinigung, weil 
es dadurch soziale Schwierigkeiten 


in der DDR geben wird, oder wenn 
ich sage: ich bin grundsätzlich 
gegen die Wiedervereinigung, da 


von ihr eine extreme Bedrohung für 
den gesamten Weltfrieden ausgehen 
kann. 
Eine größere Selbstkritik, wie 
heute in der TAZ, habe ich selten 
gelesen. Da machte das Neue Forum 
eine Presseerklärung zur Kritik am 
neuen Wahlgesetz und sagte :’Ohne 
uns würde es das gesamtdeutsche 
Parlament gar nicht geben’. Ich 
meine, ich weiß zwar wie es 
gemeint war. Aber stellen wir uns 
einmal vor, Modrow würde sagen: 
’oOhne meine Erklärung, Deutschland 


einig Vaterland, würde es einen 
gesamtdeutschen Bundestag gar 
nicht geben und dann noch die 


Schweinerei, daß die 


nicht reinlassen’". 


uns da gar 


PDS was sie w6i1]l 
und was sie tat 


Natürlich war die PDS mit ihrer 
Vergangenheitsbewältigung schon 
genug beschäftigt, was sie selbst 
ja auch immer wieder gerne 
betont. Dazu gehörte auch die 
Demokratisierung der Partei, die 
Verkleinerung des riesigen Partei- 
apparates, welcher am 17.März 
bereits auf eine Größe von 5-40% 
in den verschiedenen Bereichen 
gekürzt worden war und auch die 
Recherche nach dem Vermögen der 
SED, über das die damalige Block- 
partei keine Unterlagen geführt 
hatte. Aber die PDS hat auch ihre 
Möglichkeiten als Oppositions- 
partei in der Volkskammer genutzt. 
Sie brachte mit den Bürgerrechts- 
parteien Gesetzesanträge ein, so 
z.B. ein Ausländerwahlgesetz und 
ein Gesetz, nachdem homosexuellen 
Paaren der Ehestatus eingeräumt 
werden sollte. Die Anträge wurden 
natürlich mit ‘den Stimmen der 
anderen Parteien abgelehnt. Es gab 
jedoch auch Schattenseiten, wie 
das Abstimmungsverhalten der PDS 
in der Lichtenberger BVV. Dort hat 
sie einem Antrag der CDU, auf eine 
Schadensersatzklage gegen die 
Aufrufer der antifaschistischen 
Demo gegen die Weitlingstraße, 
zugestimmt. In ihren programma- 
tischen Forderungen und in ihren 
Aussagen ist sie um Progressi- 
vität bemüht. Einige Ausschnitte 
aus dem Wahlprogramm der PDS, 
zunächst aus dem Bereich ’Demo- 
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kratisierung 
keit’: 


und Rechtsstaatlich- 
"Alle Macht muß tatsächlich 
vom Volk ausgehen. Dafür brauchen 
wir eine pluralistische parlamen- 
tarische Demokratie, starke und 
unabhängige Volksvertretungen auf 
allen Ebenen, die eng mit Bürger- 
komitees, Bürgerinitiativen sowie 
einer kritischen Öffentlichkeit 
zusammenwirken. Fragen von grund- 
sätzlicher Bedeutung für das Volk 
müssen durch " Volksabstimmung 
entschieden werden. 

Die PDS setzt sich für wirksame 

Interessenvertretungen der Werk- 

tätigen durch starke Gewerk- 

schaften, einflußreiche Betriebs- 

räte, Genossenschaftsverbände u.a. 

ein. 

Wir treten 
5) 

- die Bewahrung und verfassungs- 
rechtliche Sicherung basisdemo- 
kratischer Selbstbestimmung und 

Bürgerbewegungen; 
€...) 

- die sofortige Verabschiedung 
eines Gewerkschaftsgesetzes, in 
dem das Streikrecht verankert 
ist, eines Betriebsgesetzes und 
das verfassungsrechtliche Verbot 
der Aussperrung; 

| 
WIF -Sınd-- Tür 


ein für 


die Einführung von 
Länderstrukturen in der DDR. Die 
PDS tritt für starke Selbstver- 
waltung in den Gemeinden, Städten 
und Stadtbezirken, für stabile 
eigene Einnahmen der Kommunen, 
sowie kommunales Eigentum ein. 
Erer: 

Als nächstes ein 
dem Bereich soziale 
Wirtschaft: 


Ausschnitt aus 
Sicherheit und 


u 
"Deshalb treten wir ein für 
- ein verfassungsmäßiges Recht auf 


Arbeit; 
=älden -=ScHULZ708S 
lichen Eigentums, 
kratisierung zum tatsächlichen 
Eigentum des Volkes gemacht 
werden muß. Dazu gehören Ver- 
tretungskörperschaften der Be- 
legschaft, gesellschaftliche 
Aufsichtsräte sowie die Gewinn- 
beteiligung der Belegschaft; 
6239 
- gemischtes Eigentum ver- 
schiedener Eigentumsformen; 
(3: 


zu beachten ist, daß 
hierbei ausschließlich 
Wahlprogramm der PDS zu den 
Volkskammerwahlen am 18.März 
handelt. Also nur für das Gebiet 
der DDR gedacht war. Diese Pro- 
grammpunkte decken sich mit 
Aussagen der PDS-Politiker in der 
Öffentlichkeit, wie z.B. Gysi: 
"Wir sehen als Volkseigentum eine 
feste Beteiligung der Belegschaft 
am Gewinn an, die nicht über- 
tragbar und veräußerlich ist." 


gesellschaft- 
das durch Demo- 


es sich 
um das 


Interview’ 
Gysi der Riesi = 
- Nach. langen Bemühungen hatte ich 


am 2.9.90 die Möglichkeit,mit Gysi 
ein Gespräch zu führen. Es war in 
Boizenburg (Mecklenburg) an einem 


Sonntag, nachdem er abends seine 
Wahlkampftour in dieser Umgebung 
beendet hatte. 

W: "In einer Rede auf dem Wahl- 
parteitag der PDS am 24./25. 
Februar haben sie gesagt, daß Sie 


sich mit ‚allen 


tischen Kräften’ um eine Zu- 
sammenarbeit bemühen wollen. Wie 
weit geht für sie dieses 
Spektrum?" 

Gysi: "Also ziemlich weit, ich 
halte auch sehr radikale 
Forderungen für gerechtfertigt. 
Die Grenze ist dort erreicht, wo 
außerhalb der Notwehr Gewalt an- 
gewandt oder mit Gewalt gedroht 


linken demokra- 


wird. 


Das gilt jedoch nicht, wenn 
man unter einer Diktatur lebt. 
Aber jene, die Gewalt anwenden und 
mit denen ich mich deshalb nicht 


identifizieren kann, mit denen bin 
ich dennoch bereit,das Gespräch zu 


suchen und sie davon zu über- 
zeugen, ihre Positionen auf einem 
anderenWeg voranzubringen. " 

W: "Das gilt also auch für die 
RAF?" 

Gysi: "Na Ja, also wenn sie Morde 


begehen,wird es schon kompliziert. 
Dann muß schon erst die straf- 
rechtliche Verfolgung einsetzen. 
Aber wenn sie dann aussteigen,: 
dann kann man natürlich auch 
wieder Gespräche führen, wie ein 
solcher gewaltsame Weg, den ich 
für völlig falsch halte, zustande 
gekommen ist und welche Wege es 
geben muß, um politische Struk- 
turen zu verändern." 

W: "An einer anderen Stelle ihrer 
Rede heißt es: ’(..) Radikalismus, 
von welcher Seite auch immer, 
stößt bei aller Toleranz im Umgang 


miteinander auf unseren ent- 
schiedenen Widerstand. (..)’" 

Gysi: "Also das müßte ich dann 
schon etwas differenzieren, wenn 
ich das damals so gesagt habe. Ich 


damit natürlich den Links- 
radikalismus in dem Sinne, wie wir 
‚ihn bisher verstanden haben, das 
heißt im Sinne von stalinistischen 
Positionen. Das stößt, genauso wie 
Rechtsradikalismus, natürlich auf 
unseren entschiedenen Widerstand, 
weil das verheerende Folgen in der 
Geschichte hatte." 

W: "Nehmen wir einmal an, die PDS 
würde eine Regierung stellen. Wie 
würde sie sich gegenüber Hausbe- 
setzungen verhalten ?" 


meinte 


Gysi: "Also ganz bestimmt nicht 
gewalttätig, sondern ich würde 
versuchen, Wege zu finden, um das 
Problem auf eine sehr friedliche 
Weise zu lösen. An Zwangsräumung, 
oder ähnliches würde ich ganz 


bestimmt nicht denken.” 


W: "Ich muß noch einmal auf ihre 
Rede am 24./25. Februar zurück- 
greifen: ’(..) daß die PDS als 
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(..) linke sozialistische Partei 
an der (..) Entwicklung Europas 
teilnimmt, sei auch auf Grund der 
fortbestehenden rechtsextremen 
neofaschistischen Erscheinungen 
unerläßlich.(..)’. Warum genau ist 


sie unerläßlich in dieser Be- 
ziehung?" 

Gysi: "Also das haben Vertreter 
anderer sozialdemokratischer und 


sozialistischer Parteien in Europa 
gesagt. Ich habe dieses nur auf 
dem Parteitag erzählt." 


W:"Ist es auch ihre Meinung ?" 

Gysi: "Nein, sondern ich wollte 
damit zum Ausdruck bringen, daß 
viel Hoffnung in die PDS gesetzt 
wurde, solange es vor allen Dingen 


noch die 
eine wichtige 
um solchen 
begegnen. 

Delegierten 
motivieren, 
Nicht- -zu 

Kräfte in 
mobilisieren. 


DDR. gab, daß sie dort 
Kraft sein könnte, 
Entwicklungen dort zu 
Damit wollte ich die 
und Mitglieder 
um diese Hoffnungen 
enttäuschen und unsere 
dieser Richtung zu 
Das halte ich auch 
nach wie vor für ungeheuer 
wichtig, wobei wir dieses 
natürlich überhaupt nicht alleine 
bewältigen können, sondern hier 
nur im breitesten Zusammenwirken 
mit allen demokratischen Kräften.” 
W: "Gibt es in der PDS Arbeits- 
gemeinschaften zu dem Thema ?" 
Gysi: "ya, wir beschäftigen uns 
damit historisch wie auch wissen- 
schaftlich." 
W: "Erinnern sie 
Ausschreitungen 
Antifaschistischen 
gegen 


sich noch an die 
anläßlich der 
Demostration 
die Weitlingstraße ?" 
Gysi: "Also ich erinnere mich an 
die Vorgänge, aber ich war 
natürlich nicht dabei." 
W: "wie ist Ihre persönliche 
Meinung dazu ?" 


Gysi: "Ich muß da aufpassen, da 
mich sehr unterschiedliche In- 
formationen erreicht haben. Die 
erste und im wesentlichen 
bleibende Information ist diese, 


daß die gesamte Demonstration un- 
geschickt angelegt war und daß die 
Gewalt von den Demonstranten aus- 
gegangen sein soll, gegen das Haus 


und die Polizisten. Aber ich war 
nicht dabei. Wenn es jedoch so 
sein sollte, dann fände ich es 
sehr bedauerlich, weil man den 
antifaschistischen Gedanken am 
besten unterstreicht, indem man 
nicht gewalttätig wird. Es wäre 
vor allen Dingen auch deshalb 


sehr schade, weil es natürlich die 
Einstellung der Polizei verändert. 
Ich würde mir wünschen, daß diese 
instinktiv davon ausgeht, daß die 
antifaschistischen Kräfte von sich 
aus, wenn sie nicht dazu gezwungen 
werden, nie Gewalt anwenden. Wenn 
sich Jetzt das Gegenteil bei der 


Volkspolizei vertieft, dann hat 
dieses auch für die Zukunft 
Folgen." 

W: "Ich habe die Information, daß 


die PDS nach der Demonstration in 
der Lichtenberger BVV zusammen mit 
der CDU und SPD für eine Schadens- 
ersatzklage gegen den Veranstalter 
der Demonstration gestimmt hat. 

Gysi: "Also das habe ich auch nur 


als Gerücht gehört und bin weiter 
noch nicht dazu gekommen es nach- 
zuprüfen. Ich fände es nicht gut, 
wenn esso gewesen wäre." 

W: "Die PDS tritt auch für basis- 
demokratische Elemente im Staat, 
wie auch in den Betrieben ein. 
Wie stehen Sie zu der Idee des 
freiheitlichen Kommunismus, 
also Ideen wie sie in anar- 
chistischen Kreisen formuliert 
werden?" 

Gysi: "Also man 
wissen, daß 


muß überhaupt 
innerhalb der 
internationalen und besonders in 
der deutschen Arbeiterbewegung, 
der Anarchismus eine wichtige und 
teilweise wie ich meine auch eine 
progressive Rolle gespielt hat. 
Natürlich nicht immer zu allen 
Zeiten und von allen Vertretern. 
Es gab dort ja auch terroristische 
Tendenzen. Das ist ein Gebiet, das 
wir bei der Geschichtsaufarbeitung 


auch wesentlich gründlicher auf- 
arbeiten müssen, als das gegen- 
wärtig der Fall ist. Wir werden 


wahrscheinlich historisch, 
wie auch gegenwärtig neue Posi- 
tionen beziehen müssen. Aber wir 
sind keine Anarchisten, schon gar 
nicht im landläufigen Sinne. Aber 
diesen historischen Leistungen der 
Anarchisten und was sie als Ideen- 
. gut einbringen, damit muß man sich 
sehr viel differenzierter ausein- 
andersetzen." 


hier 


W: "Glauben Sie, daß es möglich 
sein wird, die progressiven 
Forderungen der PDS mit einer 
Parteibasis durchzusetzen, die 
größtenteils noch durch 40 Jahre 
SED mit einer proletarischen 
Kleinkariertheit und Spießigkeit 


infiziert ist?" 
Gysi: "Die Parteibasis ist sehr 


differenziert und unterschiedlich. 
Sie müssen immer davon ausgehen, 
daß der Erneuerungsprozeß noch 
nicht abgeschlossen ist. Dafür 
brauchen wir einfach . auch mehr 
Zeit. Aber die Chancen dafür, daß 
die PDS eine moderne, linke, 
sozialistische und demokratische 


Partei wird, 


ich 


links neben der SPD, 
sehe ganz hoffnungsvoll. Ich 
glaube das wird sich noch 
bestätigen, auch wenn dabei noch 
viel überwunden und neu durch- 
dacht werden muß.” 
W=;ch=-Binzmir=2-B- 
ob die Mehrheit ihrer Mitglieder 
mit dem Gesetzesentwurf der PDS 
einverstanden gewesen wäre, in 
welchem homosexuellen Paaren es 
erlaubt worden wäre, offiziell den 
Ehestatus zu erlangen." 

Gysi: "Da muß man auch ein bißchen 
zwingen. Da hilft ‘alles nichts. 
Man muß gegebenenfalls neue Ge- 
danken von der Spitze einbringen. 
Es ist natürlich besser wenn sie 
von der Basis kommen, aber es 
gibt beide Wege. Da muß man 
einfach sehen, daß Menschen zur 
Änderung von Denkstrukturen auch 
ein bißchen Zeit benötigen, und 
verkrustete Denkstrukturen hatten 
in diesem Land ja sehr viele, 
nicht nur SED-Mitglieder. Sie 
müssen natürlich auch versuchen 
Menschen partiell zu gewinnen, 
die ihr Gedankengut nicht 
voll teilen. Auch um an bestimmte 
Gedanken heranzuführen oder 
andere aufzunehemen. Gerade wenn 
man Tabus bricht, ist man immer 
danach erst mal etwas einsam. Aber 
das gehört zum politischen Alltag 
in der Partei oder außerhalb, darum 
zu ringen. Ein gewisses klein- 
bürgerliches Element in der Be- 
völkerung kann man dabei natürlich 
nicht ignorieren. Deshalb muß man 
manche Dinge behutsam machen, aber 


nicht sicher, 


man. darf sie deshalb auch nicht 
auslassen." 
W: "Wie wollen Sie die sozialen 


Sie sichern oder 
bezahlen ? Etwa 


die 
wollen, 


Leistungen, 
schaffen 
mit dem Parteivermögen der PDS ?" 


"Das würde dafür ja noch 
einmal im Ansatz reichen. 
Nein, also da sehen wir drei Wege. 
Das eine ist die Abrüstung, da 
könnten Mittel frei werden. Wir 
brauchen keinen Jäger 90. Das 
zweite ist, daß ich für eine Er- 


Gysi: 
nicht 
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besser vVer- 
So vielleicht ab 
einem Einkommen von 5000,- bis 
6000,- DM. Der dritte Weg wäre 
eine Aufnahme von Darlehen in der 
Bevölkerung. Diese drei Wege 
schlagen wir vor, die sind auch in 
unserem wirtschaftspolitischen 
Programm enthalten. Die würden die 
erforderlichen Mittel bringen, da 


gänzungsabgabe der 


dienenden bin. 


müßte man eben nur den Mut zur 
Umkehr : in der Politik haben.” 
W: "Und wie fühlt man sich so als 


politischer Riesi ? So sind sie 
gestern in einer Talkshow 
bezeichnet worden." 

Gysi: "Na ja, das ist natürlich 
wie alles eine maßlose üÜber- 
treibung. Einerseits findet eine 
permanente Abwertung und anderer- 
seits eine permanente Aufwertung 
statt. Ich würde denken, daß Beste 


ist,man betrachtet es realistisch. 
Da gehöre ich vielleicht zu jenen, 
die tatsächlich ohne jeden Eigen- 
nutz versuchen, linke Politikange- 
bote attraktiv zu gestalten und 
die Einsicht einfach dafür zu 
wecken, daß wir lernen müssen, 
globaler zu denken, weil wir sonst 


zu Grunde gehen. Das sind riesen- 
große Probleme, aber deshalb muß 
man nicht selber riesengroß 
werden." 

AT 


Gedicht eines ehemaligen KPD-Mitgliedes 
entstanden in einem Gefängnis in 
Amerika ca. 1930. 


In der Zwingburg der Burgeoisie 


Du findest nicht Rast, 

du findest nicht Ruh’, 

weil du bist verbannt in eiserner Truh’, 
Du ballst deine . Fäuste! 

Du rüttelst die Tür. 
Gedanken dich fragen, warum? wofür? 
Ein Wille so stark und Blicke so kühn. 
Was brachte dich Ärnster 

in Ketten und Sühn’? 

Betrachtest die Wände, 

siehst schweigend zur Tür, 

ein Heim aus Eisen. 

Das Heim eines Tier’s. 


So fragst du den Nächsten, 

wann Fütterung hier,- zweimal am Tage ! 
less denn ein Tier. 

Die Türe sich öffnet, 

hältst schweigend dein Napf 

Dein Mittagsmahl. - Ein Schweineschlag. 


Du missest den Stuhl, 

du siehst keinen Tisch. 

Dein Bett hart gleich Eisen, 
der Mondschein dein Licht. 
Ist trocken dein Brot, 

dein Bett ist dein Tisch. 

So fügt sich ein Sträfling 
im harten Geschick. 


man die Freiheit, 
ist dein Geist. 
Gedanke, 

hart dein Preis. 


Dir raubt 
doch frei 
Frei dein 
wenn auch 


Fordert Amnestie für alle 
politischen Gefangene 


‚Kommentar 


Die PDS eine 
I1I1nke Chance ? 


die PDS nur 
programmatischen Aus- 
ihren Führungspersonen 
zu messen. Diese. beiden Dinge 
lassen sjch schnel] auswechseln. 
Denn: so positiv wie sich das Bild 
ım Moment für viele darstellen 
mag, man sollte dıe Geschichte 
dieser Parte+ genau so wenig 
vergessen, wie ihre kleinkarier- 
Aus diesem Grunde 
besonders genau zu 
wie die PDS den Umgang 
nit ıhrer Vergangenheit weiter be- 
treıbt. In diesen Tagen ist es zu 
ersten Aus- und Übertritten von 
Grünen zur Linken Liste/PDS 
kommen. Nach den Ergebnissen 
Rot-Grünen Senates mit seiner 
ıhm sogar eıne 
Amnesty International 
und dem genehmigten 
Gebäude am Potsdamer 
um nur einige Beispiele zu 
nennen und .den Äußerungen von 
Grünen Mitarbeitern der Bundes- 
tagsfraktion, die darauf abzielen, 
die Großmachtrolle Deutschlands 
posıtiv.zu besetzen, haben es sıch 
die Grünen selbst zuzuschreibe:n,, 
iwenn. sich einige ihrer Mitglieder 
iund Wähler nach anderen Alter- 
ınatıven umsehen. Ob die PDS 
jedoch dıe richtige Alternative 
isein kann, das ist so leicht nicht 
;zu.beantworten. Es gibt Argumente, 
die . dafür sprechen und Argumente, 
die dagegen sprechen. Ich hoffe, 
daß die Berichte in dieser Ausgabe 
die persönliche Entscheidung jedes 
Einzelnen in dieser Frage etwas 
erleichtern können. 


Man sollte aufpassen, 
nach ihren 


sagen und 


te. Parteıbasis. 
ist es wichtig, 
beobachten, 


Abschiebepraxıs,die 


Rüge von 
eınbrachte 
Daımier-Benz 
Platz, 


AT 


Berichte von der Straße 


Im Herzen der 
Bestie (am 9.8.90) 


Für denjenigen, der es noch nicht 
weiß, sei es nocheinmal gesagt: 
der FC St.Pauli hat eine ein- 
zigartige linke Fangemeinschaft. 
Aus diesem Grunde haben wir uns 
mit den St. Pauli-Fans um 17 Uhr 
am Kottbusser Tor getroffen 
und sind dann geschlossen mit ca. 
500-800 Leuten zum Olympiastadion 
gefahren. Auf dem Weg in das 
Stadion wurden wir von Herthafans 


und einigen Skins mit Flaschen be- 
worfen. Einige von ihnen hatten 
Schaum vor dem Mund und waren dem 
Herzinfarkt ein gutes Stück näher 
gekommen. Sie hatten es noch nicht 
erlebt, daß ein schwarzer Block 
mit Sprechchören wie "Ausländer 
bleiben, Nazis vertreiben!" in ihr 
heiliges Nazistadion marschiert. 
Im Stadion gab es keine Zwischen- 
fälle außer einer Tränengasgra- 
nate, die in unserem Block 
landete. Nachdem St.Pauli gegen 
Hertha mit 2:1 gewonnen hatte, war 
klar, daß der Rückweg besonders 


werden würde. Durch 
einen vorher mit der Polizei ab- 
gesprochenen Umweg kamen wir auch 
sicher bis zu dem großen Park- 
platz am Olympiastadion. Dort kam 
es zu einem Großangriff von 
Herthafans und Faschos, die über 
den Parkplatz auf uns zugerannt 
kamen. Die Anzahl war schwer zu 
schätzen, da es schon dunkel war. 
Da sich die Polizei ihrer annahm, 
gelangten wir sicher und ohne 


gefährlich 


Verletzte zum U-Bahnhof und danach 
in einer U-Bahn geschlossen zurück 
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Bilanz: 


nach Kreuzberg. 
Obwohl 
hohen moralischen 
ist das Ziel 

erreicht worden, 
St.Pauli-Fans sicher ins und aus 
dem Stadion zu bekommen. Weiter 
positiv war, daß von uns,zu keinem 
Zeitpunkt und trotz der. Provo- 
kationen, Gewalt ausgegangen ist. 
Dies führte zu einer guten Presse- 


die Aktion keinen 
Wert hatte, so 
von ihr jedoch 
nämlich die 


reaktion bis auch hin zu den 
bürgerlichen Blättern wie der 
Morgenpost. 

AT 


Körtestraße 38 
1000 Berlin 61 


tragbar Tel. 8938102 


Klamotten + Schuhe + Schmuck 


EINE VERHAFTUNG IRGENDWANN AM 1. MAT 


Wie kam es zu der Verhaftung ? 

Wir saßen auf einem LKW drauf, 
der am Lausitzer Platz stand, und 
haben uns angesehen, wie sich bei 
Getränkehoffmann die Leute mit den 
Bullen geprügelt haben. Von da 
oben sah es so aus, als würden die 
Bullen den einzigen Fluchtweg in 
Richtung Straßenfest offenlassen. 
Und dann sind die Leute in das 
Sraßenfest ringerannt. Ich 
dachte, daß sich damit die Sache 
erledigt hatte, aber dann sind die 
Bullen auch noch an uns vorbei- 
getigert auf das Straßenfest. Das 
war uns dann zu blöde und wir sind 
erst abends gegen 20°° Uhr wieder 
mal am Lausitzer vorbeigekommen, 
und sind in Pink Panther kickern 
und saufen gegangen. Danach saßen 
wir mit einem Kasten Bier rum und 
haben weitergesoffen. Natürlich 
nicht an den Fronten, weil das mir 
zu blöde war, denn ich wollte mich 
nur amüsieren. Irgendwann kam dann 
noch eine Sturmeinheit vorbei und 
hat die Straße leergeräumt. Dann 
haben wir noch mitgeholfen ein 
Auto zu löschen, aber hier war ich 
schon ziemlich voll und muß auf 
Erzählungen anderer zurückgreifen. 
An einer Absperrung mit zwei 
Wasserwerfern bei Getränkehoffmann 
sind dann Steine geflogen. Das war 
aber nach kurzer Zeit vorbei, da 
stand ich ca. sieben Meter von der 
Bullenkette weg. Nach einer Weile 
haben sie sich dann entschlossen 
'entschieden zuzuschlagen’. Ein 
Jungbulle, der von der anderen 
Straßenseite kam, hat mich dann in 
einem Hauseingang erwischt. Ich 
habe mich dort festgehalten, 
worauf er so lange auf meinen Arm 
mit dem Stock einschlug, bis mein 
Handgelenk zerbrach und ich 
losließ. Im Wagen haben sie sich 
dann erstmal abgesprochen. Irgend- 
wann bin ich dann in Moabit 
gelandet. Da haben sie mich 
erstmal eine Zelle gesperrt. 
Da bin erstmal mit nassen 
Klamotten vom HWasserwerfer auf 
einer Holzbank eingeschlafen. 
W:Unddann? 

X: Dann bin ich irgendwann wieder 
geweckt und zur Blutentnahme ge- 
bracht worden, Dort habe ich dem 
erstmal meinen Arm gezeigt, denn 
der sah echt scheiße aus. Der 
hatte einen blauen Streifen, in 
dessen Mitte nocheinmal ein weißer 
Streifen war. 


W:; Wem genau hast Du Deinen Arm 
gezeigt ? 

‚ä: Dem Arzt bei der Blutentnahme. 
Der meinte, daß das eine Prellung 
sei und er dagegen zwar ein Mittel 
hätte, was er jedoch für seine 
eigenen Leute bräuchte. Zum Glück 
war ich zu diesem Zeitpunkt noch 
ziemlich besoffen, sonst hätte ich 
die Schmerzen kaum ausgehalten. 
Danach bin ich dann zur ED-Be- 
handlung gekommen. 

KW: WasisteineED-Behandlung? 
X: Erkennungsdienstliche 


Wi 
X 


in 
ich 


Behand- 


lung. Da habe ich mir das erste 
mal die Hände waschen können und 
so... Dann haben sie ein Photo von 


mir gemacht und Fingerabdrücke ge- 


‚ nommen. 


Du kennst das ja, da mußt 
du die Hände so drehen und das ist 
ziemlich schwer, wenn das Hand- 
gelenk vollkommen durch ist. 
Danach bin ich in die Einzelzelle 
zurückgebrachtworden. 


W:KWiespät war es da ungefähr ? 
X: Nachts um vier ungefähr. Etwas 


später sind wir zu fünft in die 
Gothaerstraße überführt worden,und 
das ist nun wirklich eine Höllen- 
wache. Da sind wir dann erstmal in 
einer Sammelzelle gewesen. Bis auf 
einen waren die anderen völlig 
zerwichst. Dem einen hatten sie 
das Nasenbein und einen Zeh 
gebrochen. Also wir waren alle so 
ziemlich zerdroschen. Dann sind 
wir einzeln rausgeholt und in die 
Zellen gebracht worden. Das 
sind richtige Sadisten gewesen. 
Ich mußte die Schnürsenkel aus 
meinen Dogs popeln. Die Schnür- 
senkel waren oben zugeknotet. 
Die haben sich das dann genüßlich 
angesehen, wie ich mit einer Hand 
das Ding da durchgepopelt habe. 
Zehn Minuten, Viertelstunde immer 
mit dem Stock in der Hand. Danach 
Leibesvisitation und all die 
schicken Scherze. Die haben sich 
teilweise wie die letzten Rotze 
benommen. Da hatten sie so eine 
gelbe Linie, so einen Meter vom 
Schreibtisch weg. Ich kannte das 
bisher nur aus Bluesbrothers. Da 
mußtest du dich dann vorbeugen zum 
unterschreibenund so. 
W:Was mußtest Du dort 
schreiben ? 

X: Das Protokoll, in dem drin- 
stand was sie mir so alles abge- 
nommen hatten. Also Sachen, die 
ich bei der Verhaftung mit mir 
herumgetragen hatte. Davon habe 
ich auch ein paar Sachen nicht 
mehr wiederbekommen. Danach ging 
es ab in die Zelle. 
W:;kiesahendieZellen aus ? 

X: Die Zellen waren schmal so 
1,3 m. Eine Pritsche war drin und 
ein schmaler, langer Holzsitz, der 
schreg abfiel. Die Pritsche 
durftest du nicht herunterlassen 
und das Neonlicht war an, denn es 
war ‚ja 800 Uhr morgens und da war 
es nun mal Zeit wach zu sein. Der 
Typ neben mir in der Zelle, mit 
dem gebrochenen Zeh und Nase, war 
Ja nun auch ziemlich fertig. Der 
versuchte nun öfter die Pritsche 
herunterzulassen und den haben sie 
dann in der Zelle besucht und 
verdroschen. Ganz knallhart. 


unter- 


W: Wann durftest Du telefonieren ? 


Xu= "Als 


vorbeikam 


zufällig ein Kripobeamter 

und mich fragte, ob ich 
schon telefoniert hätte. Abends 
gegen 180% Uhr bin ich dann dem 
Haftrichter vorgeführt worden. Da 
hieß es dann schwerer Land- 
friedensbruch mit Widerstand gegen 
die Staatsgewalt. Staatsanwalt und 
Richter sagten :’Naja wollen wir 
mal dem Jungen Haftverschonung 
gönnen, ist ja heut der Letzte...’ 
Ich denke bei meinem Zustand wäre 
alles andere ein grober Fehler ge- 
wesen, weil mit gebrochenem Arm, 
sehr hohem Alkoholgehalt, einer 
festen Anstellung, keine Vorstrafe 
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. einem 
.ich 


und festem Wohnsitz es sehr schwer 
ist jemanden drinnen zu behalten. 
W: Hast Du dann schriftlich von 
derAnklagebescheidbekommen ? 
X: Nee, ich habe gleich als ich 
herausgekommen bin meine Haft- 
verschonungsauflagen mitgekriegt. 
Das heißt zweimal in der Woche 
melden. Das mußte ich ein Jahr 
lang hindurch machen, dann mußte 
ich mich einmal die Woche bei der 
Polizei melden. Jetzt bin ich bei 
Bewährungshelfer, bei dem 
mich die nächsten zwei Jahre 
hindurch melden muß. Dabei habe 
ich mit meinen Auflagen noch 
ziemliches Glück gehabt, denn 
manche Richter gehen sogar so 
weit, daß man bestimmte Leute 
nicht mehr treffen darf, oder 
bestimmte Plätze nicht mehr auf- 
suchen darf. 
W:; Wie liefdas Verfahren ab ? 
X; Der Jungbulle, der mir den Arm 
gebrochen hat, hat vor Gericht 
gesagt, daß ich mindestens einen 
Stein in richtung Polizei ge- 
worfen hätte, während die anderen 
beiden Polizisten sagten, sie 
könnten nur sagen, daß ich einen 
Stein in der Hand gehabt hätte. Es 
kommt bei so einem Verfahren auch 
darauf an auf was Du gezielt 
hast. Ist es Getränkehoffmann oder 
ein Kasserwerfer, so ist es Sach- 
beschädigung. Ist es ein Polizist, 
so ist es Körperverletzung, wenn 
dieser im Einsatz ist, dann ist es 
auch noch schwerer Widerstand. Das 


‚Schlimme an der ganzen Geschichte 
war halt, daß ich sogar den Leuten 
geholfen habe das Auto zu löschen 
und gar nicht hinter den Aus- 
schreitungen am 1. Mai stand und 
trotzdem exemplarisch dafür ver- 
urteilt wurde. Als belastend 


wurde vor Gericht konstruiert, daß 
ich die Rädelsführerschaft hatte, 
da ich Steine angeblich verteilt 
hatte. Die Anklageschrift erweckte 
z.T den Eindruck, als hätte ich 
die gesamten Ausschreitungen am 
1.Maiorganisiert. 

W:ı Hat man also Steine geworfen, 
ist man wegen schwerem Kiderstand 
zusätzlich dran und hat man keine 
geworfen, dann folgern sie draus 
daß man Rädelsführer gewesen ist, 
Steine verteilt und die anderen 
angestachelthat. 

X: Es ist völlig egal 
gemacht hast. kichtig ist, was die 
Staatsanwaltschaft will. Da bei 
schwerem Landfriedensbruch die 
Straftat aus einer Menschenmenge 
heraus begangen werden muß, mußte 
dieser Anklagepunkt gegen mich 
fallengelassen werden, da keine 
Menschenmenge vorhanden war, denn 
es waren nach Zeugenaussagen weni- 


was du 


ger als 10 Menschen und ich stand 
zusätzlich noch abseits der Menge. 
Ich wurde jedoch wegen schwerem 
Widerstand zu 10 Monaten auf Be- 


währung verurteilt. 


AT 


® 


Bundeswehr, Bundeswehr 
wır scheißen auf das 
ganze Heer 


Ab 1992 müssen die Berliner zum Bund. Laut TAZ 
vom 12.09.90 sind keine Ausnahmeregelungen für 
ältere Jahrgänge vorgesehen. Organisieren wir 
einen breiten Widerstand. 

Auszug aus einer Erklärung, die unter anderem 
von allen Studentenausschüssen der Berliner 
Universitätenunterzeichnet St: 

(..) Die Einführung der Kriegsdienstpflicht 
1935 durch die Nazis hat den Zweiten Weltkrieg 
vorbereitet. Die Einführung der Kriegsdienst- 


pflicht 1956 unter Konrad Adenauer mani- 
festierte die Frontstellung der BRD im Konzept 
des ’Kalten Krieges’ der Nato. Fr) 


Zwangsdienste sind ein Mittel der Unter- 
drückung und mißachten das fundamentale Grund- 
recht auf Selbstbestimmung.(..) 

Das Militär ist die wesentliche Instanz der 
Heranbildung ’richtiger Männer’ und ’richtiger 
Deutscher’. Hier lernen sie Gehorsam nach oben 
und aggressiv zu sein all denen gegenüber, die 
sie als schwächer’ betrachten. Sexismus und 
Frauenfeindlichkeit werden hier gelehrt.(..) 
Militär ist eine der Hauptstützen patriar- 
chaler Herrschaft. (..) 

Westliche Militärs-auch die BRD-denken über 
neue Konzepte nach, die eine teilweise Um- 
strukturierung der gemeinsamen Militärpoten- 
tiale zu hochmobilen, gegen die ’Dritte Welt’ 
einsetzbaren ’Eingreiftruppe’ beinhaltet.(..)" 


Wer Widerstand leisten will oder sich in- 
formieren will, der kann sich an folgende 
Adressen wenden: 

-Internationale der Kriegsdienstgegner (IDK) 
Mehringhof, Gneisenaustr. 2a, 1. Berlin 61 
Beratung Montag und :: Mittwoch ‚ab. 19. Uhr 
-Freundeskreis Wehrdiensttotalverweigerer 
Ost-Berlin,Frankfurter Allee 286,Berlin 1130 
-Totalverweigerer Informations und Aktions- 


stelle(IAT) Mehringhof, Gneisenaustr. 2a, 
1 Berlin 61,Freitag 17-20 Uhr 

-Deutsche Friedensgemeinschaft, 
Martin-Niemöller-Haus, Pacelliallee 61, 


1: -Bertin. : 33, :.-Montag. ab" 19 Uhr. 

-Für Bundesweite Informationen: Koordinations- 
ausschuß totaler Kriegsdienstverweigerer BRD, 
Birkenstr. 12, 1 Berlin 21, Tel: 030/3942662 


-Adresse der Kampagne gegen Wehrpflicht: 


’Mit uns gegen Wehrpflicht’ e.V., Badensche 
Ser, 29, 1 Bertiin 31; > Tel:0830783823331 
AT 
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EEE Inter ve S HEHE 


sogar, daß diese Auseinander- 
setzungen mit ein Grund für 
die Auflösung der Band im Jahre 84 
gewesen ist. Auch heute in Berlin 
soll es im Vorfeld des Konzertes 


en Streit gegeben haben. 
e Der 
Veranstaltungsort 
Drama in einem Akt 


vor diesem besagten Konzert am 


21:.7:.290;, backstage in einer 
Baracke in der Hasenheide. 
DAS teEer> TE INTERVI EW Weißdreckiger Raum mit ungemütlich 


grellem Licht. Links hinten in der 


Für kurze Zeit wird das Eingangs- man die Tore und es kamen noch- Ecke ein Kühlschrank mit den 


tor zur Freilichtbühne in der einmal so viele Leute herein, letzten paar Bier.In der Mitte ein 
Hasenheide aufgedrückt und es daß viele von den Massen in die großer Holztisch. Am Tisch ne 
gelingt ungefähr drei Punks ein Klos gedrückt wurden. Das Konzert Dirk(Sänger), . Eif(sitarrist), 
paar Meter auf das Gelände fand jedoch statt. In Berlin hielt Christian(Gitarrist), zwei 
vorzudringen. Doch . sofort werden man es wohl für das Beste,ähnliche finstere Gestalten von a 
sie von den Einlassern, die zum Situationen mit traditionell] musikalischen en are ; re 
größten Teil vom Ecstasy gestellt deutscher Gewalt im Keim zu er- sich der en ‚un n 
wurden, brutal gestoppt. Einer sticken. Ärger gehört in der Freundin von EIf, sowie ei 


wird zu Boden gerissen, ein Geschichte von SLIME zum Alltag. Freundin a 
anderer versucht zu diskutieren "Ständig der Streß mit irgend- en r a a 
und bekommt als Antwort einen welchen Spinnern auf Konzerten. In AUT und zu, da ständıg wichtig 


Faustschlag des einen Ordners in München war es einmal am tuende Backstageleute rein und 
das Gesicht. Anspruch der Fans und härtesten. Da wollten sie uns raus gehen. 

die kalte Realität prallen hart richtig aufs Maul hauen, was von : : 
aufeinander. Einen Tag vorher denen mit dem Veranstalter vorher Erste finstere Gestalt (mit 
wurden in Hamburg einige Fenster richtig geplant gewesen war. Wir rnstem Tone bemüht die Trunken- 
der Fabrik von aufgebrachten Fans konnten aber zum Glück noch heit zu überspielen): "Erzählt 
eingeworfen, weil sie nicht mehr entkommen mit Rennen und Gas- Rena was mit dem Ecstasy los 
auf das ausverkaufte Konzert ge- pistole abballern.”" EIf, der: -MOLT 


lassen wurden. Daraufhin öffnete ex Gitarrist von SLIME, meint Elf (holt ein paar Bier aus dem 
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Kühlschrank und antwortet freund- 
lich): "Es ging das Gerücht um, 
daß irgendwelche Leute den Laden 
stürmen wollen, weil sie mit Tom 
Spindler vom Ecstasy Streß haben. 
Die sind der Meinung, daß das ein 
Kommerzladen ist und da öfter 
Faschos rumlaufen. Aus diesem 
Grunde hätten sie es scheiße 
gefunden, wenn SlIime dort gespielt 
hätte. Wegen dem Streß haben wir 
uns dann gedacht in Berlin über- 
haupt nicht aufzutreten. Doch dann 
kam aus Berlin der Vorschlag hier 
in der Hasenheide zu spielen. 
Zufällig noch zu dem gleichen Ein- 
trittspreis." z 
Erste finstere Gestalt (nachdenk- 
lich): "Aber das ist doch heute 
auch mit vom Ecstasy organisiert!" 
Elf (noch freundlicher): "Ja, aber 
das weiß doch keiner!" 
(lachen) 
Dirk (nervös und hektisch 
werdend): "Ist doch aber trotzdem 
o.k. bei 10,-DM Eintrittspreis für 
vier Bands!" 
Erste finstere Gestalt (so nach- 
denklich wie Elf freundlich): "Auf 
der anderen Seite ist das Ecstasy 
wirklich ein Kommerzladen und mit 
den Faschos ist auch -" ; 
Dirk (immernoch hektisch, fühlt 
sich bestätigt): Siehste mal, 
siehste mal '!!" 
Elf (ruhig und freundlich): "Ich 
meine, das haben wir ja auch schon 
aus diversen Ecken gehört, daß da 
was dran ist." 
Erste finstere Gestalt : "Wie habt 
ihr eigentlich mitgekriegt, daß 
Leute aus der Antifa etwas dagegen 
haben, daß ihr im Ecstasy 
spielt?" 
Dirk (etwas ruhiger) : "Wir haben 
hier einen alten Freund aus 
Hamburg, der jetzt hier lebt und 
hier in der Szene aktiv ist.” 
Zweite finstere Gestalt (sich 
lallend in das Gespräch ein- 
schaltend) "Wir dachten sowieso 
ihr würdet eher auf einem Konzert 
für Prozeßkosten auf dem Görlitzer 
Bahnhof auftreten.” 
Elf : "Das haben wir früher zu oft 
gemacht...” 
Dirk (schnell): "Wobei es auch 
fraglich ist, ob das Geld dann 
wirklich für einen guten Zweck 
verwendet wird.". 
(Der Vorhang senkt sich) 
= Die 
Wiedervereinigung 
von SL[LIME 


Warum, fragt man sich sofort, hat 
sich diese Band noch einmal zu- 
sammengefunden. "Wir haben die 


neue Platte gemacht wegen den noch 


nicht veröffentlichten Live- 
material von damals. Eigentlich 
wollten wir dies schon vor ein 
paar Jahren machen, doch wir 
konnten uns nie so richtig auf- 
raffen, um etwas zusammen zu 
machen. Wir haben uns dann über- 
legt, daß wir keine neuen Stücke 
machen wollen. Denn dann hätten 
wir eine ganze Platte mit neuen 
Stücken aufnehmen müssen und dazu 
hatten wir keine Lust und keine 


Zeit. Wir haben uns dann überlegt, 
daß wir ein paar Coverversionen 


machen, die wir früher schon gerne 
gespielt haben, beziehungsweise 
eine neue von Ton-Steine-Scherben 
’Wir müssen hier raus 27 
Das sie keine Zeit haben, 
das glaubt man ihnen sofort, denn 
Elf spielt zur Zeit bei ABWÄRTS 
und DESTINATION ZERO, Christian 
spielt bei GEORGE & MARTHA, BROSCH 
und ANGESCHISSEN, Stephan trommelt 
bei ANGESCHISSEN und ARM, Eddie 
studiert und Dirk schreibt für das 
Fanzine des FC St. Pauli "Millern- 


tor Roar" und arbeitet bei dem 
Radio St. Pauli mit. Mein Gott, 
wie haben die es überhaupt ge- 
schafft diese letzten drei 


SLIME-Konzerte zu geben? Sollte da 
nicht doch vielleicht noch ein 
anderer "Na ursprüng- 
lich hatten wir eine Antiwieder- 
vereinigungstour durch die DDR ge- 
plant. Dann haben wir jedoch mit- 
bekommen, was für ein Ärger bei 
einem Konzert der . SEUCHE in 
Leipzig und den BRIEFTAUBEN in 
Dresden abgelaufen ist. Daraus 
haben wir den Schluß gezogen, daß 
wir zum jetzigen Zeitpunkt drüben 
nicht auftreten können, weil es 
dort noch keine funktionierende 
Antifa gibt und gleichzeitig 
Jedoch mehr Faschos als bei uns 
rumlaufen. Die Faschos drüben 
haben besetzte Häuser, Funkgeräte, 
eıne eigene Logistik usw. Wenn wir 
in Dresden auftreten wollten, dann 
müßten wir mit 300 gut ausge- 
rüsteten Leuten hinfahren." 


Eim Blick zurück 


Man merkt, daß Dirk sich noch oder 
schon immer am meißten von den 
fünf politisch angagiert hat. Von 
den Texten jedoch hat Dirk nur 
zwei oder drei geschrieben. Die 
wichtigsten Texte von der 2. und 
3. LP sind auf Stephans Mist ge- 
wachsen. Aus diesem Grund war 
sein Ausstieg aus der Band auch 
der zweite wesentliche Grund für 
die Auflösung von SLIME im Jahre 
1984. Vielleicht hatten sie auch 
einfach keine Lust mehr. Aber 
gehen wir doch einmal noch weiter 
zurück, nämlich zu den Anfängen 
dieser Band. EIf hat Schwierig- 
keiten sich zu erinnern und 
überlegt: "Es muß wohl 1979 
gewesen sein." Doch dann holen ihn 
die Erinnerungen schnell ein. 
"Wir waren eine Schulband, also 
alle von einer Schule. Als der 
Sänger es dann nach einer keile 
nicht mehr gepackt hat, da haben 
wir Dirk kennengelernt. Er hat zu 
dieser Zeit in irgend so einer 
Chaotenkapelle gesungen die 
KREISLAUFKOLLAPS hieß. Das war Ja 
damals in Hamburg noch eine etwas 
mehr. zusammenhängende Punkszene. 
Die meißten kannten sich 
irgendwie, Gum: man kannte 
eigentlich fast jeden. Krawall 
2000, da haben sich eben viele ge- 


troffen. Da war jeden Freitag 
Party mit Livebands." 
Früher war alles anders, früher 
war alles gut, da hielten alle 
noch zusammen, die Bewegung hatte 
noch Mut. Aber kurz bevor EIf in 
seinen sentimentalen Erinnerungen 
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zu versinken dront, reißt Dirk 
das Steuer noch einmal herum: 
"Immerhin gibt es ja bei uns heute 
die Hafenstraße. Die hat sich 
eigentlich zu einem neuen Zentrum 
in der Richtung entwickelt. Im 
Störtebecker sind halt ständig 
Konzerte, die 5,- bis 6,-DM 
kosten. Viele Bands machen erst 
einmal einen Kohlegig und spielen 
dann noch einmal im Störtebecker.”" 


SLIME 


und ihre Texte 


Doch 
Dingen 


SLIME, das war vor allen 
Kampf gegen Rechts und 
gegen ein System, das einen ein- 
engte und das einem keinen Raum 
für Veränderungen ließ. Wenn sie 
drei Wünsche treı hätten, um etwas 
zu ändern in unserer Gesel]- 
schaft, sagt Elf schon etwas 
knülle, so wäre es 
"1. alle Nazis raus, 2. sonst noch 
alle Leute raus die schlecht drauf 
sind und 3. Fressen für alle auf 
der Welt". Dafür kämpften sie mit 
Mitteln, die sie am besten be- 
herrschten,und das waren Texte und 


Musik: "Deutschland muß sterben, 
bevor wir leben können", "(..) 
braune Ratten kriechen aus 


ihren Löchern um die Freiheit ein- 
zuäschern (..)", "(..) das 4.Reich 
ist nicht mehr weit, es droht der 
Schatten der Vergangenheit (..)", 
ee, Stalingrad, Stalingrad 
Deutschland Katastrophenstaat 
(..)”, "C..) Freiheit wird einge- 
sperrt, Freiheit wird zerschlagen; 
nur wer die Macht hat, der hat 
das Sagen (..)", "Ich glaube eher 
an die Unschuld einer Hure als an 


die Gerechtigkeit der deutschen 
JUSENZZ Sie sprachen einem 
aus dem Herzen und auf den Kon- 


zerten lief einem ein Schauer über 
den Rücken, wenn Dirk die Texte 
wütend mit seiner rauhen Stimme in 
die Nacht schrie. Texte in denen 
die Erfahrungen von ihnen selbst 
verarbeitet wurden. "Die Texte 
sind zum Teil entstanden, da man 
früher auf Demos gegangen ist und 
auch schon mal einen Stein in der 
Hand gehabt hat.” Dem Staat 
gefielen jedoch diese engagierten 
Aussagen nicht und er handelte 
durch Zensur. "Der Ärger mit der 
Zensur ist beim Vertrieb hängen- 
geblieben und bei der Platten- 
firma. Die konnten uns ja auch 
nicht direkt belangen, denn das 
läuft Ja unter künstlerischer 
Freiheit. Du darfst die Sachen nur 
nicht veröffentlichen und das ist 
eben das Problem. Der Vertrieb 
mußte dann die Platten überpiepen 
lassen." Übrigens wurden von der 
ersten Platte unzensiert ca. 
14.000 Stück gepresst. 

Im allgemeinen stehen 


sie auch heute noch hinter ihren 
provokativen Texten von damals, 
denn es habe sich ja nichts 
geändert. Doch dann muß  Eif 
grinsen "Mit manchen Sachen 
haben wir heute schon unsere 
Probleme. ’Bullenschweine’ würden 
wir heute einfach nicht mehr 
spielen, weil es zu blöde 
und platt war. Vom Inhalt ist der 


Text schon o.k., 
dabei einfach 


aber es geht 
um die Form. 
Übrigens waren Ton-Steine-Scher- 
ben für uns von den Texten ein 
gewisses Vorbild. Die haben wir 
auch viel gehört bevor wir SLIME 
gegründet haben. Die fanden es 
auch ganz gut, daß wir dort 
weitergemacht haben, wo sie damals 

aufgehört hatten. Das stellte sich 
heraus, als Dirk und Rio Reiser 
sich einmal bei einem Interviev 
kennengelernt haben." 


Punkrock ist 
nicht Punkrock 


"SLIME, die von sich behaupten, 
daß sie die berühmtesten 
Leute aus ihrer Abschlußklasse 


geworden sind, haben von Anfang an 


wert darauf gelegt, deutsch zu 
singen. Elf sagt mir, daß man 
daran die beiden Richtungen im 
Punkrock am besten kennzeichnen 
kann. "Die einen singen englisch 
und legen nicht so viel wert auf 
die Texte. Sie machen geile Musik 
und ’ne geile Show. Die andere 
Seite von Punkrock ist nun, 
vereinfacht dargestellt, das was 


wir gemacht haben oder DAILY 
TERROR, HASS und RAZZIA. Also auf 
jeden Fall deutsch singen. Da gibt 
es ja mittlererweile noch diese 
Funpunkscheiße = BRIEFHOSEN, 
ABSTÜRZENDE ZITRONEN und GOLDENE 
HOSEN. Das finde ich grauenhaft. 


om. 


turns blue PINK TURNS 
turns blue PINK TURNS 


Auch so ein Interviewpartner, dem 
ein: re&tht zweifelhafter Ruf vor- 
auseilt,. Mic,. Sänger von PINK 
TURNS BLUE war in allen mir vor- 
liegenden Artikeln zur Band als 
perfekter Düsterling. dargestellt 
worden, Passend zu den melancho- 
lischen, getragenen Keyboard- und 
Gitarrenklängen erklärte er sich 
dort auch selbst zum traurigen 
Menschen, 

Zum Interview begrüßt uns Mic 
sehr freundlich, bietet Kaffee 
an, der alle ist - aber Bier ist 
da -, legt sich auf's Bett und 
beginnt, eingewickelt in seine 
Bettdecke und so zufrieden guk- 
kend wie ein Schulkind in der 
Kinderschokolade-Reklame, auf uns 
sere f['ragen zu antworten, 
"Natürlich ist man immer anders 
als die Musik, die man macht," 
Und wie kommt es zu den Aussagen 
zur eigenen Traurigkeit? 

Mic:"Na ja, am Anfang wußte ich 
auch nicht so recht, wie ich mit 
der Presse umgehen sollte und ha- 
be denen so einiges erzählt, Aber 
es ist schon klar. Bei dieser di- 
steren Seite macht es mir eben 
Spaß, mich damit zu beschäftigen, 
das ist vielleicht der wichtigste 
Teil von mir. Und ich kenne sehr 
viele Menschen, die meine Musik 


als äußerst angenehm empfinden 
und diese Mainstream-Sachen, die 
man so im Radio hört, äußerst 
traurig finden, So'n Dieter-Boh- 
len-Kram ist vielleicht unheim- 
lich peppig, heiti teiti, aber 
das kann mich nicht aufheitern, 
Das ist so 'ne Freude wie bei'ner 
Frank-Elstner-Samstagabend-Show." 
Richtig fröhliche Musik käme für 
ihn im Moment jedenfalls nicht in 
Frage. "Dafür würde ich mich has- 
sen!" Allerdings könnte man bei 
der Verarbeitung solcher düsteren 
Stimmungen für meine Begriffe ein 
paar schräge Töne mehr erwarten, 
Die Platten von PINK TURNS BLUE 
pflegen ihre Traurigkeit immer 
mit angenehmen Klängen, Mic:"Wir 
sind Deutsche, Deutsche gehen mit 
Musik anders um als Jesus and Ma» 
ry Chain. Engländer sind Gitarre» 
bands - grundsätzlich! Deutsche 
leben eher im ästhetisch-klas« 
sischen Rahmen. Deutschland ist 
ein Kunstland. Ich denke man, daß 
viele deutsche Bands - auch wir - 
Musik zu theoretisch machen, Das 
ist halt schon, 
gut können, so planen und konstrw 
ieren und alles auf niet- und na=- 
gelfest prüfen - Made in Germany 
eben, 'Das kann man für sich nut. 
zen." So wollen PINK TURNS BLUE 
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was wir Deutschen 


icen mag die. HOSEN ja von den 
Leuten her gerne, aber wie man 
vor 3500 schnauzbärtigen Bundes- 
wehrprolls spielen kann,.ist mir 
ein Rätsel. Aber natürlich können 
die Hosen nicht für ihr Publikum." 
Aber ob Funpunk oder nicht, 
erstaunlich ist auf jeden Fall, 
daß der Punk in irgendeiner Form 
bisher immer weitergelebt hat. 
"Es wachsen eben Leute nach. 
Dieser Prozeß hat sich irgendwie 
verselbständigt. Das hat mit den 
PISTOLS nichts mehr zu tun. Es hat 
sich ja auch eine Untergrundszene 
entwickelt, die nicht nur aus Punk 
besteht, sondern einfach auch die 
Idee hat, mit wenig Mitteln Musik 
zu machen. Meine jetzige Lieb- 
lingsband ist FAITH-NO-MORE. Ich 
glaube, daß diesen Bands mit ihren 
funkigen Basseinlagen, harten 
Gitarren und witzigen Texten die 
Zukunftgehört.”" 

Das letzte Bier aus dem kKühl- 
schrank ist ausgetrunken und bald 
müssen sie auf die Bühne. 
Aufgeregt sind sie ja schon lange 
nicht mehr vor einem Konzert, auch 
nicht vor ihrem endgültig letzten. 
Die Leute werden jedoch toben 
wie immer. Ob er noch etwas zum 
Schluß sagen möchte, frage ich 
EIf. ICh hoffe, daß unsere 
Platten den Leuten auch in 
zukunft einen Denkanstoß geben.” 


AT 


BLUE Pink 
BLUE Pink 


eben aus der Not, als deutsche 
Band immer alles mit zu vielen 
Gedanden und zu wenig Spontanität 
anzugehen, eine Tugend machen und 
daraus etwas eigenständiges ent- 
wickeln. Mic:"Ich glaube daß die 
Theorie so ist: Je deutscher man 
ist, desto internationaler ist 
man!" Häh? 
Na ja, live haben sie dann wohl 
doch zu viel über ihr Image nach- 
gedacht, Es war zu wenig, daß die 
Band zu ihrer ruhigen und trauri- 
gen Musik ruhig und traurig guk- 
kend aüf 'der Bühne 'rumstand. Die 
angestrebte Stimmung wurde nicht 
erzeugt, obwohl dieses Rezept ja 
bei anderen Bands durchaus erfol 
reich war. Mit anderen Worten:Das 
Konzert war total langweilig und 
nach der letzten LP "Eremite" ei- 
ne Enttäuschung. Vielleicht muß 
die Band dann wirklich so schlecht 
drauf sein, wie ihre Musik klingt, 
Mich würde mal interessieren, was 
das nach uns auf ein Interview 
mit Mic wartende Düstermagazin 
mit ihm anfangen konnte, 
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"Leaning backwards a memory 

Staying. on the periphery 

To all the things that used to'be 

I'll say goodbye" singt Graham 
Lewis in dem Song "Goodbye Ploy" 
auf der neuen WIRE-LP "Manscape", 
Und tatsächlich ist "Manscape" 
die WIRE-LP, die sich klarsten 
von allem, was die Band vorher 
gemacht hat, abhebt, die über- 
raschendste WIRE-LP, sieht man 
einmal von der Comeback-LP "The 
Ideal Copy" ab. Natürlich sind 
WIRE immer noch die gleichen ge- 
blieben. Das heißt nicht nur, 
daß sich an der Besetzung beste- 
hend aus Graham Lewis (Bass, Syn- 
thesizer, Gesang), Colin Newman 
(Gitarre, Synthesizer, Gesang), 


Bruce Gilbert (Gitarre) und Ro- 
bert Gotobed (Schlagzeug) nie 
etwas geändert hat, sondern es 
war schon immer oberstes Marken- 
zeichen der Band, nie berechenbar 
zu sein. So zitiert "Manscape" 
zwar auch alles, was WIRE zwi- 
schen ihrer ersten LP "The Pink 
Flag" (1977) und "It's beginning 
to and back again" (1989) ge- 


macht haben, aber hauptsächlich 
nehmen sich die vier wieder den 
Luxus, vor allem sie selbst zu 
sein und nicht ihrer eigenen mu- 
sikalischen Geschichte nachzu- 
laufen, sondern sie machen ein- 
fach nur das, wozu sie im Moment 
gerade Lust haben, Für "Manscape" 
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bedeutet das, daß der Sound von 
WIRE noch um einiges elektroni- 
scher geworden ist, einige Songs 
gehen klar in Richtung Dancefloa, 
ohne jedoch kommerzieller zu 

sein als die letzten Werke von 
WIRE. "Ich mag Dancefloor-Musik 
schon sehr lange" erzählt Graham 
Lewis, der sich, obwohl noch 
frisch verheiratet, aus dem hei- 
matlichen Uppsala in Schweden zu 
Interviews eingefunden hat. "Im 
letzten Jahr lıat auch Colin Ge- 
schmack an Dancefloor Musik ge- 
funden, und Bruce mag das sowieso 
schon lange. So ist es nichts be 
sonderes, daß dieses Element in 
unserer Musik nun stärker her- 
vortritt. Wenn wir früher solche 
Songs hatten, zum Beispiel auf 
"The 3deal Copy", dann waren das 
meistens die Songs, mit denen id 
mehr zu tun hatte. Doch heute, 
wenn allen Dancefloor-Musik ge- 
fällt, sind die Tore dafür na- 
türlich wsiter offen." So hat 
sich bei WIRE mit "Manscape" 

auch der Arbeitsstil geändert, 
wie Graham berichtets"wir haben 
die Aufnahmen zur LP gleich mit 
einem Computer-Sequenzer im Raum 
begonnen und das Gerät von Anfang 
an in die Gruppe integriert. Dier 
ses mal diente die Elektronik al- 
so nicht dazu, den Sound nachträ 
lich zu verändern, sondern hat 
gleich richtig mitgespielt." Na- 
türlich ist "Manscape keine reine 
Elektro-Platte, es ist sicherlich 
die vielseitigste unter den in 
WIREs zweiter Inkarnation (1985) 
entstandenen vier LP, die im Ge- 
gensatz zu den drei anderen zwar 
auf potentielle Singlehits ver- 
zichten muß, aber in ihrer Ge- 
s£hlossenheit als LP am meisten 
überzeugt. Es ist aber dennoch _ 
die WIRE#+LP, die am wenigsten ne- 
ben der sonst im Radio gespielten 
Musik auffallen wird. Der Sound 
ist weniger ungewohnt als sonst, 
"Wir wollten immer zeitgemäß sein 
Für uns gibt es keinen Sinn, Musik 
zu machen, die nicht zur aktuellen 
Zeit paßt" meint Graham, und die- 
sem Anspruch wird "Manscape" auch 
bestimmt gerecht. Man sollte nur 
nicht vergessen, daß WIRE auch 
schon mal Musik gemacht haben, 
die ihrer Zeit weit voraus war, 
Das kann "Manscape" leider nicht 
sein, doch das ist heutzutage 
auch verdammt schwer, Aber immer- 
hin, mit ihrer ersten LP "The 
Pink Flag" waren WIRE richtungs- 
weisend gewesen, Eine Platte vol- 
ler kurzer, unkonventioneller Gi- 
tarrensongs mit Pop-Melodien und 
Punk-Energie, die bis heute zum 
Besten gehört, was man sich anhö- 
ren kann. So erzählte mir der 
ehemalige Minutemen- und heutige 
FIREHOSE-Kopf Mike Watt in einem 
Interviews"Als wir damals WIREs 
LP 'Pink Flag' hörten, wußten wir, 
daß Songs nicht unbedingt ein Gi- 
tarrensolo oder einen Refrain 
brauchen. Heute klingt das naiv, 
doch damals gab es nur eine Rock- 
formel." Graham relativiert die- 
ses Lob etwas:"Von uns konnte 
einfach keiner ein Gitarrensolo 
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spielen, und wir wollten auch 
keine Gitarrensoli in unserer Mu- 
sik. Wir hatten sehr einfache 
Songs. Wenn der Text zuende war, 
war das Stück zuende. Und wir 
spielten als ein Ensemble mit den 
begrenzten Fähigkeiten, die wir 
hatten. So versuchten wir den 
Songs, die 'Gestalt'! {verwendet das 
deutsche Wort), die für uns mög- 
lich war. Das war sehr direkt und 


sehr einfach." Dennoch legt Gra- 
ham Wert auf die Tatsache, daß 
sich WIRE damals schon bewußt vom 
Rest der Musik-Szene abheben 
wollten. "Als wir anfingen, war 
der Grund, daß diese Leute in 
diesem Raum waren, daß wir nücht 
die Musik von anderen Leuten 
spielen wollten, und wir wollten 
keinen Rock'nRoll spielen. Dennoc 
hat die Musik sicherlich viele 
Elemente enthalten, die zu dieser 
Zeit modern waren. Wie man die 
dann aber zusammensetzt, hängt ja 
von einem selbst ab. Du entsche*- 
dest einfach selber, was du für 
zeitgemäß hältst, je nachdem, was 
du machen möchtest und wie du dich 
fühlst. So ist 'Pink Flag' eine 
wüste Zusammensetzung aus Rock'N' 
Roll und Blues geworden, Da gibt 
es so viele traditionelle Elemen- 
te auf der Platte, aber sie sind 
zerhackt, Wir haben diese Musik 
völlig verarscht. Die Musik ist 
voller Ironie, doch wir haben sie 
mit Leidenschaft gemacht, mit Le- 
ben!" Kein Wunder, daß bei soviel 
Energie und Ideenreichtum WIRE s 
langer Atem bis heute gereicht 
hat, und bis jetzt ist der Moment, 
an dem der Band die Luft ausgeht, 
noch nicht auszumachen. Nach Gra- 
hams Definition, daß WIRE immer 
dann existierte, "wenn wir vier 
zusammen in einem Raum waren", 
hat die Band auch nicht immer 
bestanden, So beendeten WIRE ihre 
Zusammenarbeit nach den auch sehr 
guten LPs "Chairs Missing" und 
"154" sowie der etwas dubiosen 
live-LP "Document and Eyewitness" 
im Jahre 1980. "Wir hatten ver- 
schiedene Ideen, wie wir als WIRE 
weitermachen konnten, von denen 
jedoch die meisten mit der Zeit 
irrelevant wurden" berichtet Gra- 
ham aus der Zeit vor WIREs zeit- 
weiligem Abtritt. "Ein Projekt 
mit Mike Thorn, der uns schon 
vorher produziert hatte, schien 
dann der richtige Weg zu sein, 
Wir probten ein paar Wochen, doch 
dann bekam Colin eine Einladung 
nach Indien und blieb 15 Monate 
dort." So brach der Kontakt der 
Bandmitglieder untereinander ab, 
und WIREs Abstinenz vom Musik- 
geschehen dauerte länger als Co- 
lin Newmans Aufenthalt in Idien, 
wie Graham berichtet:"7wischen 
1980 und 83 hatte ich nur mit 
Bruce ständigen Kontakt. Wir ar- 
beiteten zusammen, hatten die 


selben Freunde und die selben In- 
teressen. Colin und Robert hatten 


schon von Anfang an andere Freun- 
de und andere Interessen als wir 
gehabt. Zu der Zeit war unser 
Kontakt also der gleiche wie zu 
der Zeit, als WIRE noch gar nicht 


gegründet waren." Doch WIRE kamen 
wieder zusammen, was Graham auf 
%iele verschiedene Gründe, vor 
allem aber auf den gemeinsamen 
Sinn für Humor" zurückführt,"der 
immer dann deutlich wurde, wenn 
die Zusammenarbeit inder Band am 
besten, am intensivsten war." So 
kann Gfaham auch von der Neugrün- 
dung der Band berichten: "Weih- 
nachten 84 setzte ich mich hin 
und schrieb 'A Serious of Snakes", 
das erste Stück, das wieder für 
WIRE bestimmt war. Wir hatten 
schon beschlossen, wieder etwas 
zusammen zu versüchen und als das 
funktionierte gab es WIRE wieder 
Dennoch zog die Band einen deut- 
lichen Schlußstrich unter ihre 
bisherige Zusammenarbeit, "Für 
uns war es klar, daß wir keinen 
von den alten WIRE-Songs wieder 
spielen wollten, Darüber haben 
wir gar niht diskutiert, das 
brauchte nicht mal gesagt zu wer- 
den." Welche Band kann es sich 
schon leisten, auf so gutes Ma- 
terial bei ihren Konzerten zu ver 
zichten, WIRE gingen stattdessen 
noch vor dem Erscheinen ihrer Co- 
meback-LP "The Ideal Copy" nur 
mit einer neuen Maxi im Gepäck 
auf Tour, ohne zu wissen, wie das 
neue Material überhaußt zu spie- 
len sei, "Als wir 1976 das erste 
mal angefangen hatten, Musik zu 
machen", meint Graham, "war das 
ein ständiger Kampf, weil wir zu- 
erst herausfinden mußten, was für 
Musik wir überhaupt spielen woll- 
ten. Als wir dann Mitte 85 wieder 
anfingen live zu spielen, waren 
wir in genau der gleichen Situa- 
tion. Wir hatten neu angefangen 
und wußten gar nicht, was wir 
überhaupt machen wollten. Das 
konnten wir aber nur in der Öf- 
fentlichkeit, also bei Konzerten, 
herausfinden, und da hatte das 
Publikum natürlich schon gewisse 
Erwartungen von unserer Musik. 

Das war für uns ein großes Prob- 
lem, ein historisches Problem, 
mit dem wir klarkommen mußten, Zu 
der Zeit war die Band wirklich 
sehr zerbrechlich." Trotz des New 
anfangs hatten sie nicht die Idee, 
der Band einen neuen Namen zu ge- 
ben, sondern wollten als WIRE wie 
der zusammenarbeiten, wie Graham 
sagt, "weil es ja die gleiche 
Band war, nur in einer neuen Ver- 
sion. Allerdings als Bruce, Colin 
und ich uns nach der Pause wiedem 
getroffen und beschlossen hatten, 
wieder zusammenzuarbeiten, konn- 
ten wir Robert eine Weile nicht 
erreichen, Wir diskutierten darü- 
ber, was wir machen würden, wenn 
er nicht mitmachen würde und be- 
schlossen, dann das 'E' aus dem 
Namen zu nehmen, Symbolisch hätte 
das bedeutet, daß der Name nur 
noch aus deei Buchstäben bestan- 
den hätte, wenn wir nur noch drei 
Leute in der Band gewesen wären, 
Dann würde die Band heute WIR . 
heißens;" WIRE sind WIRE geblieben, 
Mit der "The Ideal Copy"-LP tast- 
eten sich die Bandmitglieder noch 
etwas ab, um dann mit "A Bell is 
A Cup... untiL it 48- struck® im 
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Jahre 88 keinen Zweifel zu lassen, 
wie wohl sie sich mit ihrer neuen 
Musik fühlen. Pop-Perlen wie die 
Singles von dieser LP "Silk Skin 
Pawg' und "Kidney Bingos"gehören 
mit ihrem waghalsigen Balanceakt 
zwischen intellektuell anspruchs- 
voller Musik und poppiger Spiel- 
freude zu den besten und erfrisc- 
endsten Kompositionen der Band 
und brauchen auch den Vergleich 
mit WIREs Frühwerken nicht zu 
scheuen. Hier wird auch die 
Schwierigkeit in WIREs Musik deut” 
lich, nämlich nicht einfach nur 
schöne Pop-Musik machen zu wollen, 
sondern auch anspruchsvollere Un- 
terhaltung zu bieten, Das bedeu- 
tet eine klar kalkulierte Struk- 
tur der Songs, schwierige Texte 
und auch daß die Band sich auch 
in emotionalen Songs immer wieder 
zurücknimmt und sich auf das Nö- 
tigste beschränkt. Nach Graham 
geht dieses System nicht immer 
auf. Gerade mit der nach meiner 
Meinung so fantastischen LP "A 
Bell is a Cup... until it is 
struck" ist er gar nicht so zu- 
frieden;s"Diese Platte ist ein 
nicht ganz geglücktes Experiment, 
finde ich. Irgendwie stimmt die 
Balance zwischen dem Inhalt der 
Platte und ihrem Sound nicht, wo- 
durch der Inhait der Inhalt etwas 
abgewertet wird. Dadurch bekommt 
man den Eindruck, daß wir uns mit 
etwas obskurem, etwas unverständ- 
lichem beschäftiken, Dabei waren 
die Themen der Songs eigentlich 
sehr direkt, und es sind einige 
Songs auf der Platte, die zum 
Besten gehören, das wir bis jetzt 
gemacht haben. Trotzdem hat diese 
Platte nicht richtig funktioniert, 
Aber Colin liebt diese LP, er . 
hält sie für unsere beste." Die 
danach 1989 erschienene LP "It's 
Beginning to and back again" ent- 
hält live aufgenommene und dann 
im Studion nachbearbeitete Songs, 
so daß neuere WIRE-Songs im 
Klanggewand der alten Stücke dar- 
gereicht wurden. Für Graham ist 
diese Platte außerdem"der Abschid 
von der Beat Combo mit zwei Gi- 
tarren, Bass und Schlagzeug, denn 
wir wußten, daß nun etwas anderes 
kommen mußte." So bewegt sich 
"Manscape" nun als neustes Werk 
in dem ganzen in WIREs langer 
Karriere abgesteckten musikalich- 
en Gebiet, bietet sicher völlig 
Neues und ist dennoch eine Zusam- 
menfassung des bisher gemachten. 
Zudem ist"Manscape" sicherlich die 
LP, die am direktesten auf den 
Hörer zugeht, die Platte, auf der 
WIRE völlig klar zur Sache kommen 
und den Hörer nicht im Unklaren 
lassen wollen, sondern aus sich 
herausgehen und den Hörer an- 
sprechen. Als ich Graham darauf 
anspreche, strahlt er: "Wenn du 
dieser Meinung bist, freut mich 
das. Das war unsere Idee." 
Von WIRE werden wir auch in Ju- 
kunft immer noch etwas Neues er- 
warten können, Ich bin sicher, 
daß die Band noch einiges mehr zu 
bieten hat. 
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Der Nebel verdichtet sich, Man 
kann keinen Meter mehr weit seh- 
en. Dann erkenne ich schemenhafte 
Gestalten in schwarzer Kleidung 
mit großen Hüten und langen Män- 
teln. Fast erschlägt mich das 


Krachen der ersten Töne der Bass- 


Gitarre, das aus der direkt neben 
mir stehenden Box erschallt. Das 
Publikum jubelt. Die neben mir im 
Fotograben stehenden Pressefoto- 
grafen schauen sich ratlos an, 
immer noch sind wir von dichtem 
Nebel umgeben, Fotos sind unmög- 
lich, Erst als sich der Nebel nur 
für Sekunden verzieht sehen wir 
sie deutlich:Die FIELDS OF THE 
NEPHILIM haben ihr Konzert begon- 
nen. Der Noment des stimmungsvol- 
len Beginns ist ihnen hundertpro- 
zentig gelungen, 

Später treffe ich mich mit Bas- 
sist Tony und dem einen Gitarr 
risten (war das nun Peter oder 
Paul?) zum Interview. Habe ich 
mich getäuscht, oder wehte den 
beiden wirklich eine leichte Ne- 
belwolke voraus? Jedenfalls waren 
beide sehr nett, und veränderten 
meine Ansicht zu den FIELDS OF 
THE NEPHILIM, die ich vor 1 1/2 
Jahren beim Interview mit dem 
völlig überheblichen Sänger Carl 
bekommen hatte, völlig. Es 
scheint auch im undurchdring- 
lichsten Dunst Leben zu geben, 
Munter unterhalten wir uns über 
ihre Musik. Diverse Maxis und 
zwei LPs haben die Männer mit 
dem "Einsamer-Wild-West-Rächer"- 
Image bisher aus .den mystischön 
Nebelfeldern auf uns Menschen: ge- 
. bracht. 
war zwar gut, aber mit ihrem fet- 
ten, düsteren Gitarrensound und 
Carls Grabestimme war sie auch 
die typische Sisters-of-Mercy- 
Imitation. Da stellte sich die 
zweite LP "The Nephilim" schon 
viel besser an, es gibt auf der 
Platte viele ruhige Passagen mit 
eher dezentem Sound, Ihre Inter- 
essanteste Veröffentlichung bis 
jetzt ist wohl die vor Jahres- 
frist erschienene Naxi "Psycho- 
naut", deren Sound über die bis 
dato dagewesenen Gitarrenklänge 
der Band hinausging und den 
FIELDS OF THE NEPHILIM völlig 
neue Perspektiven eröffnete. "Wir 
haben damals viel über die Arbeit 
im Studio gelernt", erzählt. Tony. 
"Langsam aber sicher bewegen wir 
uns von einem vollen Gitarren- 
sound weg!'! Dennoch soll ihre neue 
LP "heavier" werden als die letz- 
te und "viel experimenteller". 
Auch die Entscheidung, die Songs 
durch einen Keyboarder zu ver- 
sterken dürfte der Band gut tun, 
Der Arbeitstitel der LP ist übri- 
gens "Elysium" (wenn ich das 
richtig verstanden habe), was in 
der griechischen Sagenwelt der 


Name für die Gefilde der Seeligen 


Ihre erste LP "Dawnrazor"' 
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ist, So werden sich wohl die 
FIELDS OF THE NEPHILIM auch ge- 
fühlt haben, als sie beim Bizarr» 
Festival auf der Loreley auftra- 
ten. Die Fans waren in Scharen 
angereist - ich hätte nie damit 
gerechnet, daß die FIELDS über- 
haupt so viele Fans haben - ,„ und 
be jubelten "ihre" Band. Das stö- 


it 
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rende Tageslicht ("Es ist für uns 
wirklich furchtbar bei Sonnen- 
schein zu spielen.") wurde ja, 
wie gesagt, mit viel Nebel in die 
Knie gezwungen, Die FIELDS OF THE 
NEPHILIM brachten ihre düstere 
Stimmung gut rüber und waren mit 
dem Auftritt auch sehr zufrieden: 
"Wenn man live spielt und man 
sieht das Publikum, gibt es Mo- 
mente, in denen fühle ich eine 
ungeheure Kraft, etwas, was viel 
erößer ist als ich." Konsequent 
ziehen sie auch ihre Show durch, 
die diese ihnen eigene mystische 


= DER WAHRSCHAUER - 


Atmosphäre ständig spürbar machen 
soll. Das ist, wie die beiden of- 
fen zugeben, Teil des Programms 
der Band, Dabei legen sie jedoch 
zu Recht Wert darauf, daß diese 
Stimmung immer vor allem von der 
Musik ausgeht und nicht von son- 
stigen Effekten auf der Bihne, 
Die fiinf zurückhaltenden und fin- 
steren Gestalten auf der Bühne 
präsentieren ihre Musik einfach 
perfekt, und Tony hat Recht, wenn 
er meint;"Es würde ja wohl auch 
schlecht passen, wenn Carl mal 
ein bißchen mit dem Publikum 
plaudern würde." Auch wenn der 
Auftritt auf der Loreley (einer 
von zweien im Sommer in Deutsch- 
land) nur aus dem alten Material 
der Band bestand, machte das Kon- 
zert doch Appetit auf die neue LP 
und die im Herbst folgende Tour. 
Auch die Band freut sich darauf, 
denn vor allem von der 'Begdäster- 
ung des Publikums waren sie-doch 
sehr iberrascht:"Wir haben seit 
über einem Jahr niicht mehr hier 
gespielt, und als wir jetzt wie- 
der auftraten, war alles noch ger 
nauso wie damals." Es ist klar: 
Die FIELDS OF THE NEPHILIM haben 
es geschafft, sich als eigenstän- 
dige Band zu etablieren, Längst 
schon sind sie viel mehr als nur 
eine Band, die Sisters-of-Mercy- 
Fans gehört haben, wenn sie nicht 
zu sehr darüber trauern wollten, 
daß ihre Uriginallieblinge einige 
Zeit lang nicht existierten. Die 
FIELDS fühlen sich jedenfalls be- 
stätigt:"Früher sagte jeder, wir 
würden wie die Sisters klüngen, 
das ist nun vorbei, Niemand be- 
zieht sich mehr auf die Sisters, 
wenn er unsere Musik beschreiben 
will. Und wenn ich heute die Ke- 
aktion des Publikums gesehen ha- 
be, denke ich, daß wir auch etwas 
besonderes machen," Und Tony fügt 
hinzus"Vor allem das neue Album 
wird uns meilenweit von den Sist- 
ers entfernen." Auch wenn die 
vorher erscheinende Maxi mehr den 
alten stil der FIELDS OF THE NE- 
PHILIM repräsentieren wird, wie 
mir die beiden erzählen, besteht 
dennoch in der Band das Bestreben 
zu immer mehr musikalischer Ei- 
genständigkeit, was bei den FIELDS 
eigentlich immer zu Verbesserung- 
en geführt hat. Zurück in England 
wollen sie sich jedoch nicht nur 
mit dem letzten Abmischen der LP 
beschäftigen. Meine Interview- 
partner erzählen mir, daß sie be- 
geisterte Fans von Zierfischen 
sind und von den meisten die lat- 
einischen Namen kennen, Ich er- 
zählen ihnen von meinem Schützen- 
fisch, was die beiden sehr beein- 
druckt ("Ich kenne nur leider den 
lateinischen Namen nicht."). Je- 
denfalls müssen sich die beiden 
nach ihrer Rückkehr zuerst einmal 
um ihre stummen Lieblinge kümmern, 
"Wenn wir nach so langer Zeit 
wieder nach Hause kommen, schwim- 
men sie immer ganz mager und hun 
rig im Becken herum," Ich ver- 
kneife mir die Frage, ob bei ihnen 
zu Hause das Aquarium neben der 
hauseigenen Nebelanlage steht. 
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aktuellen Platte ist z.B. ein Lied 

über die Zeit. Zeit hat für mich 

= keine Bedeutung. Zeit ist wie ein 

Lineal, du kannst damit etwas 

: messen, aber sie nicht in deiner 
Hand halten. Vielleicht existiert 


die Zeit gar nicht, sondern nur 
- - dieGegenwart." 
Flectronic und Buddh 1smus 'jst 'es nicht so ähnlich in der 
buddhistischenPhi losophie?" 

Eigentlich mag ich ja Electronic denen Erbinformationen gespeichert "Ja, meine Texte sind durch diese 
Bodymusic nicht so sehr. "2 ND sind) Informationen von unseren Ideen beeinflußt. Tod und Geburt 
COMMUNICATION macht nicht einfach fernen Vorfahren gespeichert sind. sind z.B. eine Sache, also ist der 
Electronic Bodymusic. Wir sagen Sie mußten damals eine gewisse Tod eine neue Geburt. Wenn ich 
auch nicht, daß es Industrial Aggressivität haben, um ihr sterbe, dann komme ich zu meinem 
Music oder Discomusik ist. Es ist Territorium zu verteidigen. Vieles Anfang wieder zurück. Ein anderes 
von allem etwas. Aber es ist in von unserer Musik kommt von diesem Beispiel: Im Meer sind Wellen. Das 


Ordnung, wenn Du unsere Musik so aggressiven Gefühl, daß die Wasser selbst bewegt sich nicht. 
bezeichnest.” Danke Trast, sehr Menschheit seit ihrem Beginn in Das Wasser ’bewegt’ sich in Form 
freundlich.: Also wie gesagt, der sich herumträgt. In unserer von Kreisen, wobei die Energie 


große Fan von so einer Musik bin Gesellschaft mit ihren vielen weitergegeben wird. Es sieht so 
ich nicht, aber der harte Sound Regeln wird dieses Urgefühl unter- aus, als würde sich das Wasser 
von 2 ND COMMUNICATION hat mich drückt. Es gelingt uns, weil wir weiterbewegen. Aber in Wirk- 
schon etwas fasziniert. Die Band die Möglichkeit entwickelt haben, lichkeit bleibt es an seinem 
existiert seit ungefähr fünf über uns nachzudenken. Wir wollen Platz. Mit meinem Leben ist es das 
Jahren und wurde von dem Japaner in den Hörern unserer Musik keine Gleiche. Es bewegt sich in einem 


Dossa Yun ins Leben gerufen. Als Kreis. Es bewegt sich nicht fort. 
nächstes kam Toshiaki in die Band, Aber wenn ich mehrere Leben habe, 
den man als Metalpercussionisten AggressTven Gefühle wecken. dann wird die Energie in mein 


bezeichnen kann und mit dem der Aggressivität mit Gewalt ist neues Leben übertragen. Es ist 
Sound zunehmend härter wurde. natürlich schlecht. Aber sie ist natürlich nicht so, daß ich glaube 
Komplett wurde das Team, als sie genau so wie die Friedlichkeit ein das es 100% so sein müßte, aber es 
Trast, einen Amerikaner, in einem Teil des Menschen.” Dossa studiert ist eben das, was ich denke. 
Nachtloka]l irgendwo in Japan übrigens Medizin. Jetzt verstehe Vielleicht denke ich morgen schon 


4 


kennenlernten. Um ihre erste ich auch,warum die aktuelle LP '’My etwas anderes." 


Europatour im Frühjahr nächsten Chromosomal Friend’heißt.Ich denke "Ihr habt zu der Technik bestimmt 
Jahres vorzubereiten, haben sich kurz nach:Gut und Böse gehören zu- ein gutes Verhältnis, weil ihr Ja 
Trast und Dossa erst einmal auf sammen und sind eins. "Also so wie ständig damitarbeitet.”" 

eine Promotiontour begeben. Aus Ying und Yang”, sage ich. "Richtig, "Die Technik wächst und wächst 
diesem Grunde sitzen mir die ich meine, wir könnten auch unsere Ich will nicht durch Maschinen 
Beiden jetzt in einem Cafe in Aggressivität abbauen, indem wir beherrscht werden,sondern ich wil] 
Schöneberggegenüber. Fensterscheiben einschmeißen. Aber Maschinen beherrschen. Wir sind 
"Warum macht ihr so einen brutalen ich denke, es ist besser, es über es, die darüber nachdenken müssen 
Sound?” die Musik zu tun und nach ihr zu wie wir einen neuen Sound aus der 
"In unserer DNS sind viele Codes tanzen..." Maschine herausbekommen. Wir 
imMenscheneinprogramiert 2 "Was bedeutet der Name 2 ND möchten einen Sound kreieren, den 
Dosso unterbricht seinen Satz und COMMUNICATION?“ niemand zuvor gehört hat." : 


unterhält sich auf japanisch mit "Die Verbindung zwischen Gehirn Bisher haben sie Live nur in Japan 
Trast. In den zwei Jahren, die und Körper. Manchmal machen wir gespielt. 
Trast jetzt schon in Japan lebt, Dinge,ohne genau zu wissen,warum "Es ist wichtig, daß die Leute 


hat er recht gut japanisch wir sie tun. Als 2 ND wollen, daß wir nächstes Jahr nach 
gelernt, so daß es besser ist als COMMUNICATION bezeichnet man die Europa kommen. Wir werden ihnen 
das Englisch von Dossa. Was Dossa Kommunikation im Unterbewußtsein.” auf jeden Fall eine gute Show 
ihm gesagt hat, übersetzt er mir "Schreibt ihr in Euren Texten über liefern. Wir wollen, daß die Leute 
jJetztins englische. ähnlich komplizierteSachen?" auch nach der Spy etwas zum 
"Er glaubt, daß in der DNS und DNA "Ich nehme viel aus meinem Leben, Nachdenkenhaben. " 
(Chromosomenketten des Menschen in was ich sehe und lerne. Auf der AT 
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Wieder mal Zeit gespart. Beim In- 
terview mit Chris Cooper decke 
ich gleich zwei Bands ab, denn 
der trommelt nicht nur bei den 
beim Bizarre-Festival aufgetre- 
tenen PALE SAINTS, sondern auch 
bei der englischen schrammel-Band 
THE EDSEL AUCTIONEER., Außerdem 
teilen sich die beiden Bands den 
Gitarristen Ashley Horner. Doch 
lange soll diese Cooperation der 
beiden Bands nicht mehr laufen. 
Schon vor dem Interview hatte ich 
gehört, daß der Auftritt der PALE 
SAINTS beim Bizarre der letzte 
mit Ashley an der Gitarre sein 
sollte, und Chris erklärt:"Ash- 
leys Band sind eben THE EDSEL AUC- 
TIONEER, bei den PALE SAINTS hat 
er nur live mitgeholfen, Songs 
hat er nicht geschrieben, Es war 
auch in letzter Zeit sehr hart, 


MERRICKS 


© 


In 


TH E EDSEL A 


PALE SAINTS 


' 


beide Bands laufen zu lassen, oh- 


ne daß sich dabei Terminschwieri® 


keiten ergaben. Deshalb werde ich 
auch bald die EDSEL AUCTIONEER 
verlassen. Ich habe dort ja ei- 
gentlich auch nur ausgeholfen und 
das nun schon seit über zwei Jar- 
ren." Zudem machen die beiden 
Bands noch völlig verschiedene 
Musik. THE EDSEL AUCTIONEER sind 
die traditionelle Rock-Combo mit 
sägenden Gitarren zu schönen Me- 
lodien und orientieren sich an 
den Siebzigern, wie Chris meint, 
Eine gute Band, was ihre kürzlich 
erschienene Mini-LP "Voice of the 
Harolds" unter Beweis stellt, und 
wer Hüsker Dü mag, wird sie wohl 
auch mögen, THE PALE SAINTS dage- 
gen suchen ihre Vorbilder bei 
Bands, die noch ein Jahrzehnt 
weiter zuriickliegen,. Ihre Bones 
sind weitaus weniger direkt und 
traditionell als die der EUSEL 
AUCTIONEERS, sie spielen vielmehr 
aus vielen liebevollen kleinen 
Teilen zusammenimprovisierten 
Rock, der vor allem durch seinen 
Ideenreichtum überzeugt. "Wenn 
wir Songs schreiben, spielen wir 
einfach im Studio zusammen rum, 
Das ist allerdings eine ziemlich 
zufällige Art, Songs zu schrei- 
ben." Was solls? Einen Mangel an 
starken Melodien und stimmigen 
Songs haben sie bestimmt Ticht 

zu beklagen, So überzeugten sie 
auch bei ihrem Auftritt auf der 
Loreley, bei dem sie nicht nur 
alle Songs zu einer riesigen Im_- 
provisation zusammenmengten, son- 
dern sich auch - je länger sie 
spielten -— immer mehr in ihren 


“In unserer Stadt“ 
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OUT NOW! 


In Planung: Tour mit Rodney Allen 


BABY YOU KNOW 


EFA LP/CD 15518 


CASINO ROYALE “GO FOR THE MONEY“ 


Neue Maxi der “italienischen Ska-Eleganz“ (Spex) EFA MS 15512 


Gig hineinsteigerten, Auch für 


die Zukunft haben die PALE SAINTS 
einige Perspektiven. Als Ersatz 
für Ashley wird eine ehemalige 
Lush-Gitarristin bei den PALE 
SAINTS einsteigen, wie Chris be- 
richtet, "Sie soll dann auch 
Songs schreiben, und wir wollen, 
daß sie auch singt. Das wird die 
Band bestimmt verändern." Bis zu 
ihrer neuen LP, die frühestens 
Anfang nächsten Jahres erscheinen 
wird, kommt im September erst 
einmal eine neue Maxi und eine 
Tour im Vorprogramm der Pixies. 
Klar ist, daß auch nachdem sich 
die PALE SAINTS und die EDSEL AU» 
TIONEER nicht mehr Gitarrist und 
Schlagzeuger teilen, von beiden 
Bands noch einiges zu hören sein 


BABY YOU KNOW 


“To live is to fly“ 


DIE SENSATIONELLE ENT- 
DECKUNG AUS REGENSBURG. 
UNVERBRAUCHT UND LEICHT- 
FÜSSIG, VOLLER LEBENSKRAFT 
UND MUSIKALISCHER RAFFINESSE 
IST IHRE MUSIK. 


Mit dabei: Robert Forster (Go-Betweens) 


SUB, UP RECORDS 


"Ich sag jetzt mal was auf 
Deutsch, dann ist es für euch 
leichter:Gestern waren wir in 
Glastonbury, da war alles sehr 
schmutzig. Hier ist alles sau- 
ber." Dean, Gitarrist und Sänger 
von GALAXIE 500 überzeugt gleich 
zu Beginn des Interviews mit sei- 
nem sehr guten Deutsch,und Sound- 


FREAKY FUKIN’ 


WEIRDOZ 


DAS KRAFTPAKET AUS MÜNCHEN. 
HIP-HOP, HARDCORE. FUNK. METAL: 
CROSS-OVER ERSTER GÜTE! OHNE 
ZWEIFEL EINE DER GROSSEN INTER- 
NATIONALEN HOFFNUNGEN! KEINE un : 
PLAGIATSVERSUCHE! Bi © 


EFA LP/CD 15516 


SOMETHING ABOUT JOY (DIVISION)/\V.A. 


Der “Tribute-Sampler“. Limitierte Klappcover-Ausgabe! 


EFA LP/CD 15515 


OUT NOW! 


Ab Ende Mai wieder auf Tour! 


mann und Produzent Kramer, den 
Dean zum Interview mitgebracht 
hat, kann auch einen deutschen 
Satz:"He is ein großte Arschloch, 
das auf der Welt herumläuft!" 
"Kramer ist etwas aufgeregt", 
meint Dean, "denn in unserem Ho- 
tel sind lauter tote Tiere, aus- 
gestopft. Vnd überall hängen Bil- 


TIL» INVADERS 


= 


EFA LP 45513 


der von dem Besitzer mit seinem 
großen Gewehr und Hirschblut. 
Aber es ist ein nettes Hotel." 
So gesprächig Dean auch ist, zu 
seiner Musik kann er nicht viel 
sagen, Das ist auch nicht nötig, 
denn es reicht, daß GALAXIE 500 
wunderschöng ruhige Gitarrenmusik 
machen, Ich erfahre nur, daß im 
Oktober eine neue Platte mit dem 
Titel "This is our Music", einem 
"Natwas arroganten Statement", wie 
Dean sagt, erscheinen soll. 
W:Was ist denn eure Musik? Kannst 
du das definieren? 
Dean:Vielleicht solltest du das 
lieber den Hund davorne fra- 
gen... Nein, das kann ich leider 
nicht definieren. 
W:Wieso heißt ihr eigentlich GA- 
LAXIE 500? 
Kramer:Das ist der Name eines Au- 
tos, eines sehr schönen 
Autos sogar. 
Dean:Das ist ein großes und mus- 
kulöses Auto, das represen- 
tiert unser Image. 
W:Wohl kaum, 
Dean:Da fällt mir übrigens ein 
guter Witz ein. Kennt ihr 
den mit dem Elefanten und der 
Maus? j 
Kramer:Nein, erzähl mal! 
Dean:Also, ein Elefant und eine 
Maus...Nein! Da ist ein Ele- 
fant, und der geht... Nein, ich 
muß das in einem Stück erzaählen, 
also noch mal von vorne! kin Ele- 
fant geht durch den Wald und 
sieht eine Maus in einer Fallgru- 
be... Nein! Das war andersrum, 
Tut mir leid... Also, eine Maus 
läuft durch den Wald, nein, fährt 
durch den Wald... in einem roten 
Porsche,.» 


Ich erspare es unseren Lesern, 
den noch eine ganze Weile so wei- 
terlaufenden Witz bis zum Ende zu 
ertragen. Als Dean endlich fertig 
ist lacht auch niemand... 
Kramer:Da kenn ich aber einen be= 

seren Elefantenwitz. Kennt 
ihr den mit dem Elefanten und dem 
nackten Mann? Da trifft ein Ele- 
fant einen nackten Mann, schaut 
nach unten und meint:s"Dadurch 
kannst du atmen? 


Deanı:Der Witz war wirklich besser 


Alles stimmt Dean zul 
SL 


DUB INVADERS 
“Trouble like Dirt” 


“UND WIEDER SIND SIE IHRER 
ZEIT WEIT VORAUS!” MIT.IHREM 2. 
ALBUM BEWEISEN DIE BAJUWA- 
REN GRÖSSTE KREATIVITÄT UND 
EIGENSTÄNDIGKEIT. EIN MUSS 
FÜR JEDEN REGGAE-FAN! 
VOLL TANZFLÄCHENTAUGLICH! 


1.LP “Nuclear Skanking” jetzt als Midprice! 
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Es is# Zeit aufzuwe 


THE _SOUP DRAGONS 


01.10. 
02.10. 
03.10, 
ob.10. 


Köln - Luxor 

Frankfurt - Batschkapp 
Biberach - Koma 
München - Theaterfabrik 


LUKA_BLOOM 


02,10, 
03.10, 
o4,10. 
05.10, 
06.10, 


Frankfurt - künstlerkeller 
Freiburg - Vorderhaus 


München Max-Emanuel-Brauerei 


Konstanz - K9 
Stuttgar6t - Theaterhaus 


REVENGE 


14.10, 
15.10, 
16.10. 
17.10. 
19.10. 
21.10, 
23.10. 


THEILL 
08.10. 
15.10. 
23,10% 
24.10, 
25.10, 
28.10, 


Frankfurt - Batschkapp 
Hamburg - Logo 

Bremen - Modernes 
Trier - Exil 
Diisseldorf - JAB 
München - Nachtwerk 
Berlin - BID 


KILL KULT + KMEDM 
Dortmund - Live Station 
Berlin - Loft 
Braunschweig - FBZ 
Hamburg - Unit 
Frankfurt - Batschkapp 
Rünchen - Theaterfabrik 


ALICE DONUT 


05.10. 
06.10. 
07.10, 
09.10, 
10.10. 
16.10. 
17.10. 
18.10. 
19.10. 
20.10, 
21.10. 
23.10. 
24.10. 


Marl - Mühle 

Dortmund - FZW 
Schorndprf - Hammerschlag 
Nagold - JUZ 

Bremen - Wehrschloß 
Lübeck - Alternative 
Hamburg - Fabrik 
Hannover - Bad 

Berlin - KOB 

Homburg - JUZ 

Frankfurt » Negativ 
München - Kulturstation 
Wangen - JUZ 


KING CANDY 


08.10. 
10.10. 
12.10, 
13.10. 
15.10. 
16.10, 
18.10, 
20.19. 
21.10. 
2b.10. 
27.10, 
28.10. 
30.10, 


FUGAZI 
07.10. 
08.10. 
09,10. 
10.10. 
11.10. 
12.10. 
13.10, 
14.10. 
16.10. 


Bonn - Pantheon 
Hannover - Bad 
Osnabrück - Fitz-Oblon 
Krefeld - Kulturfabrik 
Düsseldorf - JAB 
Hamburg - Prinzenbar 
Mannheim - Ohm 

Bamberg - Bootshaus 
Hildesheim - Bebob 
Ravensburg - Jugendhaus 
München - Nachtwerk 
Kempen - Sonneck 

Köln -Luxor 


+ URGE 

Berlin - Neue Welt 
Bielefeld -PC 69 

Hannover Glocksee 
Oberhausen - Musikzirkus 
Würzburg - Musichall 

Mainz - Eltzer Hof 
Stuttgart - Alte Feuerwache 
München - Theaterfabrik 
Ulm - Roxy 


PETER MURPHY 


03,10, 
o4.1o, 
05.10, 
07.10. 
08.10, 
09.10. 


München - Tjeateräfabrik 
Frankfurt - Music Hall 
Oberhausen - Musikzirkus 
Berlin - Metropol 
Hamburg - Große Freiheit 


Bonn - Biskuithalle 


SUICIDAL TENDENCIES + MEGADETH 


03. 19. 
ob.1o. 
05.10. 
96,10% 
0710, 


Stuttgart - Schleyerhalle 
Mainz - Rheingold 

München Rudi-Sedlm,-Halle 
Düsseldorf - Phillippshalle 
Bremen - Stadthalle 


DEAD _CAN DANCE 


25.10, 


26.10, 


Köln - Gürzenich 
Hamburg - Markthalle 


IHE MISSION + THE POWER OF DREAMS 


29.10. 
31,10% 
20s11, 


München - Deutsches Museum 
Ludwigsburg - F.a, Schloßp, 
Berlin - Neue Welt 


PRONG + MIND OVER 

08.10. Bochum - Zeche 

09,10. Berlin - Loft 

11.10. Hamburg - Markthalle 
12.10. Bremen - Modernes 
14.10. Stuttgart - Universum 
15.10. Brankfurt - Batschkapp 
16.10. München - Nachtwerk 


PINK TURNS BLUE 

05.10. Bad Segeberg - Lindenhof 
06.10. Buchholz - Festival 
07.10. Kreuztal - Sonic Temple 
11.10. Biberach - Koma 

13. 10. Freiburg - Cräsh 
18.10. Hannover - Bad 

19.10, Plauen - Malzhaus 
20.10. Dortmund - Piano 

24.10. Münster - Depot 

25,10. Chemnitz - Waschhaus 
26.10. Jena - Casablanca 
27.10. Lugau —- Extrem 


TEENAGE FANCLUB 

07.10. Köln-Rose Club 

09.10. Hamburg - Molotow 
10.10. Berlin - XTC 

11.10. Brauschweig - Line Club 


"SUCKSPEED + ROSTOK_VAMPIRES 
01.10. Bochum -Logo 

03.10, Heidelberg -— Schwimmbad 
o4,1o. Tübingen - Epplehaus 
05.10. Köln - Underground 
06.10. Landesbergen - Szenerie 
07.10. Berlin - Pike 


WELCOME IDIOTS 

o4.10. Geißlingen - Outside 
05.10. Munderkingen - Life Club 
25.10. Wien 

17.11. Amberg - Neodrom 

14.12. Esslingen - Kuko 

15.12. Reutlingen - Zelle 


LOVE LIKE BLOOD 

13.10, Freiburg - Cräsh 
22.10. Bochum - Zwischenfall 
23.10, Stuttgart - Rockpalast 
24.10. Mannheim - Ohm 

26.10. Hamburg 

02,11. Geislingen Rätschenmühle 
07.11. Ulm - Cat Cafb& 

17.11. Esterhofen - Ballroom 
23.11. Lüdenscheid - Image 
24.11. Bielefeld - Söllenbeck 


ABWÄRTS 

18.10, Wuppertal - Börse 
19.10. Zapfendorf - Top Act 
20.10, Siegen 


NICK _CAVE (Lesung) 

18.10, Hamburg - Docks 

19.10. Berlin - Passionskirche 
2110 
22.10. München -BaBaLu 


PETER HAMMILL 


19.10. München - Nachtwerk 
28.10. Frankfurt - Sinkkasten 
29,10, Bochum - Zeche 

30.10. Berlin -Passionskirche 
LA MUERTE 

25.10, Hannover - Bad 


27.10. Ulm - Festival 

28.10. Hamburg - Kir 

29,10. Bremen - Römer 

30.10... Berlin = xXTcC 

31.10. Heidelberg - Schwimmbad 


COCTEAU_ TWINS 


11.1o. Köln - Stadthalle Mühlheim 


120104 


Hamburg - Musikhalle 
14.10, 


Frankfurt - VoBi 


JANE'S ADDICTION 
12.10. München - Nachtwerk 
13.10. Frankfurt - BAtschkapp 


15.10. Bochum - Zeche 
16.10. _ Berlin - Loft 
17.10. Hamburg - Markthalle 


Frankfurt - Theater am Turm 


PARISH 
1 .10, 
19.10. 
20.10. 
21.10. 
23.10. 
25.10. 
26.10. 
27.10. 


LIVING 


GARDEN 

Berlin - Insel der Jugend 
Chemnitz -— B-RBlan 

Leipzig - Nato 

Cottbus - Gladhouse 
Berlin - BID 
Braunschweig - Line Club 
Altena - Yes 

Marburg - Caf& Trauma 


COLOUR 


18.10. Frankfurt - VoBi 


19.10. 
20.10, 
22.10. 


Hamburg =- Docks 
Berlin - Neue Welt 
München - Theaterfabrik 


GUN _ CLUB 
31.10. Braunschweig - FBZ 


o1l.11. 
2, 11e 
o4.11. 
05.11. 
oBE.1T, 


Berlin - Metropol 
Hamburg - Docks 

Köln - Wartesaal 
Frankfurt - Batschkapp 
München - Nachtwerk 


NEW‘ MODEL ARMY + FIELDS OF THE 
NEPHILIM + OYSTER BAND 


30.10, 
315105 
o2.11. 
o4,.11. 


Oldenburg - Weser-Ems-Halle 
Düsseldorf - Phillippshalle 
Münster - Halle Münsterland 
Hannover - Capitol 

Berlin - Eissporthalle 
Hamburg - Sporthalle 

Mainz - Rheingold 

Offenburg -— Schwarzwaldhal» 
Landshut - ETSV Halle 
Ludwigshafen - Eberthalle 
Kassel - Messehalle 
Nürnberg - Stadthalle Fürth 
Stuttgart - Liederhalle 


TAV FALCO . 
30.10. Hamburg - Molotow 


05, 1.1. 
ob, 
07.11. 
08.11. 
09.11. 
10.11. 


Berlin - 
Kassel - Spot 


Köln - Rose Club 
Dortmund » FZW 
XTC 


Freiburg - Jazzhaus 


Ebersbach 
N Frankfurt — Negativ 


THE _ SISTERS OF _MERUY 


1271. 
16.11. 
77% Di. 
18.1. 
19.11. 
2Is UT. 


21.11. 
22.11. 
23.11. 
25.11. 
26.11. 
Tele 
282115 
29.11. 


Ludwigsbnrg 

Hamburg - Docks 

Hamburg - Docks 

Hamburg - Docks 

Berlin - Eissporthalle 
Düsseldorf - Phillippshalle 


Hamburg —- Markthalle 
Berlin - Metropol 
Bielefeld - PC 69 
Bremen - Modernes 
Düsseldorf - Tor 3 
Frankfurt - VoBi 
Stuttgart - Longhorn 
München - Nachtwerk 


NED'S ATOMIC DUS’TBIN 


19.11. 
20.11. 
21.11. 
22.11. 
23.11. 
25.11, 


Frankfurt - Batschkqgpp 
Köln - Luxor 

Hamburg - Logo 

Berlin - XTC 

Münster - Odeon 
München - Nachtwerk 


THE _PERFECT DESASTER 


24.11. 
25.11. 
27.11. 
28.11. 


München $BaBaLu 
Berlin - XTC 
Köln - Rose Club 
Hamburg - Logo 


THE_POGURS 


21.1 1% 
rule 
2321 Va 
21 1% 
26.411. 
21011. 
2 Es 
304.1 
92,1 2% 
0312. 


Kaunitz - Ostwestfalenhalle 
Ludwigshafen - Fr.-Ebert-h, 
München - Sedlim.-Halle 
Stuttgart - Kongresszentrum 
Berlin - Eissporthalle 
Hannover -Eilenauhalle 
Offenbach - Stadthalle 
Lichtenfels - Stadthalle 
Oldenburg - Weser-Ems-Halle 
Köln - Sporthalle 
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HANNEN ALKS - 


Hannen Alks Fieber 
LP 08-17271 


Neben Tankard und Toten 
Hosen die trinkfreudigste 
deutsche Combo. 
Feuchtfröhliche 
Stimmungslieder. 


+ tete 
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Boskops - Sol 12 LP 08-1729] 
Der definitive deutsche Punkklassiker. War jahre- 
lang nicht mehr erhältlich — nun als Re-Release auf 
dem Snake-Label erschienen. 


Boskops - F.E.D.I.A. LP 08-1720] 
Ebenfalls eine Wiederveröffentlichung auf dem A.M. 
Music eigenen SNAKE-Label. 


Boskops - Sol 12 + F.E.D.l.A. CD 85-17202 
Zwei LP's zusammengefaßt auf einer (D - ein 
schlagenes Preis/Leistungs-Argument. 


USIC - 


NoRMAhl - 


Verarschung Total (Remix) (D 84-17082 


CD-Bonus: + 7 Songs von der "Stuttgart über alles“ EP 


4 „lopIfiAh) 


Ein Volk steht hinter uns (D 84-17092 


CD-Bonus: + 9 Songs von der LP "Der Adler ist gelandet 


SCHLACHTRUFE BRD LP 50-17261 NoRMAhl - Harte Nächte CD 84-17052 


Deutscher Punksampler zum Special Price! CD 76-17262 CD-Bonus: + 4 bisher unveröffentlichte Studio ‚Songs! 


Vertreten sind die bekanntesten Bands vom MÜLLEIMER-Label, die NoRMAhl - Live in Switzerland (D 84-17622 
Songs orientieren sich am Thema "Staatsgewalt”. (D-Bonus: enthält weitere 6 Live-Songs! 


”Fordert unseren Mail Order Katalog an!” 


Wir bieten Euch eine reichhaltige Auswahl von ca. 500 verschiedenen Scheiben aus der 
Punkrock-, Hardcore-, Wave- und Deutschpunk -Szene. Sowie T-Shirts, Fanzines und Poster, die 
zum Großteil nur exklusiv bei uns erhältlich sind. Gegen Übersendung von DM 1,50 in 
Briefmarken schicken wir Euch umgehend unseren umfangreichen “Mail Order”- Katalog u. 
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LP 08-1708] 


Jetzt das gesamte NoRMAhl-Programm auf CD erhältlich! 


A.M.- MUSIC 
VERTRIEBS- UND PRODUKTIONS GMBH 
WEIHDORFER STRASSE BC 
7038 HOLZGERLINGEN 
TEL. 070 31/4 10 34 
FAX 070 31/45 03 


SONIC YOUTH stecken irgendwo auf 
der Autobahn im Stau. Ständig 
gibt es unterschiedliche Gerüchte, 
wann die Band im Tempodrom ein. 
treffen soll, zuerst heißt es um 
18.Uhr, dann erfahre ich, daß 
mein für den Nachmittaß geplantes 
Interview um 19.30 Uhr stattfin- 
den soll, und kurz danach höre 
ich, daß die Band erst direkt vor 
ihrem Auftritt eintreffen wird. 
Um 19.30 Uhr sind sie endlich da, 
und steigen entnervt von der lan- 
gen Fahrt aus. Ich lasse sofort 
anfragen, ob ich nun mein Inter- 
view bekomme, und nach einiger 
Zeit gibt der Manager der Band 
sein OK. Ich werde reingelassen, 
und der Manager stellt mich dem 
Sänger und Gitarristen Thurston 
Moore vor, und bittet ihn, nun 
schnell das Interview zu geben, 
Thurston antwortet:"Natürlich, 
vielleicht morgen", Er blickt uns 


AZ 


noch einen Moment lang mit dem 
Ausdruck eines aufsässigen Ober- 
schülers oder eines unartigen 
Kleinkindes an - ein Ausdruck, 
den nachher auch das ganze Kon- 
zert lang präsentieren wird - und 
verläßt den Raum, Der Manager. 
lächelt gequält. Mit Kim Gorda,der 
Sängerin und Bassistin, haben wir 
mehr Glück. Ich kann sie beim’ Es- 
sen befragen, So komme ich nach 


rund drei Stunden Wartezeit immem. 


hin zu einem viertelstündigen Ge- 
spräch mit ihr. Kim ist offenbar 
noch ziemlich kaputt von der Fahrt 
sie antwortet nur sehr spärlich 
auf meine zugegeben auch immer 


NEWS FROM 


© 


spärlicher werdenden Fragen. Na- 
türlich sprechen wir über "Goo", 
ihr neustes Album "Wir wußten, daß 
wir nicht noch so eine Platte wie 
®Daydream Nation! mit langen In- 
tros und langen Endteilen in den 
Songs machen wollten, Wir hatten 
kein Konzept wir haben nur auf 
die letzte LP reagiert, Die Songs 
entstehen jedenfalls ganz intui- 
tiv. Wir schreiben die Songs, ge- 
hen ins Studion, und manchmal än- 
dert sich dort auch ganz spontan 
noch etwas." Als Konzeptalbum will 
Kim "Goo" auf keinen Fall bezeich 
nen. Kim:"Wir haben Platten ge- 
macht, die als ganzes interessan- 
ter waren als die einzelnen Songs, 
ich glaube 'Daydream Nation! ist 
so eine Platte. Auf "Goo" sind 
die einzelnen Songs wichtiger," 
So scheinen die immer wieder in 
allen möglichen Reviews angestel= 
ten Versuche, aus "Goo" so etwas 
wie ein Konzept herauszuanalysie- 


CUIsS 


"Was soll's", 
"Einige Leute werden 


ren umsonst zu sein, 
meint Kim, 
eben dafür bezahlt, alles zu an» 


lysieren. Warum sollte man ihnen 
den Job wegnehmen? Wir machen 
einfach die Musik, und die kön- 
nen dann darüber schreiben, was 
sie wollen." Auf jeden Fall ist 
"Goo" eine richtig schöne LP, SO- 
NIC YOUTH gelingt es immer wieder, 
eine bestimmte Atmosphäre einzu- 
fangen und in einem Song festzu- 
halten. In der Regel lassen sie 
dann. die Songs in grauenhafter 
Agonie zuendegehen,. Ganz haben 
sie ihre lärmig und völlig unge- 


RECORDS 


X- MIST 


Vergangen- 
Ein schöner 


bremste musikalische 
heit nicht abgelegt. 
Song darf immer noch nicht schön 
zuendegehen, Für kim ist das al- 
les natürlich viel einfacher:"Ich 
mag einfach die Dynamik in den 
Songs, vor allem natürlich die 
lauten Stellen." Um die geht es 
dann auch bei ihrem Auftritt im 
gut gefüllten Tempodrcin. Ruhige 
Momente gibt es nicht, wie ein 
Gewitter hämmern die Songs nach- 
einander ins Punblikum, auch 
zwischen den Songs lärmen alle 

auf ihren Instrumenten rum, der : 
Krach darf nie abbrechen. Daß sie 
keinen Soundcheck mawhen konnten 
stört bei ihrem ohnehin sehr ıun=- 
genauen Spiel nicht, schon eher 
nervte da die viel zu hohe Laut- 
stärke. Trotzdem hat der Auftritt 
viele Höhepunkte. Von dem "Goo®- 
Album kommt "Kool Thing" am besten, 
obwohl ja Chuck D, der Sänger von 
Public Enemy beim Konzert natür- 
lich nicht dabei ist, Sein kurzer 
Einsatz auf der LP bei diesem 
Song der sich im Dialog mit Kim 
auf: nur wenige Schlagwörter be- 
schränkt, gehört zu den originell 
eren Momenten auf "Goo", Der Momet 
mit Chuck, der zufällig bei den 
‘Aufnahmen im selben SfTudio weilte, 
ist ein Glücksfall. "Er kann un- 


'sere Musik sicher besser verste- 
:hen als jeder andere Rapper" meirt 


Kim. "Er weiß sicher, was Hard C= 
re war und daß wie nicht die sel- 
be Musik machen wie die 10000 Ma- 
niacs oder die Pixies." Große Be- 
deutung mißt Kim dieser Zusammen- 
arbeit jedenfalls nicht bei, für 
sie scheint überhaupt nichts von 
großer Bedeutung zu sein, Viel- 
leicht ist das das Erfolgsrezept 
von SONIC YOUTH - sie scheinen 
nie etwas anzustreben und erreich 
en immer sehr viel, j 
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CROWD OF ISOLATED "Memories & Scars" LP 


SO MUCH HATE 


B-F.D, 

NUCLEAR 
SPERMBIRDS 
ANGRY SIMONS 
WALTER ELF "Homo 


"Seeing 
TROTIEL "Your Sincere Innocence". 
4 Song: EP. inel.booklet 

6 Song EP, limited edition 
"Thanx" 


2- Song .bP, 


Red (LP 


Limited Live-LP 
limited!!! 
Sanrens, LP 
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X-PRESS Compilation*LP featuring all 


bands on 
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X-Mist !!! 


Meisenweg 10 
7270 Nagold 
Tel.07452/2848 
Fax.07452/4124 
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THE SISTERS OF MERCY 


Zur SISTERS-OF-MERCY Pressekonfe- 
renz fanden sich neben Überschwe- 
ster Andrew Eldritch auch die 
beiden Novizinnen Andreas (git.) 
und Tony (Bass) ein, Beide sagten 
so gut wie nichts und ließen den 
Meister reden. Auf den hatten die 
Journalisten beim Bizarre-Festivä 
auch den ganzen Tag sehnsüchtig 
gewartet, Sein Auftreten am Abend 
entsprach dann allerdings nicht 
dem eines Messias, den wohl eini- 
ge erwartet hatten. Viel erzählte 
er bei der Pressekonferenz sowie- 
so nicht, es ging ja eigentlich 
auch nur darum, etwas Promotion 
für die im November geplanten Kon- 
zerte zu machen, ‘und das soll ja 
wohl auch nicht ohne neue Platte 
laufen, auch wenn Andrew auf die 
Frage, wann denn die neue Platte 
kommen solle, erst "Das ist eine 
sehr gute Frage, ich freue mich 
so sehr, daß du mich das fragst" 
in den Raum rief, um dann doch 
recht bedeckt "vielleicht im Ok- 
tober, vielleicht auch nicht" zu 
antworten. Ach,:und.natürlich ist 
die neue Platte "sehr, sehr gut"! 
Das brüllt Andrew jedenfalls ei- 
nem Journalisten als Antwort ent- 
gegen, der die Dreistigkeit hat- 
te, die "so blöde Frage" zu stel- 


warum denn die neue Platte 


len, 
so lange gedauert habe, Nun, im- 
merhin kündigte Andrew an, daß 
die neue LP "back to the SISTERS 
roots" gehen soll, was ja zu ei- 
nigen Hoffnungen Anlaß gibt. Je- 
denfalls soll sie härter und lau- 
ter werden als ihr Vorgänger 
"Floodland"(Andrew:"Eine sehr gu- 
te Platte, vielleicht keine groß- 
artige Platte, aber dann ist al- 
les, was andere Leute machen to- 
taler Schrott. Also ist sie das 
beste, was man bekommen kann,"). 
Die neue LP wird ja dann auch auf 
der Tour ausgiebig zu hören sein, 
und auch die ganz alten Songs der 
SISTERS wollen sie dann wieder 
spielen. Nicht dabei sein wird 
übrigens Patricia Morrison, die 
auf "Floodland" Baß gespielt hat 
und neben Andrew KEldritch einzi- 
ges Mitglied der SISTERS OF MERCY 
in den letzten Jahren war. Patri- 
cia ist ein Thema, das Andrew of- 
fenbar unangenehm ist, Seine Ant- 
worten auf Fragen zu ihr sind 
durchweg knapp und genervt("Sie 
ist in London, sie ist eben gerne 
da."; "Sie hat keine Beziehung zu 
der Band."; "Ich habe mit ihr ke- 
ne Songs mehr aufgenommen."”; "Die 
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hat niemals gesungen."; "Ich war 
die Besetzung.") Auf meine Frage, 
warum sie dann auf dem Cover von 
"KFloodland" zu sehen war, meint 
Andrew:"Patricia war gut. Sie 
konnte gut Baß spielen, sie hatte 
das, was wir im Englischen "in- 
put" nennen, und sie war jahre- 
lang eine großartige moralische 
Unterstützung. Sie war länger in 
der Band als fast jeder vorher, 
Einige von euch scheinen zu ver- 
gessen, wie kurz einige Leute da- 
bei waren." Nun gut, jedenfalls 
ist sie dann nicht mehr dabei, 
Zum Schluß der Pressekonferenz 
kam dann noch Zillo-Ettlers rüh- 
riger Vorstoß, Andrew zu mehr als 
nur vier Konzerten in Deutschland 
zu bewegen. Doch sein liebgemein- 
ter Aufruf "Denk an die Fans, An- 
drew!" konnte den an diesem 
Abend doch recht überheblich 
agierenden Andrew Eldritch kaum 
schocken. Es blieb immerhin der 
Hinweis, daß im neuen Jahr alles 
anders sein wird. 

Mit Andrew Eldritchs Apotheose 
wird wohl noch etwas gewartet 
werden müssen. Vielleicht ist es 
nach der Tour so weit! SL 


INSPIRAL CARPETS 


Man spricht über sie, zumindest 
in England, wo sie längst Stars 
sind (doch wer wird da eigentlich 
nicht zum Star gemacht?). Ihre 
erste LP erreichte Platz 2 der 
britischen LP-Charts und wurde 
dafür vergoldet. Sie sind aus 
Manchester, der Stadt, aus der 
heutzutage die angesagten Eng- 
lischen Bands kommen müssen, Ir- 
gendwo fliegt vielleicht gerade 
jemand aus der Uni, weil er das 
Band-T-Shirt anhat, woanders 
schreibt ihnen jemand:"Eure Plat- 
te hat mir geholfen, meine Prüf- 
ungen zu bestehen", und macht da- 
mit der Band eine große Freude, 
Die INSPIRAL CARPETS sind ohne 
Zweifel eine der angesagtesten 
Bands in England, Und das zu 
Recht. Ihre LP "Life" verkörpert 
alles, was guten Pop ausmacht; 
Große Melodien, Hitsingles wie 
"fhis is .how it feels", das den 
meisten wohl im Ohr sein dürfte, 
muntere Spielfreude hier mit 
Schrammelgitarren und einer unge- 
bremsten Orgel, wie wir sie seit 
den frühen Stranglers nicht mehr 
gehört haben, dargeboten, 
Nach:diesem Erfoäg in England 
haben sich nun Clint Boon (Orgel) 
und Martyn Walsh (Bass) eingefun= 
den, um ihren Erfolg hierzulande 
mit ein paar Interviews weiterzu- 
feiern, : 
Clint:Wir können es uns jetzt lei- 
sten, eine ganze Woche nur in 
Deutschland rumzufahren und uns 
zu unterhalten, 
Martyn:Sowas ist sehr teuer! 
Clint:Vor allem das viele Bier,,, 
Martyn:ıJa, und die vielen Frauen. 
nomit wir beim Lieblingsthema der 
Band wären. Wir sitzen draußen in 
der Anesebeckstraße und jedesmal 
wenn ein weibliches Wesen vorbei- 
geht, hat es die volle Aufmerk- 
‚samkeit der beiden, und meine 
letzte Frage ist vorerst vegessen, 
Berlin gefällt den beiden ("Ihr 
habt sehr sehöne frauen hier"), 
auch weil es sie an Manchester em 
innert. Der Rummel, der jedoch 
zur Zeit um Manchesters Musikszene 
gemacht wird, kotzt sie an, 
Clint:Stell dir vor, von heute af 
Morgen würde die Musikpresse fest- 
stellen, daß in Berlin viel los 
ist und nur noch von Berlin 
schreiben, als ob das etwas ganz 
Neues wäre, 
Martyn:In Manchester benehmen 
sich auf einmal ein Haufen Leute 
wie Pop-Stars, die noch nicht eir- 
mal 'ne Platte draußen haben, 


@lint:Wir hatten das Glück, daß 
wir als Band wachsen konnten, 
Weil sich aber jetzt jeder auf 
Manchester konzentriert, gibt es 
Bands, die drei Konzerte geben 
und dann bei einem Ma jor-Lable 


unterschreiben und mit ihrer zwei- 
ten Single in "Top of the Rops" 
sind. Eine andere Band wird ihr 
achtes Konzert im Madison Square 


Garden in Amerika geben, als Vor- 
gruppe der Happy Mondays. Das 
geht alles zu schnell, 

Nartym:Und es ist abzusehen, daß 
das interesse der Musikpresse für 
Manchester auch wieder abnimmt, 


Davor brauchen die INSPIRAL 
CARPETS allerdings keine Angst zu 
haben. Ich kann es mir gut vor- 
stellen, als Martyn erzählt, wie 
die Band mal zusammensaß und den 
Frauen auf der Sraße nachguckte,. 
Eine ist ihnen wohl ganz beson- 
ders aufgefallen, die war wirk=-_ 
lich "cool as fuck", ein Begriff, 
der von nun an in die recht um- 
fangreiche Band-eigene Slang-Ter- 
minologie einging. Und nicht nur 
das. Auf T-Sirts eroberte "Cool 
as Fuck" die gesamte Nation, 
Clint:In England sind schon Leute 
dafür festgenommen worden, daß 
sie dieses T-Shirt getragen haben, 
Einige sind bei Colleges rausge- 
flogen, einige dürfen nicht mehr 
in bestimmten Supermärkten ein- 
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kaufen. Von einem habe ich gehört, 
der sogar vor Gericht gestellt 
worden ist, Immerhin ist das das 
einzige T-Shirt, über das man 


‚spricht, 


Martyn:Es steht ja nicht unser 
Name drauf. Auch Leute, die nicht 
unbedingt die Band mögen, tragen 
ein "Cool as Fuck"-Shirt,. 
Clint:Wir haben ein wirklich er- 
folgreiches Merchandising aufge- 
baut. Wir konnten schon vor dem 
Erfolg unserer Platten vom T-Shirt 
Verkauf leben, 


Clever sind die Jungs bestimmt, 
und so ziehen sie auch aus dem 
Erfolg der Musik die nötigen Vor- 
teile. Mit ihrem Vertrag mit Mute 
Records (hierzulande Intercord), 
der auch eine Art Talentsuche für 
Mute durch das Band-eigene Lable 
Cow-Records einschließt, sind sie 
jedenfalls zufrieden, 

Clint:Weil wir nicht blöd sind 
we've got good brains) haben wir 
uns in eine Fosition gebracht, in 
der wir forden können, was wir 
wollen, Jede große Plattenfirma 
in Groß Britannien wäre froh, uns 
unter Vertrag zu nehmen, und die 


fallen regelrecht über uns her, 
um uns zu kriegen, 
nicht, daß unsere Fans von irgend 
welchen "ethoden von Plattenfir- 
men verarscht werden... 
Martyn:...oderdaß wir verarscht 
werden, Einige Plattenfirmen woll- 
ten uns wirklich zu unserer eigem 
en Parodie machen, Wir sollten s= 
gar als Vorbilder für Cartoon-Fi- 
guren herhalten, = 
Das wäre doch nett gewesen:Die 

INSPIRAL CARPETS als Comic-Helden! 
. Doch mit ihrem zu Recht nicht ge- 
rade geringen Selbstbewußtsein 
regeln sie ihr Business offenbar 
souverän und vertreten ihre Inter 
essen erfolgreich. Die ausgezeic 
nete LP läßt vermuten, daß sich 
ihr Erfolg noch nicht erschöpft 
hat. Lie Nachfolgesingle zu "This 
is how it feel" enthält nach Clint 
"drei A-Seiten, von denen jede ein 
Nummer-eins-Hit werden könnte, Na 
ja, da übertreibt er vielleicht 
ein bißchen, aber immerhin:"She 
comes in the Fall" ist zwar um 
einiges sperriger als "This is 
how it faeels", aber der neue Mix 
auf der Maxi gibt dem Song bes- 
sere Chancen, Erfolg zu haben, 
"Commercial Reign" ist doch sehr 
den Happy Mondays nachempfunden 
und damit auch für den Erfolg be- 
stimmt, und der neue Mix von 
"Sackville" hat die aggressive 
Orgel gegen einen Engelschor ein- 
getauscht. Insgesamt eine lohnen- 
de Maxi, Ich hatte allerdings 
das ruhige "The Sun don't shine" 
für den sicheren Nachfolgehit zu 
"This is how it feels" gehalten, 
doch Clint erklärt, daß der Song 
schon so alt ist, daß sie ihn sid 
inzwischen überhört haben und de= 
halb nicht als Single herausbrin- 
gen wollten, Was soll's, genug 
Geld wird ohnehin reinkommen, und 
sie scheinen inzwischen so viel 
Geld zu haben, daß sie sogar die 
schwachsinnigste Methode, sein Geld 
loszuwerden, wahrnehmen wollen: 
Sie wollen die Poll Tax bezahlen. 
Clint versucht mir zuerklären wa- 
rum: "Wir können es uns jetzt lei- 
sten, dabei waren wir eine der 
ersten Band, die Geld in Konzerte 
gegen die Poll Tax gesteckt haben, 
Heute ist es aber einfacher für 
uns, einfach zu zahlen..." Und 
Martyn fügt hinzu:"Irgendwie ge- 
ben wir das Geld ja doch aus." 
Nicht. gerade sehr einleuchtend ds 
Erklärung, zum Glück bringen sie 
ähnliche Statements nicht auch 
noch in ihrer Musik unter, aber 
die ist frei von Politik, 'weil 
Ihe Jam oder The Clash schon al- 
les wichtige zum Thema Politik ge 
sagt haben", wie Clint meint. Nun 
Ja, ihr Pop-Konzept wäre mit zu 
politischen Aussagen wohl auch 
überfordert, und die INSPIRAL 
CARPEIS machen ihre Sache als an- 
genehnme Pop-Band schon sehr gut. 
Leider mußten wir hier in Berlin 
auf ihr Konzert verzichten, da es 
ihnen vom Metropol-Hausherren 
nicht gestattet worden sein soll, 
ihre eigene Anlage mitzubringen, 
und mit der Loft-Anlage wollten 
sie nicht spielen, Sehr schade, 
aber die Band hat sich vorgenom- 


men, den Gig mal nachzuholen, 
Hoffen wir's! 


Aber wir wollen 
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RIDE 


Viele Besucher beim Bizarre-Fest- 
ival waren sich einig, daß die 
neue englische Band RIDE aus 0Ox- 
ford wohl DIE Entdeckung des 
Festivals war. Dabei ist ihr Kon- 
zept so einfach: Zwei leicht ver- 
zerrte Gitarren, Bass und Schlag- 
zeug spielen schöne Melodien, ei- 
ner #ock-Karriere steht nichts 
mehr im Wege. Und diese Karriere 
geht bei RIDE zur Zeit mit atem- 
beraubender Geschwindigkeit vor- 
ansEin paar Konzerte im Vorpro- 
gramm der Soup Dragons im letzten 
Jahr überzeugte eine Konzertagen- 
tour, mit RIDE zusammenzuarbeiten, 
so daß weiteren Auftritten in 
England nichts im Wege stand. 
Diese bildeten dann die Grundla- 


‘ge für die Anfang dieses Jahres 


erschienene erste Maxi der der 
Band, einfach 'RIDE EP" betitelt. 
Im April folgte dann die zweite 
Maxi "Play". Zwei Maxis, von den- 
en nicht nur jede vier packende 
Gitarrensongs enthält, sondern 
auch mit einem wunderschönen Co- 


MAIL ORDER 


ver mit Blumen, dıe erste Maxi in 
rot,die zweite in gelb gestaltet 
ist. "Das Konzept mit den Blumen 
hat nichts zu bedeuten", meint 
Bassist Stephen, "Uns gefiehlen 
einfach die Bilder gut, das'ist 
alles." Bei RIDE ist eben alles 
ganz einfach. Sie wollen eben 
nicht besonders außergewöhnlich, 
sondern einfach nur gut sein, 
und das sind sie auch. So über- 
rascht sie auch ihr schneller 
Erfolg nicht besonders:"Uns kommt 
das gar richt so schnell vor, aber 
wir kennen es ja auch nicht an- 
ders", meinen sie zu Recht ganz 
unbescheiden, Nach den guten Ver- 
kaufserfolgen ihrer Maxis arbei- 
ten sie jetzt an ihrer ersten LP, 
die im September oder Oktober er- 
scheinen soll. "Außerdem wollen 
wir zu Hause mal wieder richtig 
richtig ausschlafen", seufzt Gi- 
tarrist Mark,"denn dieses Herum- 
fahren ist sehr anstrengend. Wir 
halten uns hier wirklich nur mit 
Kaffee wach." Und der andere Gi- 
tarrist Andrew fügt hinzu: "Heute 
früh mußten wir um sechs Uhr auf- 
stehen, das mache ich zu Hause 
nie. Aber heute wußten wir, daß 
wir ein Konzert in Deutschland 
spielen können, und das ist ein 
guter Grund, früh aufzustehen." 
Die vier cleveren Jungs werden 
bestimmt nichts verschlafen, was 
ihre Karriere weiter voranbringt. 
SL’ 
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GRANT HART / NOHARMS am 30.5.im LOFT 


Erst im letzten Moment gelang es, die 
No Harms ins Vorprogramm von Ex- 

Hüsker Dü Grant Hart zu bekommen. Ich 
muß sagen: eine durchaus passende Zu- 
sammenstellung. 

Die No Harms befinden sich anscheinend 
auch wieder auf einem aufsteigendem 
Ast, nachdem sie eine ziemliche Hänger- 
phase durchgemacht haben, in der die 
Konzerte eher anstrengend waren. Hier 
kamen sie aber sehr gut an und durften 
dann auch noch gleich ein paar Zugaben 
geben, was im Loft für Vorgruppen wir- 
klich etwas besonderes ist. Dabei spiel- 
ten sie dann "Hardly getting over it" 
von Hüsker Dü, was vom Publikum ent- 
sprechend begeistert aufgenommen wurde, 
obwohl es ja eigentlich aus Bob Moulds 
und nicht aus Grant Harts Feder stammt. 
Der dicke Grant durfte danach auf die 
Bühne und meisterte seinen Teil sehr gut. 
Ich muß zugeben, daß ich in Sachen 
Grant Hart nicht sehr bewandert bin 

und dementsprechend nur sehr wenige 
Songs kannte, aber trotzdem sicherte 

er sich mein Wohlwollen trotz 

einiger Längen. 

Besonders der abgefahrene Bassist, der 
aussah, als würde er die ganze Zeit 

im siebten Himmel schweben, bereicherte 
das Ganze. Aber wie gesagt, eine Ab- 
magerungskur (vielleicht Brigitte Diät?) 
würde Grant ganz gut tun- dann bleibt 
er uns vielleicht länger erhalten und 
stirbt nicht an Herzverfettung oder so. 


BS 


KING KONG am 30.5.im VEB Elektrokohle 


Nun wird ja wirklich Wert darauf gelegt, 
daß King Kong nicht die Nachfolgeband 
der Ärzte ist, aber trotzdem waren zu- 
mindest auf diesem Konzert merkwürdig 
viele Teenies mit T - Shirts, wo eben 
nicht KING KONG, sondern DIE ÄRZTE 
draufstand,... 

Aber beginnen wir von vorn. Insgesamt 
soll die Tour ja verdammt schlecht ge- 
laufen sein, immer nur ein paar hun- 
dert Leute (wenn nicht weniger). Nun 
gut, für viele Bands sind ein paar 
hundert Leute überall in Deutschland 
durchaus ein Erfolg, aber wenn man an 
die Promotion denkt, die die Band be- 
kommen hat, ist es eben ein doch eher 
dürftiges Ergebnis. Aber es ist klar 
woran das liegt: King Kong ist eben 
wirklich nicht die Nachfolgeband der 
Arzte. Die ersten beiden kleinen Mä- 
dchen, die mir im VEB entgegenkamen, 
waren gerade beim gehen und ich sch- 
nappte noch auf , wie eine sagte: 
",..das ist für mich keine Musik...". 
Ich meine , die Ärzte haben auch nicht 
nur softe Popsongs gespielt, aber dann 
konnten sich die kleinen Mädchen wenig- 
stens über die Texte amüsieren (hätten 
sie wenigstens kapiert, daß gerade 

sie selber verarscht wurden). Jetzt ist 
eben alles auf englisch, was dazu 
führt, daß die Musik mehr in den 
Mittelpunkt rückt. Und die ist eben 


verhältnismäßig "harter' Stoff, der 
live übrigens viel besser rüberkommt, 
als auf Platte. Man merkte auch, daß 
Jan sich Mühe gab nicht nur blöde 
Sprüche in Ärzte Manier zu machen 
(wer sich darüber aufregt, daß ich 
ständig die Ärzte erwähne, sollte mal 
darauf achten, daß ich versuche die 
Unterschiede zwischen diesen beiden 
Seppenbands deutlich zu machen), 

was ihm zwar nicht immer gelang, aber 
immerhin in der Message gipfelte, 
nicht die Republikaner zu wählen, was 
insofern etwas daneben war, da die 
Reps in der DDR eh nicht zugelassen 
sind. 

Gesamturteil: ich fands gut ! 


BS 


The STRAY_CATS live im Tempodrom 
29.6.90: 


Exakt ein Jahr nachdem sie im 
Rahmen ihrer Blast Off-Tournee 
schon einmal im Tempoärom zu Gast 
waren, stellten sich die drei New 
Yorker wieder dem Berliner Publi- 
kum, das für ein volles Zelt und 
gute Stimmung sorgte. Die Katzen, 
die sich zwischenzeitlich schon 
einmal wegen "musikalischer Dif- 
ferenzen" getrennt und wenig er- 
folgreiche Solostreifzüge unter- 
nommen hatten, bewiesen wieder 
einmal, daß sie noch lange nicht 
müde sind, das Banner des Rocka- 
billy hochzuhalten - und zwar mit 
Erfolg. Neben ihren alten Hits 
stellten die rei -namentlich 
Brian Setzer (git), Leon Drucker 
alias Lee Rocker (bass) und Jim 
Mc Donnell alias Slim Jim Phantom 
(Erums)- insgesamt fünf neue 
Songs vor, die auf ihrer nächsten 
Lp, möglicherweise noch dieses 
Jahr, zu hören sein werden und 
die sehr zu gefallen wußten. Und 
das, obwohl Gie Stray Cats mit 
einer eisernen Tradition gebro- 
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chen hatten - sie haben bei ih- 
ren neuen Songs den obligatori- 
schen Kontrabass durch einen 
E-Bass ersetzt. 

Insgesamt gilt es zu resümmieren, 
daß die Katzen,. die die absolute 
Topgruppe unter den Rockabilly- 
Bands sind, noch lange nicht 
sterben werden, wenn sie weiter 
musikalisch so jung und gut 
bleiben, wie sie es neulich im 
Tempodrom wieder einmal waren. 


IsCHTrBs 


Bad Religion und 
Flaschen auf die 
teutschen Sieger 
75 im Loft 


=m- > Er 


Spätestens als man am Nollendorf- 


platz angekommen war, fiel einem 
auf, daß dies nicht nur der Tag 
von. Bad Religion im Loft war, 


sondern auch der Tag an dem die 
’teutschen Helden’ die CSSR mit 
1:0 in Italien bezwungen hatten. 

Brüllend, hupend und die teutsche 
Fahne schwenkend fuhren sie am 
Metropol vorbei, um. die -ver- 
einigte Potenz nach ihrem Siege 
schwitzend in den Himmel zu 
schreien. Da das Konzert schnell 
ausverkauft gewesen war und 
dadurch viele keine Karte mehr 
bekommen hatten, nutzte frau die 
Zeit, um die Autos, in denen die 
Teutschlandfans saßen, mit 
Flaschen und sonstigen Gegen- 
ständen zu beschmeißen. Schließ- 
lich hatte frau die Pflicht dafür 
zu sorgen, daß die Typen auf dem 
Teppich blieben. War ja wirklich 
auch zu viel: zuerst die drohende 
Wiedervereinleibung und dann noch 
die drohende Weltmeisterschaft. 

’Flying high in the German sky.’ 


Drinnen angekommen erfaßte einen 
gleich die große Hitze und das 
große Geschwitze, was viele dazu 
veranlasste die Pause zwischen 
Happy Hour und Bad Religion dazu 


zu benutzen frischer Lbutt zu 
schnappen. Und dann ging der 
Hauptakt los. Von anfang an tobte 
das Loft, sprang mensch und tier 
ständig von der Bühne in das 
Publikum, tobte die Hölle - Bad 
Religion Eine Ebene zwischen 


Band und Publikum, die sich beide 
völlig verausgabten, was sich 
besonders an dem Sänger zeigte, 
der wie eine Marionette von der 
Musik seiner Band gelenkt wurde. 
Dies führte bei ihm zu spa- 
stischen Verrenkungen, was jedoch 


keine Rückschlüsse auf die Musik 
zuläßt, die jeder Zeit -d&S 
Eintrittsgeldwert war. 

Schade war eigentlich nur, daß 
sich nach dem konzert heraus- 
stellte, daß Kamerun gegen Eng- 
land im 1/8-Finale verloren 
hatte. 
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SOMMER 


MIDNIGHT OIL + SINEAD O'!CONNOR 
+ _HUNTERS AND COLLECTORS 


11.7.90 Waldbühne 


Interviews gab's an diesem Som- 
merabend keine. MIDNIGHT OIL hat- 
ten schon im Vorfeld angekündigt, 
daß sie keine Interviews geben 
würden, und SINEAD O'CONNOR ist 
sowieso für niemanden zu sprechen, 
So konnten wir leider nicht er- 
fahren, ob MIDNIGHT OILs Sänger 
Peter Garrett und SINEAD O'CONNOR 
den gleichen Frisör haben. Dafür 
konnten wir aber zuerst die Vor- 
gruppe HUNTERS AND COLLECTORS se- 
hen, die nicht nur einen saublö- 
den Namen haben, sondern auch 
langweilig sind und offenbar nur 
mitspielen durften, weil sie auch 
die Bläsergruppe für MIDNIGHT OIL 
stellten. Dann kam SINEAD O'!CON- 
NOR, spielte einen sehr ambitio- 
nierten Gig und kam damit nicht 
besonders gut an. Offenbar hatte 
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sie etwas zu sagen, es hörte ihr 
nur niemand zu. Den Leuten war es 
wohl zu unspektakulär, wenn sie 
ihre Band von der Biihne schickte, 
um große Teile des Konzerts al 
lein mit der akkustischen Gitarre 
zu bestreiten, Als Zugabe sang 
sie sogar ein ellenlanges Volks- 
lied ohne jede Begleitung. Ihr 
Auftritt war erfreulich unkommer- 
ziell. Sie hätte ein besseres 
Publikum werdient gehabt. Dem Ge- 
fiehlen dann aber MIDNIGHT OIL, 
und die spielten auch eine gute, 
professionelle Rockschau, Sie ha- 
ben einen auf der Bühne überzeu- 
genden Sänger und jede Menge Hits, 
von denen die meisten wirklich 
gut sind und diesen Erfoäg auch 
verdienen. Vielleicht war's ein 
bißchen zu glatt, und sie spiel- 
ten zu wenig alte Songs, Trotzdem 
war's ein schöner Sommerabend, 
den man auch weitaus schlechter 
hätte nutzen können, 

SL 


YO LA TENGO am 20.08. im Loft 


Als Vorgruppe spielte GETTING PRETTY 
aus Wessiland, die erstaunlich gut wa- 
ren, über die ich mich hier aber nicht 
länger auszulassen brauche, da es 

in dieser unserer Zeitung demnächst 
noch mehr von ihnen zu hören gibt. 

Yo La Tengo fingen ungewohnt an. 

Das Minimalschlagzeug vorne an der Bü- 
hne und eine singende Schlagzeugerin 
Georgia Hubley. Das dauerte aber nur 
ungefähr zwanzig Minuten, dann wurde 
eine kleine Umbaupause eingelegt 

und danach sah es auf der Bühne wieder 
aus , wie es bei fast allen Bands 
aussieht. Ein singender Gitarrst, 
Bassist und Schlagzeugerin. 

Eine Menge Leute waren gekommen um 
sich die Band, die neben Georgie ei- 
gentlich nur noch aus Ira Kaplan 
besteht anzusehen. Von den Instru- 
mentellen Fähigkeiten konnte man 

zwar nicht sagen, daß man hier das 
gelbe vom Ei vor sich hatte, aber 
darauf kommte es ja auch nicht un- 
bedingt an . Die Songs stimmten und 
kamen auch einigermaßen an, wobei man 
sich etwas mehr Bühnenarbeit der 


Band wünschte. 
BS 


PIXIES 


THE PIXIES + THE PALE SAINTS 


1.9. Tempodrom 


Das schlechte Wetter beschehrte 
schon den im Vorprogramm der PI- 
XÄIES auftretenden PALE SAINTS ein 
gut gefülltes Tempodrom. Man zog 
es vor, sich die Vorgruppe anzu- 
sehen, anstatt sich einregnen zu 
lassen. Die PALE SAINTS nutzten 
ihre Chance mit ihrer Heute-sind- 
wir=-wieder-introvertiert-und-ge- 
langweilt-Show, verpappten alle 
Songs zu einer undurchdringlichen 
Masse und schienen mit ihrer 
schrägen Schrammelorgie ganz zu- 
frieden zu sein, Sie haben nur 
das Problem, daß sie die schönen 
Songs ihrer LP "The Comfort of 
Madness" live einfach nicht rich- 
tig spielen können, Vielleicht 
sollten sie mehr üben, Solche 
Probleme haben die PIXIES nicht, 
sie sind auch live in der Lage, 
jeden Song perfekt wiederzugeben. 
Und die Fans im veilen Tempodrom 
liegen ihnen: dafür zu Füßen. Und 
sie waren wirklich gut. Sänger 
Black Francis ist zwar alles an- 
dere als eine Stimmungskanone, er 
wirkte jedoch während des gesam- 
ten Auftritts wunderbar unterhal- 
tend, Die meiste Awestrahlung geht 
sowieso von der Bassistin Kim aus, 
die am ehesten einer Entertainer- 
rolle entsprach. Sie redet während 
des Konzerts auch hin und wieder 
belangloses Zeug mit dem Publikum, 
Aber vor allem spielen die PIXIES 
ihre fantastischen Songs, und la= 
sen sich dabei durch eine durch- 
aus anspeechende ZEichtshow unter- 
stützen. Die Stimmung ist ausge- 
zeichnet. Umso größer ist die 
Enttäuschung, als die Band das 
Publikum nach nicht mal einer 
Stunde spielzeit wieder nach Hau- 
se schickt, .Der durch die Decke 
laufende Regen hatte wohl die 
Bühne unter Wasser gesetzt. Daß 
die Leute, die 29,- DM Eintritt 
gezahlt hatten, sauer waren, ist 
wohl trotzdem klar, 

SL 


DI ZWEITE MUSIK FÜR VERKLEMMTE INTELLEKTUELLE 
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BIZARRE- 
FESTIVAL 


In bester Laune kamen wir nach rei- 
bungsloser Anfahrt an der Loreley 
an - dachten wir zumindest. Schnell 
stellte sich aber heraus, daß wir 
auf der falschen Rhein-Seite waren. 
So mußten wir uns der vorhandenen 
langen Autoschlange anschließen, um 
per Fähre ans richtige Ufer zu ge- 
langen - einzige Alternative: Eine 
30 km entfernte Brücke... 

Nach 45 min. Berieselung durch die 
coolste, unbekannteste und lauteste 
Musik aus unzähligen Autos konnten 
wir dann übersetzen (Wagen + 3 Per- 
sonen 6 DM). Wir hatten uns schon 
überlegt,den Wagen :auf dieser Seite 
stehen zu lassen, um schneller rü- 
berzukommen. Aber es sprechen mind. 
zwei Gründe dagegen, wie wir später 
herausfanden: Der Aufstieg zur Lo- 
reley ist eine ewige Quälerei, und 
die Fähre macht um Mitternacht Fei- 
erabend .- da werden sich viele ge- 
freut haben... 

Auf der anderen Seite das gleiche: 
Lärm, Warten und Schwitzen. 

Nur die Bullerei sorgte für etwas 
"Abwechselung": Neben "Dein-Freund- 
und-Helfer"-Diensten (Autos einwei- 
sen, Verkehr regeln usw.) hatte sie 
wohl nichts besseres zu tun,als ca. 
jeden 5. Wagen herauszuwinken, um 
die Leute mit Personalkontrolle und 
Wagendurchsuchung zu schikanieren, 
wobei sie zu ihrer Freude wohl auch 
oft fündig geworden sein dürfte. 
(Unser Tip:"Subversive Gegenstände" 
nicht gerade auf die Ablage...) 
Nachdem wir uns, oben angekommen, 
durch ein Meer von Zelten, Bussen 
u.ä. gekämpft hatten, gelangten wir 
dann in den Eingangsbereich. 

Da standen inmitten der Menge zwei 
Container für Flaschen usw., welche 
viele Leute dazu veranlaßten, ande- 
ren ihre Treffsicherheit zu bewei- 
sen - im Klartext: In die Container 
oder auf die Köpfe... 

Die letzte Hürde war dann die Ein- 
gangskontrolle, welche unterschied- 
lich gemeistert wurde: Je nach dem, 
an wen man geriet. 

So kamen z.T. Leute mit unüberseh- 
baren Killernieten etc. hinein,wäh- 
rend andererseits harmlose, unschul- 
dige Mädchen ihrer genauso harmlo- 
sen,unschuldigen und geliebten Gür- 
tel regelrecht beraubt wurden - na- 
türlich nicht, ohne sie vorher fast 
auszuziehen. (Wir wissen, wovon wir 
reden!) 

Naja,so kamen wir endlich doch noch 
ans Ziel,verpaßten aber Gruppen,wie 
z.B. BOND, ALIEN FIRE, HUMMINGBIRDS 
und MYRNA LOY (die mal wieder als 
Spielball der Organisatoren herhal- 
ten mußten:Ihr Set wurde um einiges 
‚vorverlegt). 

GALAXIE 500 bekamen wir nur im Hin- 
tergrund mit,da wir uns auf der Su- 
che nach den wWahrschauern aus Ber- 
lin durch die Menge kämpfen mußten. 
Sie scheinen aber recht gut gewesen 
zu sein: Melodische Gitarrenmusik 
der sanfteren Gangart. 

Danach spielten ELEMENT OF CRIME: 
Voll Energie und in keinster Weise 
- Jangweilig (auf Platte klingen sie 
immer ein bißchen melancholisch und 
dahinplätschernd). Auf jeden Fall 
haben sie ihren Set mit einigen be- 


hang gilt "Top-Fotograf" Uli M. 


kannten Songs überzeugend gespielt 
und wirkten sehr spielfreudig. 

Zum ersten Mal zeigte auch das sehr 
zahlreich erschienene Publikum (ca. 
20.000 = ausverkauft) Regungen und 
applaudierte nicht nur aus Höflich- 
keit. 

Die nächste Gruppe war RIDE, hoff- 
nungsvolle Nachwuchsband aus GB - 
nichts außergewöhnliches, aber gut 
anzuhören. Ihre Musik schwankt zwi- 
schen softem Rock und lauten Riffs: 
Bestimmt war für jeden was dabei. 
Anschließend dann JINGO DE LUNCH, 
die eine Art Heimspiel hatten: Et- 
liche Fans aus Berlin und anderswo 
waren erschienen.Wir hatten eigent- 
lich mit hardcore-ähnlichen Klängen 
gerechnet,aber was sie spielten war 
überraschend (enttäuschend?) zahm. 
Die Musik hob sich kaum von dem,was 
bisher gespielt worden war ab - nur 
ihre Frontfrau sorgte für die erste 
richtige Stimmung an diesem Tag:Sie 
hatte das Publikum voll im Griff. 
Dann erschienen die PALE SAINTS.Je- 
der hatte schon irgendwas über sie 
gehört,aber kaum einer wußte genau, 
was ihn erwarten würde. Wahrschein- 
lich haben sie mit ihrem Set viele 
enttäuscht: Langweilig, langsam und 
gar nicht so abwechslungsreich, wie 
man gelesen hatte. Die drei Gestal- 
ten auf der Bühne wirkten dazu noch 
recht lustlos - vielleicht lag's ja 
am heißen Wetter: Pale Saints... 
Mit den FIELDS kam darauf die erste 
Hauptgruppe, womit auch die Erwar-: 
tungen des Publikums stiegen.Es war 
erst ihr zweiter Gig nach über ei- 
nem Jahr(am Tag vorher spielten sie 
in Bremen) ..Der obligatorische Nebel 
war, wie beim Open-Air zu erwarten, 
ziemlich daneben: Ab 10m Entfernung 
konnte man höchstens mal bei einer 
Windbö den Hut von Sänger McCoy er- 
kennen. Insgesamt schien uns der Set 
viel zu langsam und viele Lieder zu 
langgezogen, so daß nur bei den be- 
kannteren und in der Regel schnel- 
leren Songs Stimmung aufkan. 

Über PHILLIP BOA's Auftritt können 
wir nicht viel sagen,da wir die ge- 
samte Zeit backstage waren (Fields- 
Interview u.a.). Aber er schien gut 


angekommen zu sein (bei wem nur?): 
Man hörte ziemlich viel Applaus und 
Begeisterungsrufe - deshalb war es 
den meisten wohl auch egal, daß der 
Sound etwas zu wünschen übrig ließ. 
Er durfte/wollte jedenfalls als er- 
ster eine Zugabe geben. 

Vor dem Ramones-Set noch ein paar 
Impressionen aus dem Backstage-Be- 
reich: 

Dort fand man Ruhe, gutes Essen und 
Trinken und viele Gesprächspartner. 
Insbesondere liefen einem die Leute 
über'n Weg, die man sonst kaum bzw. 
gar nicht zu Gesicht bekommt: Plat- 
tenfirmen-Leute ‚Konzertveranstalter 
und Tourmanager und sonst eher zu- 
rückhaltende Bandmitglieder. (Unser 
besonderer Dank in diesem Zusammen- 
m 
Während des Fields-Interviews zeig- 
ten sich Paul Wright (Git) und Tony 
Pettitt (Bass) recht gesprächig und 
zu Späßen aufgelegt (obwohl sie ih- 
re Nebelmaschine nicht mitgebracht 
hatten...). Später bekamen wir auch 
noch Gelegenheit mit Carl McCoy zu 
sprechen, der sich zudem bereitwil- 
lig ablichten ließ. 

Je später es wurde,desto mehr stieg 
die Spannung unter den Anwesenden 
auf die angekündigte Pressekonfe- 
renz von Andrew Eldritch - ganz so, 
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wie er es wohl geplant hatte... __ 
‘Als dann "seine Majestät" erschien, 
ließ er sich eher widerwillig mit 
der Band (Tony James (Bass) und An- 
dreas Bruhn (Git)) noch schnell fo- 
tografieren. 

Nach Eröffnung der Pressekonferenz 
herrschte zuerst großes Schweigen: 
Keiner wagte, als erster zu fragen. 
Auf dann folgende, z.T. echt blöde 
Fragen antwortete er entsprechend 
sinnlos 

Dann fand alles ein, auch für ihn, 
überraschend schnelles Ende:Vor dem 
anstehenden Ramones-Set sollte El- 
dritch nämlich noch (äußerst werbe- 
wirksam) auf die Bühne. 

Der Zeitpunkt dazu war aber denkbar 
schlecht gewählt: Die Ramones stan- 
den schon im Bühnenbereich herum, 
und das Publikum wartete sehnsüch- 
tig auf ihren Auftritt. Da erschie- 
nen dann plötzlich drei düstere Ge- 
stalten, die offensichtlich etwas 
verkünden wollten. Die Menge pfiff 
und gröhlte ungeduldig während El- 
dritch sprach, so daß er sich nach 
einiger Zeit zu einem "Jetzt seid 
doch mal ruhig, verdammt!" (in kla- 
rem deutsch übrigens) genötigt sah. 
Das bewirkte aber nur,daß die Menge 
noch lauter gröhlte. & 

Als er dann schließlich verkündete, 
daß sie THE SISTERS OF MERCY seien, 
ging ein Raunen des Erkennens durch 
die Reihen. (Muß frustrierend gewe- 
sen sein, daß ihn vorher kaum einer 
erkannt hat...) ? i 
Endlich kamen dann die eigentlichen 
Favoriten des Publikums,was u.a. an 
den unzähligen T-Shirts zu erkennen 
war: THE RAMONES. (Wenig verbreite- 
ten Gerüchten zufolge sollten sie 
ja wegen eines Studiotermins in USA 
gar nicht kommen - wir wagen 8S uns 
nicht vorzustellen, was dann losge- 
wesen wäre...) 3 
Die Stimmung unter den Fans war wıie 
immer total super und griff nach 
dem ersten "1-2-3-4 !" auch auf das 
restliche Publikum über. So spielt 
es dann auch keine Rolle, daß die 
Reihenfolge der - Lieder schon seit 
Ewigkeiten gleich ist 


Nach dem Set verließen schon viele 


das Festival. Die offiziellen Head- 
liner THE THE pafßten ja eigentlich 
auch nicht so richtig ins Programm- 
wahrscheinlich wollte man nur die 


Gelegenheit einer ihrer seltenen 
Auftritte nutzen. Nichtsdestotrotz 
lieferten sie eine perfekte Show, 


und es konnte wegen der Dunkelheit 
endlich auch die Lichtanlage voll 
ausgenutzt werden, was sicherlich 
viele unentschlossene dazu bewog, 
doch noch länger zu bleiben. 

Aber auch wir gingen schon nach ei- 
nigen Songs: Zu müde und fertig... 
Zusammenfassend läßt sich sagen,daß 
die Organisation perfekt, aber das 
Festival von der musikalischen Sei- 
te her etwas enttäuschend war. 
Desweiteren gab es wieder etliche 
Schlägereien, das Wahrschauer-Zelt 
wurde geklaut und viele mußten ohne 
ihre am Eingang abgegebenen Sachen 
wieder abreisen, weil manche sich 
wohl nicht mit ihren eigenen Gür- 
teln, Armbändern usw. zufrieden ge- 
ben konnten... 

Diesbezüglich sehen wir zwar auch 
keine andere Lösung, aber es sollte 
unter gleichgesinnten doch eine ge- 
wisse Loyalität herrschen! 


OSB HERR 


= MU 
SIR 


BEL CANTO - Birds of Passage 


Es geht um das Bemühen um wunder- 
schöne Pop-Musik, und BEL CANTO 
sind, wenn es um Schönheit geht, 
wirklich sehr erfolgreich, Ver- 
gleiche mit anderen Bands fällen 
schwer, niemand sonst bemüht sich 
so zielstrebig um Schönheit in 
Instrumentierung, Produktion, Ge- 
sang und Melodien, ohne dabei in 
schmalzige oder abgegessene Pop- 
Klischees zu verfallen. Vielleicht 
hilft es jemandem bei der ver-— 
gleichenden Einordnung von BEL 
CANTO, daß Tuxedomoons Luc Van 
Lieshout als Gast Flügelhorn und 
Trompete spielt und das unter an- 
derem dem Wire-Sängßer Colin New- 
man gedankt wird (wofür steht da 
nicht). Mir helfen diese Verglei- 
che jedenfalls nicht, da BEL CAN- 
TO keines falls nach Wire Klingen 
und von Tuxedomoon höchstens den 
"Hang zur romantischen Schwermut 
übernommen haben, In diesem Be- 
reich läßt sich Schönheit in der 
Musik ja auch am einfachsten ; 
praktizieren, und das tun BEL 
CANTO mit kristallklaren Keyboard 
klängen, die mit dezenten Kla- 
vier-, Streicher- oder Bläserkläm 
gen verziert werden, Zudem haben 
sie eine fantastische Sängerin, 
die mit ihrer glasklaren Stimme 
ein übriges tut, um den Hörer mit 
wunderbaren Melodien zu fesseln, 
Warum soll Pop-Musik auch nicht 
schön sein? 


(Crammed Disc/ARIS) SL 


Punk-Sampler- Schlachtrufe BRD 


Diese Platte ist gefüllt mit älte- 
ren Materialien der Bands Normahl, 
Maniacs, Boscops, Inferno, Idiots, 
Chaoss z, Ausbruch und TCA, die 
eines alle gemeinsam haben: es 
geht um Gewalt, Staatsgewalt, 
Faschos und dem Willen zum Wider- 
stand. Alle Texte auf deutsch bis 
auf zwei Lieder, die auf englisch 
sind; manche Texte unreflektiert 
pubertär, manche Texte tiefer ge- 
hend kritisch. Aber eines haben 
dann doch alle wieder gemeinsam, 
sie haben von ihrer Aktualität 
noch nichts verloren. "Doch ein 
starkes Deutschland hat immer nur 
den Tod gebracht (Maniacs). Eine 
Platte, die auch deshalb gelungen 
ist, da die Plattenfirma beim Ver- 
kauf der Platte auf ihre Umsatzbe- 
teiligung verzichtet hat, um die 
Scheibe zu einem vernünftigen 
Preis verkaufen zu können. Auf der 
Rückseite des Covers findet man 
dann noch einen längeren Text Über 
die Geschichte des: Deutschpunks 
und seiner Lables. 

Einziger kleiner Kritikpunkt, die 
Texte hätten abgedruckt werden 
müssen, da man sie nicht an allen 
Stellen verstehen kann. 


A.M. Musik AT 


AUREN 


Terminus - Going nowhere fast 


& 

In effektvollem Schwarz gehal- 
ten grinst einen vom Cover 
dieser wirklich sauguten Platte 
erst mal ein Totenschädel an, 
auch sonst verspricht die Platte 
einiges: Meist arbeiten sich die 
Herren von Terminus etwas ver- 
zerr& durch die Songs, der Titel 
aber etwa ist eine schöne Gi- 


.tarrenbaläiade, Viele, ja fast 


alle Songs könnten auch von den 
Dead Kennedys sein, meine ich, 
vielleicht eine Spur melodischer. 
Anspieltin ist hier "Collabora- 
tors", der Sänger beweist hier 
seine durchaus vorhandenen Deutsch- 
kenntnisse "Wiener Schnitzel". 
indem er irgendwelchen Kram in 
die Musik briillt: "Nie wieder 
Krieg" etc., ziemlicher Blödsinn 
meistens (also die letzte Parole 
ist ja an sich kein Blödsinn, 
aber eigentlich brüllt der nur 

so rum, vielleicht kennt irgend- 
einer den fürchterlichen "Rudolf 
Osten" und seine schwachsinnige 
Informationssendung "Quer durch 
den Garten" im Offenen Kanal, 

wo ein dummer Rentner seine total 
abstruse Meinung zu allem mög- 
lichen Scheiß..zum Besten gibt, 

es hört sich so an, als ob der 
der Texter deses Songs gewesen 
wäre). Die Platte ist aber sehr 
nett und durchaus aushaltbar, 
weil doch sehr melodisch und 
durchkomponiert. Kaufenf 


(Words of Warning Rec./EFA) JB 


THE BOYS - Odds and Sods 


Eine der besten Punk-Power-Pop Bands, 
die es je gab, legt nun eine neue Schei- 
be vor. Oder besser: Hosen Campino legt 
sie vor. Nachdem er den Lurkers zu spä- 
tem Ruhm verholfen hat, buddelte er alte 
Demotapes und bisher unveröffentlichtes 
von den Boys aus und machte daraus ei- 
ne Platte. Das ist der absolute "Kick 
to the groin" für alle diejenigen Mu- 
'siker die meinen, eine Platte könne 
erst nach drei verschiedenen Demo- 
aufnahmen und anschließender super- 
teurer Produktion gut werden. Diese 
Platte ist auch so gut , auch, wenn die 
Songs und Aufnahmen alle aus den Jahren 
1977 - 1981 stammen. So simpel und ge- 
nial , wie vorher nur die Beatles wa- 
ren - und manchmal wird man wirklich 
an diese erinnert. Das einzige, was 
nervt, sind die eingespielten keklame- 
jingles, die für die Boys Platte wer- 
ben - ziemlicher Minuspunkt. Ansonsten: 
Great ! 


(Totenkopf/Rough Trade) BS 


KOLLOSSALE JUGEND - Leopard II 


Gehört ihre erste LP zu den von mir 
am intensivsten gehörten Platten im 
Schrank, so entäuscht das neue, 13 
Titel starke Werk etwas. Trotz ei- 
niger sehr gelungener Stücke wie z.B. 
"Fertig, raus" fehlt , was mir bei 
"Heile,Heile Boches" so gut gefallen 


= DER WAHRSCHAUER == 


Langspielplatten 


hat. Noch immer unkonventionell und 
eigen ist der Sound, grob und direkt, 
unverkennbar die knarrende Gitarre, 
das polternde Schlagzeug, der markan- 
te Baß und die Wort- und Satzfetzen 
schleudernde Stimme. Doch irgendwie 
etwas flacher und weniger faszinie- 
ren, begeisternd. Alles in allem aber 
eine wichtige LP, die man getrost 
empfehlen kann. 


(L'AGE D'OR/EFA Ludwig 


PIXIES - Bossanova 


Alle PIXIES-Platten sind für mich 
mittlere Wunder gewesen, und auf 
den Nachfolger der fantastischen 
LP *"Doolittle" war ich besonders 
gespannt. Es kommen schließlich 
nicht allzu oft Lieblingsplatten 
heraus. Nach dem ersten Anhören 
von "Bossanova" bin ich jedoch 
beruhigt, es reicht wieder für 
die Höchstwertung. "Bossanova" 
ist sicher die kalkulierteste LP 
der PIXIES und ihre vielseitigste. 
Die Songs sind von ihrer Anlage 
her sicher rockiger als bisher, 
der Sound kommt aber eher daher, 
als hätten sie ihre Gitarren in 
samt eingeschlagen, was aber nicht 
heißen soll, daß die PIXIES nicht 
wie gehabt schräg wären. Sie zie- 
hen einfach ganz bewußt alle Re- 
gister ihrer Musik; Vom surfigen 
Intro "Cecilia Ann" über das bru- 
tal ausbrechende "Rock Music" zur 
wunderschönen Single "Velouria", 
Oder sie trauen sich mit "Ana" an 
einen richtig angenehmen, ruhigen 
Song heran. Und natürlich finden 
sich auch die ftir die PIXIES ty- 
pischen überdimensionierten Schum 
kellieder wie "Is she weird" oder 
"Hang Wire" auf "Bossanova", 
Die PIXIES bleiben brilliant. 
wissen wie ihre Instrumente zu 
klingen haben, um Rock ohne abge- 
gessene It's-only-Rock'n'Roll- 
Attitüden zu spielen, und vor al- 
lem weiß Sänger Black Francis, 
wie man einen guten Song schreibt, 


Sie 


(kAD/Rough Trade) SL 


Viv Akauldren - Vivians Fountain 
ee HIT NAANST HOUNVATR: 


Die Platte muß ja schlecht sein, 
wenn sich irgend so ein Depp be- 
rufen fühlt, auf insgesamt drei 
Seiten des (Doppel-)Covers zu er- 
klären, wie er the hell dazu ge- 
kommen ist, diese Band gut zu fin- 
den. Es muß schlecht um eine Band 
bestellt sein, wenn sie schon 
Argumentationshilfen mitliefern 
muß... 

Drei Dinge sprechen gegen die 
Platte: 

1.) habe ich Sonic Youth nie be- 
sonders gemocht, auch die Swans 
nicht, doch hat hier ein Info 
wohl ausnahmsweise wirklich mal 
Recht, wenn es diese Rands als 
Verreleich heranzieht (was V.A.. 
aber eher ehrt) 

2.) ist die Platte etwas monoton 
und langweilie, und eine "be- 
schwörende Stimme" habe ich auch 
nicht gehört und 

3.) ist Deb Arolli nicht schön. 


(Resonance Rec,/Semaphore) JR 


KOLOSSALE JUGEND 


CABARET VOLTAIRE - The Living Le- 
ö gends 
-Listen up WEICH 


Da uns CABARET VOLTAIRE gerade mit 
grauenhaft langweiligen neuen Stu- 
dio-LP nerven, kommen diese Veröf- 
fentlichungen mit altem Material 
mir gerade recht, "The Living Le- 
gends" enthält Songs von alten 
Singles aus den Jahren 78 bis 81, 
und da sind wirklich einige ausge- 
zeichnete Sachen dabei wie zum 
Beispiel das Lou-Reed-Cover "Here 
dhe comes now" oder natürlich "Nag 
Nag Nag". Es gibt allerdings auch 
einige Beispiele für ihre über- 
steigerte Experimentierfreudigkeit, 
was den Wert dieser Platte jedoch 
kaum vermindert. Zu experimentell 
für meinen Geschmack treiben sie 
es bei den Songs auf "Listen up 
with,..", auf der sehr rare oder 
noch gar nicht veröffentliche Auf- 
nahmen von CABARET VOLTAIRE gesam- 
melt sind, Das ist wirklich nur e 
was fiir ganz große Fans. Dennoch 
rufen uns diese beiden Compilations 
ins Gedächtnis zurück, daß CABARET 
VOLTAIRE auf dem Gebiet der elek- 
tronischen Musik mal innovativ und 
aufregend waren, und das will man 
heute gar nicht mehr glauben, 


(Mute/Intercord Import) 
Destination Zero 


SL 


Survive 


Wie vielschichtig der Begriff 
"Rock'n'Roll" zu verwenden ist, 
merkt man wieder einmal bei 
dieser Platte der Hamburger 
"Destination Zero". Der gute 
ELF, ehemals SLIME, singt jetzt 
hier und sorgt auch hier wieder 
für den musikalischen Fick. 
Leider schleicht sich aber der 
Zindruck ein, daß teilweise die 
in solchen Fällen eher diinne 
Grenze zum Schweine-Hardrock 
durchbrochen wurde, diese Aus- 
rutscher beschränken sich aber 


auf einige wenige Songs (vielleicht 
sogar pewollt, was weiß ich). 
':Fich-Enerev-Rock ist aber doch ein 
wenir etwas anderes, außerder heit 
eine ultrabeschissene Radiosendure 
so, für die im Offenen Kanal pe- 
worben wird. Metallische Aggres- 
sivität kann man der Band durchaus 
bescheinigen, nur das so großartig 
gelobte Pon-Gefihl wird denn doch 
meist zum Objekt einer vergebiichen 
Suche, Aber was kann eine Band schon 
für das Presseinfo, das man ihr 
aufs Auge drückt... 


(Ruff’n’Roll/Vielklang) JB 
The Vietnam Veterans - On the 
right track now 

Die neue Scheibe der Kings of 


Psycedellic ist so gut wie immer. 
Man merkt, daß die Kunst gute 
Songs zu schreiben bei ihnen im 
laufe der vielen Jahren nicht 
verschwunden ist, sondern sich 
ihre Erfahrungen in der Qualität 
der Platte deutlich nieder- 
schlagen. 


Music Maniac 
WORLD PARTY - Goodbye Jumbo 


Der poppige Rock der WORLD PARTY 
hätte es eigentlich verdient der 
Hit auf jeder Party zu werden. 
Auch wenn auf "Goodbye Jumbo" 
eher kommerzielle Wege beschrit- 
ten werden, gefällt doch die 
Überdrehtheit und der Ideenreich- 
tum in der Musik. In den Songs 
tauchen ein Haufen munterer Ein- 
fälle auf wie zum Beispiel das 
Imttieren des Hintergrunrdgesanges 
aus dem Stones-Hit "Sympathy for 
the Devil", Und natürlich ist 

die schon im LP-Titel angekündig- 
te tierische Sentimentalität der 
LP, ohne daß hier Schnulzen ge- 
spielt werden wiürden, ganz rei- 
zend. 


AT 


(Ensign/Chrysalis) 
= DER  WAHRSCHAUER 


SL 


NEW MODEL ARMY - Impurity 


Ich als ganz großer NEW-MODEL-ARMY- 
Fan habe es nicht glauben wollen, 
habe das Vorabtape zu ihrer neuen 
LP immer wieder gehört, doch in- 
zwischen weiß ich:Ihre neue LP ist 
einfach nicht so gut, das heißt es 
ist die schwächste der NEW MODEL 
ARMY. Grund dafür ist vor allem 
die Produktion, bei der dieses Mal 
Pat Collier mitgearbeitet hat und 
die den LP-Titel Lügen straft. Ich 
ich habe auf der LP vergeblich auch 
nur einen schrägen Ton gesucht. Al- 
les wird superglatt nach Möglich- 
keit mit vielen Keyboard-Tönen zu- 
gekleistert. Statt bissigem Folk- 
Rock gibt es eher durchschnittlich- 
en Pop und wenn sie mal losrocken, 
klingt das eher nach Midnight Oil. 
Natürlich fällt die LP nicht durch, 
es gibt immer noch genug positives 
zu entdecken. Die Single "Get me 
out" ist als schnellster Song der 
Platte OK, "Innocence" wirkt etwas 
sperriger als der Rest der LP und 
gehört zu den besseren NEW-MODEL- 
ARMY-Songs."Purity" erreicht trotz 
seiner Schnulzigkeit und zuviel 
Gegeige eine schöne Melodie, "Bury 
the Hatchet" läßt endlich den Folk 
Sound der letzten LP durchscheinen, 
und das rar instrumentierte "Be- : 
fore I get old"hat Atmosphäre, An- 
sonsten ist nicht viel los, und 
das ist enttäuschend, da gerade 
ihre letzte LP "Thunder and Conso- 
lation"so gut war. Daß auch diese 
LP von NEW MODEL ARMY noch besser 
ist als viele andere im rockigen 
Genre, ist trotzdem klar. 


SL 


Reverb Motherfuckers - 12 singing 
Signs of the Zodiac 


Und wieder einmal hält das Innere 
nicht, was das Cover verspricht. 
Wer hätte nicht gerne eine Mutter 
wie die auf dem Cover? Aber leider 
wird dann wieder Legendenbildung 
betrieben, und dem zunächst ge- 
neigten Hörer wird ausgiebigst 
klargemacht, daß es sich bei allen 
Bandmitgliedern um Alkoholiker 
handelt, scheinbar glaubt man, daß 
das irgendwelche Bonuspunkte zur 
Folge hat. Leider quält sich die 
Platte dann so voran, der Aus- 
druck "wah wah pedal punk", ge- 
prägt von Kollegen aus USA ist 

gar nicht so falsch, leider bin 
ich aber absolut kein wah wah-Fan, 
kann ich ja nicht ändern. Mit an- 
deren Worten: die Platte schiebt 
sozusagen den Höhepunkt vor sich 
her, ohne ihn letztendlich anzu- 
bringen. Das wäre wohl eher mit 
dem Etikett "für Fans" zu verse- 
hen. 


(EMI) 


(anaconda Rec./EFA) JB 


Bestellservice 


Kreuzberg), 


"Kenn ich nicht . 
"das gibt es 


v 


UK SUBS - In Action 


Zehn Jahre UK SUBS - na wenn das 
nicht ein Grund ist, mal wieder 
eine live-LP der Altpunks heraus- 
zubringen| Und die haben wirklich 
nichts verlernt und hämmern immer 
noch um sich wie am ersten Tag. 
Natürlich lebt diese Doppel-LP 
von ihren alten Hits, die sich 
hier gleich in Mengen finden las- 
sen und ist so sicher eine will- 
kommene ergänzung für jeden Fan. 
Bas Problem ist nur, daß von de- 
nen sicher schon jeder eine UK 
SEBS live-LP hat. = 


(FM Revolver/ARIS) SL 
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THE DEAD MILKMEN - Metaphysical 
Graffiti 


Die DEAD MILKMEN haben nicht nur 
die Inspiral Carpets beschuldigt, 
ihnen ihr Kuh-Logo gestohlen zu 
haben, sie haben auch mal wieder 
eine Platte gemacht. Wir wissen ja, 
sie wollen witzig sein, und sie 
sind es zuweilen wirklich. Ihre 
Songs sind komplett überdreht, die 
LP beginnt mit Kindergesängen und 
kämpft sich dann mit Toy-Dolls-At- 
titüden durchalles, was zwischen 
Gitarrenpop und Punkrock liegt. 
Durchaus unterhaltsam, 


(Restless/IRS) SL 
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JELLO BIAFRA WITH D.O.A. - Last 


Scraams of the missing Neighbors 
LARD -— The last Temptation of 


Reid 


Wer hätte das gedacht, JELLO BIA- 
FRA sammelt ein paar Getreue um 
sich, findet diese in D,O.A., die 
sich darauf beschränken, dem Mei- 
ster einen schön lärmenden Hin- 
tergrund zu geben, und nimmt so 
eine neue Dead-Kennedys-LP auf, 
Vielmehr muß zu der brillianten 
"Last Sreams"-LP nicht gesagt wem 
den, auf der ja tatsächlich einige 
noch nie aufgenommene Dead-Kenne- 
-Songs drauf sind, Noch besser 
ist allerdings DIE LP von LARD, 
die BIAFRA inzwischen mit Al 
Jourgensen aufgenommen hat. Viel- 
leicht würden die Dead Kennedys 
- vorausgesetzt es gäbe sie noch — 
ja heute so wie LARD klingen. Auf 
jeden Fall setzt diese LP neue 
Maßstäbe. Die Rhythmen sind brach- 
ial, die dazu wütenden Gitarren 
ungebremst. Das ist der perfekte 
Untergrund für JELLO BIAFRAs 
Stimme. LARD setzen Maßstäbe für 
die Zusammenarbeit tanzbarer 
Rhythmen und harter Gitarren, 
de LP muß neben dieser wie ein 
Kompromiß wirken! 


Je=- 


(beide Alternatve Tentacles/EfA) 
SL 
MERRICKS - In unserer Stadt 


In vielen erwachsenen Menschen 

soll ja bekanntlich noch ein Kind 
stecken. Wer sich zu diesen zählt 
oder zum Glück noch gar nicht er- 
wachsen ist wird diese Platte so- 
fort lieben! Wer sonst könnte wie 
ich beim Erklingen von Glockenspiel 
under Kinderklarinette in glücks- 
und Freudensempfindungen versetzt 
werden. 16 wunderschöne, liebens- 
würdige Pop-Liedchen, einfallsreich 
und mit so poetischen Titeln wie 
"Kleiner Mann mit stuhl" versehen. 
Die Hälfte dieser Stücke ist übri- 
gens spontan zu Hause im wohnzim- 
mer aufgenommen worden. Also: Mit 
Trompetchen, Triangel und Gitarre 
auf zur nächsten Party! 


(Sub-Up-Rec/EfA) Ludwig 


DAS DAMEN - Entertaining Friends 


Diese Live Platte wurde aufge- 
nommen, weil man angeblich auf den 
Platten nie die Klasse der Live - 
Gigs erreicht hat. Nun gut, daß 
kann ich nicht beurteilen, weil' 

ich Das Damen weder von Platte noch 
Live kannte, Jetzt kenne ich sie 
wenigstens von Platte - und dazu 
auch noch live. Also kenn ich jetzt 
beides , oder was !? 

Auf jeden Fall bringa Das Damen 

auf dieser Platte (demnach auch 

live ) ordentlich Druck rüber. Laute 
kreischende Gitarren, halbwegs melo- 
discher Gesang, holpriges Schlag- 
zeug: Eine Platte ist gemacht. 

(City Slang/Efa) BS 


RATTLESNAKEMEN - Killjoy 


Die Aufnahmen zu dieser LP ( der 
zweiten) wurden in einem Zeitraum 
von 1 1/2 Jahren gemacht ! So kommt 
es , daß sich typische Klapper- 
schlangenpunksongs , wie sich schon 
auf dem Vorgänger fanden neben Songs 
der neuen Machart finden. Neuere 
Machart heißt in diesem Fall: härter. 
Allerdings immer noch nicht extrem 
hart. Als Glanznummer entpuppt sich 
der Chainsaw Hop, bei dem neben die 
Punkgitarre der Rap als weiteres 
Stilmittel tritt - fällt zwar auf 
dieser Platte aus dem Rahmen, ist 
aber wie gesagt das Glanzstück. 
Ansonsten: nette Songs von netten 
Typen, ohne einen besonders aufzu- 
regen, 


(Tiara/ EFA) BS 


COMMANDO Battle of this week 


Mit Pop Musik ist das immer so ei- 
ne Sache. Zu oft rutscht sie in den 
belanglosen "zum einen Ohr rein- 

zum anderen wieder raus" Bereich ab, 
in dem die Songs so belanglos werden, 
daß ich es mir stark überlegen müßte, 
so eine Platte zu rezensieren. 


Commando ist Pop - aber anspruchsvoller 


Pop. Sie klingen zwar immer noch 
stark nach Pretenders (im INFO wird 
natürlich darauf’ hingewiesen, daß 
sich die Band davon gelöst hat - 

in welchem Infao würde das nicht 
stehen), aber da Chrissie Hynde 

auch nicht mehr das ist, was sie ein- 
mal war, erfreut mich das eher, als 
das es mich stört. Erfreulich auch, 
daß es sich um eine schwedische und 
nicht etwa englische oder amerika- 
nische Band handelt - seit Watermelon 
Men hat man aus Schweden ja nicht mehr 
viel gehört. 

Von dem"guten alten Punk", der im Info 
als Wurzel der Band angegeben ist, ist 
zwar wahrlich nichts mehr zu hören, 
aber heutzutage gibt ja sowieso jede 
Band Punk als Einfluß an, wenn der 
Bassist als 12jähriger mal eine Clash 
Platte zum Geburtstag bekommen hat. 
Commando sind also eine Band, die 
Gitarrenpop internationalen Standarts 
liefert - bleibt abzuwarten, wie das 
internationale Publikum reagiert. 


(Polydor) BS 


© 


POEMS FOR LAILA - Live at the arctic 
eircle 


Eines Tages traf ich auf einem Konzert 
eine wilde Horde Rentner, die voll auf 
so 'ne absolut bescheuerte Folklore 
Band abfuhren - Fromms for Laila,oder 
so ! Wahrscheinlich war meine Oma auch 
auf dem Konzert, da sie mir zum Ge- 
burtstag die neue Platte von den Typen 
schenkte. Die "Finish Side" ist schle- 
cht, aber die "Russian Side" ist ja 
noch viel schlechter. Nur einer woll- 
te die Platte zweimal hören. 

Lauwarm gleitet ein anspruchsvoller, 
multikultureller Pfurz der Laila an 
einem vorrüber. 


(Vielklang/Efa) Fantastic Four 


HUAH_ ! - Was machen Huah! jetzt 


Vom L'age d'or Lable erwarte ich 
inzwischen schon keine normale- 

will sagen durschnittliche LP mehr. 

Man kann nie sagen, ob die Platten 
besser oder schlechter sind als die 
"normalen", auf jeden Fall sind sie 
immer anders. 

Huah ! beginnen auf ihrer Platte, 

was man machen muß, damit man die 

Platte gut findet. Ich habe mich zwar 

nicht gleich danach gerichtet, fand 

den darauffolgenden Instrumentell 

Surf Song aber trotzdem gut. Dann 

geht es poppig munter weiter. wobei 

man manchmal im positiven Sinne an die 

frühen Ärzte erinnert wird. 

Eine Platte, die von vorne bis hinten 

Spaß macht und sicherlich nicht zu ernst 
genommen werden soll. Eigentlich ist 
die Zeit der deutschsprachigen Bands 

in meinen Augen schon wieder mal vorbei, 

aber diese Band , die vor fünf Jahren 

als Ärzte Abklatsch abgetan worden wäre, 
st jetzt schon wieder was Interessantes, 
und sie soregen mit absoluter Sicherheit 
für gute Laune !!!! 


(L'age D'or/Efa) BS 


- DER WAHRSCHAUER - 


GOD'S ACRE - Ten Gospel Greats 


Nett, was die Herren vom Gottes- 
acker unter Gospel verstehen: Al- 
so zuerst gehört dazu ungebändig- 
ter Gitarrenlärm, ein treibend 
krachender Baß und ein ebensol- 
ches Schlagzeug. Und der Gesang 
muß auch eher nach Neandertaler 
als nach Kirchenmusik klingen, 
Damit mich niemand falsch ver- 
steht: GOD'S ACRE sind nicht ei- 
ne von den Bands, die nur Krach 
machen wollen, Das wollen sie 
auch, aber sie haben Songs, die 
richtig geschrieben und arran- 
giert sind. Gospel ist wieder im 
Kommen ! 


(Angry Fish Music) SL 


THE WATERBOYS - Room to Roam 


Sehr charmante folkloristisch ori- 
entierte LP, die ohne nervende 
“ufgesetzte Rock'n'Roll Gesten 
wirkt. Hier wird schöne Musik ohne 
jede Spur von Aufdringlichkeit ge- 
macht. Eine LP, die voll ist mit 
netten kleinen Melodien zu Mit- 
pfeifen. 


(Ensien/Chrysalis) SL 


[HE NESTHAKEN - Porn _to be wet 


THE _NESINAKREN — FoINn [I I 777 
Alles hätte ich bei einem solchem Band- 
namen erwartet , nur eines nicht: 

Rap. Zwar ist er es nicht in. reiner 
ursprünglicher Form, sondern experi- 
menteller und erdiger. Klingt irgendwie 
"ausgegoren". Ganz anders als der 
amerikanische Charts Hip Hop. 

Eine interessante neue Variante. 


(Bollermans world/Efa) BS 
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DER WAHRSCHAUER 


DEPP JONES - Return to. caramba 


Bela B. Felsenheimer, Beckmann und 
Co. gehen bei ihrer neuen Band knall- 
hart zur Sache. Mit brachialer Gewalt 
will man nun die Heavy Ecke erobern. 
Schade, daß es vergleichbares schon 
oft gab. Wäre Depp Jones nicht ei- 
ne "Prominentenband", hätten sie es 
wahrscheinlich viel schwerer. Zu- 
gegeben, die Platte ist nicht schle- 
cht - durchaus ansprechende Seiten 
weist die Musik der Deppen auf, aber 
wie gesagt: Nichts Neues. 

(Der Name wurde übrigens bei Lucky 
Luke entliehen: Depp Jones wurde 
Averell Dalton in Band 'Die Daltons 
im Blizzard' genannt.) 


(CBS) BS 


SANDOW - Der 13. Ton 


Ähnliche komplizierte und ungewöhn- 
liche deutsche Texte habe ich auch 
schon bei der 'Kollosalen Jugend" 
gehört. Leider werde ich die Vermu- 
tung nicht los, daß es sich dabei 
nur um pseudointellektuelles Ge- 


quatsche handelt, mit dem man sich in- 


teressant machen will. Aber das kann 
man wohl nur nach einem persönlichen 
Gespräch mit dem Texter feststellen. 
Die Musik ist experimentell anmuten- 
der Pop-Punk-Rock, die im Grunde zu 
kompliziert ist, um sie richtig zu 
beschreiben. Mir zu kompliziert. 
Gehts nicht etwas einfacher ?? 


(Fluxus / Rough Trade) BS 


THE SLAM - Stuck 


The Slam aus Köln - ein Powerpack, wie 


man es allerdings schon sauoft ge- 
hört hat. Punk, heavy , hardcore ist 
ja anscheinend die angesagte Mischung 
schlechthin. Hier wird dies bis zum 
Ende auf eine durchaus lobenswerte 
Weise durchgezogen - aber wie gesagt, 
schon zu oft gehört. 


(Ruf£'n'Roll/ SPV) BS 


® 


CHROME - Liquid Forest 


Kein richtig neues Album ist die 
neue CHROME-LP, doch das hat der 
gute Damon Edge auch nicht nötig, 
weil er ja in der Vergangenheit 
so fleißig war, Wenn er mal wie- 
der eine LP machen möchte, dann 
braucht er nur in seirier großen 
Mottenkiste nachzusehen und fin- 
det ein respektables CHROME-Album, 
komplett aufgenommen im Jahre 
1984 im Land,: wo die Zitronen 
blühen, Das muß so sein, als ob 
ich meine Urlaubsdias aus dem 
Schrank hole, um mich an einen 
schönen Sommer im Süden zu erin- 
nern. Das ist aber alles nicht 

so wichtig, wichtiger ist, daß 
"Liquid Forest" eine der besseren 
unter den unzähligen CHROME-LPs 
ist, Sie lebt durch recht klare 
Songstrukturen und leidet nicht 
unter zu großer Experimentierwut. 
Wer düstere, elektronische Klänge 
mag,und trotz eines recht indif- 
ferenten Sounds auch ein paar Me» 
lodien zu schätzen weiß, ist mit 
dies&r LP, die mich ein wenig an 
das gute "Another World"-Album em» 
innert, gut bedient. Zwischen den 
Songs hört man immer wieder un- 
verarbeitete #&langfetzen, die da- 
rauf hinweisen könnten, daß noch 
mehr in besagter £iste vorhanden 
ist. 


(Dossier/EfA) SL 


BOTSUANA ERRRROR - Bad Times for Rock 
'n Roll 


So wahnsinnig schlecht steht es für 
den R'n'R anscheinend noch nicht. 
Zwar würde ich B.E,. nicht als 

DIE ultimative Band bezeichnen, aber 
ihre von Hard Rock bis zu allem 
möglichen reichende Platte, die auch 
mal einen soften Song hervorwälzt, 
bringt einen nicht zum kotzen, wie 
sovieles andere, sondern kann ei- 
nen durchaus erfreuen. 


(Snakefarm Rec.) BS 


SCHALLPLATTEN! 


Popfunkjazzheavymetal-Importe, 
Spezialist für New wave und Independents. 


SUICIDAL TENDENCIES - Lights... 


Camera... Revolution 


"What the hell'!s going on around 
here?" brüllt eine Stimme zum An- 
fang der LP, und das ist ein zuter 
Einstieg in diese Platte. Also, 
was is# kier los? Da wären zuerst 
einmal die Gitarren, die wie ge- 
habt munter vor sich hin lärmen, 
was auch die sauberste Produktion 
nicht entkräften kann. Ich find 
es immer wieder lustig, wie eini= 
ge Bands von ihrer Plattenfirma 
in ein teures Studio geschickt 
werden, um dann gepflegten Lärm 
aufzunehmen. Die SUICIDAL TENDEN- 
CIES bleiben sich jedoch treu, 
machen genau die Platte, die jeder 
von ihnen erwartet hat. Sie las- 
sen sich auch von hochwertiger 
Aufnahmetechnik nicht unterkriegn; 
und haben weiterhin gute Songs. 
Die schreiben sie inzwischen sö, 
als sollten es nette Pop-Songs 
werden, aber die Umsetzung läuft 
dann doch ganz anders, 


(Epic/CBS) SL 


WALTER ELF - Dedication 


Bei einem solchen Bandnamen erwartet 
man unweigerlich deutschen Fun-Punk. 
Umso größer ist die Überraschung, als 
sich einem hier Klänge eröffnen, 

die eher internationalen Charackter 
haben. Gitarrenarbeit mit viel Melodie 
- so richtig zum Mitgehen. Weiter so !!! 


(X-Mist/Efa) BS 


RESISTORS - Tiny Scars 


Es mag ja von mir aus stimmen: Die 
vier Jungs aus Friedrichshafen ma- 
chen seit zwei Jahren schmutzigen Gi- 
tarren-Punk-Metal-Rock. - Aber lang- 
weilig, tausend Mal gehört und gera- 
dezu gemein deutsch. Wozu? 


(SUBWAY/EFA) Ludwig 
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NAPALM BEACH - Fire , air and water 


Nimmt man an, daß eine Band, die aus 
lauter langhaarigen besteht und aus 
den USA kommt, dazu noch Napalm Beach 
heißt, zwangsläufig Hardcore machen 
muß, wird man hier doch überrascht. 
Bluesiger, dreckiger, abgehobener 
Sound wird mit den Gitarren gezaubert. 
Die Stimme scheint immer eine Ecke zu 
kantig, kreiert so aber den altmo- 
dischen Sound der Platte mit. Wohl 
nicht so ganz mein Ding, aber erdige 
handgemachte Musik findet sicher- 
lich auch ohne mich seine Abnehmer. 


(Satyricon/EFA) BS 


URGE - Listen Carefully... 


Selten Genug, daß ich eine Hard- 
Core Platte rezensiere, aber dies- 
mal ließ ich mir das nicht nehmen, 
da ich URGE live gesehen hatte und 
zumindest von der Energie , die sie 
rüberbrachten überrascht war. Musika- 
lisch gesehen war es zwar trotzdem 
überhaupt nicht mein Ding, aber die 
Energie wußte ich doch zu würdigen. 
Ihre Mini LP ist auch live mitge- 
schnitten und wird für den Hardcore 
Fan sicherlich eine "geile Dröhnung" 
darstellen. Bei mir wirkt URGE auf 
Platte leider kaum noch... 


(Spirit Family) BS 


THE SILOS_- "" 


Das Foto auf dem Cover zeigt im 
Hintergrund das weite Land, das 
man in der Musik der SILOS immer 
wieder zu hören glaubt. Ich sehe 
sie regelrecht vor mir, die ein- 
samen Musiker, die der endlosen 
HügellandscHaft ihre einfach ge- 
haltenen Folk-Rock-Songs vorspie- 
len und ihre Fähigkeit zu großen 
Melodien erfolgreich anwenden. 
Man muß so gewaltige Songs haben, 
um das weite Land zu unterhalten, 


(RCA/BMG) SL 


® 


ULTRA VIVID SCENE - Joy 1967-1990 


Das muß ein guter Mensch sein, &r 
solch eine Musik macht. Diese LP 
verdient die Bezeichnung "nett" 
wie keine andere, und das ist 
ausnahmsweise mal. nicht negativ 
gemeint. Wir hören schöne Pop- 
Song auf einer dezenten Klangun- 
tergrund mit ebenso dezenten Gi- 
tarren und Gesang, der nie stört. 
wir fühlen uns gut. 


(HAD/Rough Trade) SL 


ROBERT FORSTER _- Danger in the Past 


Der Go-Betweens-Sänger hat das som 


nige Australien gegen das beschau« 
liche Regensburg eingetauscht und 
sich in Berlin von seinem Lands- 
mann dem Bad Seed Mick Harvey eine 
Solo-LP produzieren lassen. Das 
Ergebnis ist eine LP, die genau SO 


klingt wie die Go Betweens, was im 


mer schön ist. Sogar die für seine 
ehemalige (?) Band typische Geige 
ist zu hören. Zudem ist ROBERT 
FORSTER offenbar in Hochform, um 
Songs zu schreiben, Sehr gut, 
se LP würde auch einen Split der 
Go Betweens verschmerzen lassen, 


(Rebel Rec/SPV) SL 


MARYLINS ARMY - Golden Paradise 


Hier wird so einiges durcheinander- 
geworfen, Pop, Punk, Pixies, Psyche- 
delic, Prince und Pisse. So oder 
ähnlich kann ich das gehörte be- 
schreiben. Erstaunlich abwechslungs- 
reich sind die Songs untereinander, 
in sich manchmal etwas abwechslungs- 
los. Was soll ich sagen ? Wieder 
eine Platte , die recht gut ist, 
aber niemals einen größeren Bekannt- 
heitsgrad erreichen wird. 


(HotCon/Wishbone Rec.) BS 


- DER WAHRSCHAUER  - 


die- 


ALGEBRA SUICIDE - Alpha Cue 


"This velvet feels like being 
drunk"*, diese Textzeile sagt 
schon alles über die Stimmung 
auf dieser LP. Lydia Tomkiw singt 
nicht, sie spricht ihre Texte auf 
die brillianten Gitarrenklänge, 
und sie wirkt dabei nie monoton 
oder einschläfernd, sondern im- 
mer hellwgch und mitreißend. Das 
liegt auch an der Kraft der Texte 
selbst, deren Klang sehen den 
Kauf dieser Platte rechtfertigen 
würden, Dazu kommen noch die ein- 
fachen aber melodiösen und da- 
durch sehr wirkungsvollen Gitar- 
renklänge. Die Akkordfolgen klin- 
gen wie von frühen New Wave-Plat- 
ten abgekupfert, doch das macht 
nichts. Diese LP gehört zum Ein- 
drucksvollsten, was in letzter 
Zeit bei mir eingetroffen ist, 


(Antler Subway/SPV) SL 


MOVING TARGETS - Brave Noise 


Nach diesem Titel verwundert die 
Musik auf der LP etwas, denn als 
Lärm kann man das bestimmt nicht 
bezeichnen. Mutig sind sie aber 
bestimmt, weilldie MOVING TARGETS 
nicht mit der Musik weitermachen, 
die jeder von ihnen erwartet. Die 
Härte ihrer Songs ist einer Mi- 
schung aus Gitarrenpoprock und 
melodischem Punkrock gewichen. 
Auch wenn diese Mischung, die 
sich offenbar nicht zwisdhen der 
harte Vergangenheit der Band und 
normalem Rock entscheiden kann, 
etwas halbherzig wirkt, haben die 
MOVING TARGETS immer noch sehr 
gute Songs zu bieten, Auch wenn 
viele Fans der Band mit dieser LP 
nicht so viel anfangen können wem 
den, kann ich "Brave Noise" ein- 
fach nicht schlecht finden, 


(TAANG! Rec/SPV) SL 


MAN OF STRAW - "" 


Diese erste LP der bereits im Früh- 
jahr '85 gegründeten Band steht noch 
ganz im Zeichen der ersten Inspira- 
tionen. Damals nannte man sich noch 
beschwörend DEPRO BEAT und hatte mit 
der Mischung aus Wave und Rock-a- 
Billy so großen Erfolg, daß man zwei 
Jahre später schon im Vorprogramm 
von olle BOA oder den Lokalgrufts 
INVISIBLE LIMITS spielen durfte. 
Nachdem aber alle Kinderkrankheiten 
überstandem waren benannte man sich 
'88 konsequenter Weise in MAN OF STAW 
um und hatte so wider genug Raum um 
den eigenen Stil selbst zu bestimmen. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. 
Ein interessantes Debüt auf dem die 
frühen Ideen ausgereift sind und das 
in sich erfreulich abwechslungsreich 
ist. 


(KONG/WE BITE) Ludwig 


THE POGUES - Hell's Ditch 


Der erste Eindruck ist ja oft der 
schlechteste, und mein erster Ein- 
druck von "Hell's Bitch" war, daß 
keine von den anderen POGUES-LPSs 
so begonnen hatte wie diese, "Red 
Roses for me" begann mit dem knal- 
ligen 'Transmetropolitan", "Rum So- 
domy and the Lash" mit dem nicht 
minder krassen "The Sick Bed of 
Cüchulainn". "If I should fall 
from Grace with God" wurde mit dem 
gleichnamigen Smash-Hit eingeläu- 
tet, und auf "Peace and Love" kün- 
digte schon .dm Anfang der LP das 
Jazz-Rock-Instrumental "Gridlock" 
den Aufbruch zu neuen musikalisch- 
en Ufern an. Der erste Song auf 
"Hell's Ditch" heißt "The Sunnysi- 
de of the Street" und klingt so 
nett wie sein Titel. Im Gegensatz 
zu den früheren Operern {st dieser 
Song.eher unauffällig, ruhig und 
hübsch aber unauffällig. Mit 
"Hell's Ditch" sind die POGUES je- 
denfalls wieder an den Ufern der 
grünen Insel gelandet, es geht 
wieder traditioneller, folkiger 
bei ihnen zu. Doch wie auch der 
erste Song haben die anderen nur 
wenig von der Wildheit früherer 
Alben, die POGUES spielen ihren 
Folk jetzt poppig und schön, Musi- 
kalische Ausflüge gehen höchstens 
in die Folklore anderer Kulturen 
und zaghaft auch wieder in Rich- 
tung Rock. Der Titelsong klingt 
wie aus der Griechischen Taverne 
in des Lindenstraße, und die Single 
"Summer in Siam" ist die inzwischen 
schon übliche Klavierballade - 
schön wie die ganze LP, 
Ditsh" haben die POGUES Folk-Musik 
nicht nur wie gehabt salonfähig 
gemacht, ihre Musik dürfte jetzt 
in jedem Haushalt zu finden sein, 
und da gehört sie ja schon seit 
ihrer ersten LP hin! 


(Teldec) . SL 
HERBST IN PEKING - live 


Eigentlich ist es ja nicht gerade 
zu empfehlen, daß eine noch recht 
unbekannte Band, mit einer live- 
LP an die Öffentlichkeit tritt. 
Für HERBST IN PEKING gilt das 
nicht, denn erstens will ich ih- 
nen nicht werbewirksamen "Ost- 
Band-spielt-in-Paris-Effekt" neh- 
men, und zweitens klingen die li- 
ve-Aufnahmen ihrer Songs fantast- 
isch. Neben Paris hat Ebersbrunn 
in der heimischen Republik für 
die Aufnahmen zu dieser Platte 
herhalten müssen, und bei diesen 
Konzerten lassen HERBST IN PEKING 
einen ausgezeichneten Eindruck, 
Sie leben nicht nur von dem "Wir- 
sind-gut-weil-anders-Bonus" ihrer 
bizarren Mischung aus düsterem 
Rock und Russischer Volksmusik, 
sondern sie haben wirklich die 
Fähigkeiten, gute Songs zu schrei- 
ben. Zudem gibt's einen Sonder- 
punkt, weil sie Lou Reeds "Wai- 
ting for my Man" mal gekonnt - 
nämlich in einer witzigen, etwas 
behäbig stampfenden Rock-Version 
covern. Eine ausgezeichnete LP! 


( (KPM/Happy Valley/EfA) SL 


‚-— abgesehen davon, 


Mit "Hell's 
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THE CHARLATANS - Some Friendl 


Der LP-Name (wenn er denn stimmt - 
das wird bei der Vorabcassette 
nicht so ganz klar) ist perfekt. 
Hier ist eine nette Pop-LP ent- 
standen, die irgendwo zwischen den 
Happy Mondays und den Inspiral 
Carpets liegt, und solche Musik 
verkauft sich ja zur Zeit sehr 
gut. Zudem decken die CHARLATANS 
in dieser Musik eher die kommer- 
ziellere Schiene ab, und sie konn- 
ten mit ihrem Hit "The only one I 
know", der nur auf der CD enthal- 
ten ist ja auch schon Top-Ten-Luft 
sSchnuppern.und wurden zu neuen Pop 
Stars gemacht, Die LP enttäuscht 
die sehr hohen Erwartungen nicht, 
ist aber auch kein musikalischer 
Meilenstein. Netter Pop eben... 


(Beggars Banquet/SPpV) SL 
LEMONHEADS - Love 


Ich habe mal ein Fernsehinterview 
mit den LEMONHEADS gesehen, in 
dem sich einer von ihnen darüber 
erstaunt uhd besorgt zeigte, daß 
ihre Fans ihren Stil sich zu 
kleiden und ihre Haarschnitte 
imitierten. So sind Fans eben, 
aber was es bei den LEMONHEADS zu 
imitieren gibt, frage ich mich 
bis heute. Sieht man sich die Fo- 
tos der Band an, so stellen sie 
daß Evan Dan- 
dos Haare ein bißchen gewachsen 
sind - die perfekten "netten Jun- 
gen von nebenan" dar. Und irgend- 
wie ist so auch ihre Musik, Musik, 
die man immer und bei jeder Gele- 
genheit hören kann und will, gute 
Gitarrenmusik eben. Und wenn sie 
wollen, spielen die LEMONHEADS 
auch richtig netten Gitarrenpop- 
Rock und wenn nicht, dann drehen 
sie eben die Gitarren bis zum 
Schmerzpunkt auf und machen noch 
ein bißchen Lärm in ihren Songs, 
Natürlich nie mehr, als man ertr= 
gen kann, die LEMONHEADS sind si- 
cher kein gutes Beispiel für ge- 
wollt angriffslustige Musik. Den- 
noch sind sie nie berechenbar, 
ich würde gerne mal erfahren, was 
ihre Kriterien sind, wann sie ei- 
nen Song mit viel Härte fast ent- 
stellen und wann sie einen Song 
nett zuende Klampfen, Zumindest 
retten sie alle ihre Tugenden, gu- 
te Songs schreiben zu können, auch 
auf die neue LP, und da man ja 
die LEMONHEADS zu jeder Gelegen- 
heit gerne Hört, sollte man die 


Platte schon zu Hause haben! 


(Atlantic/Teldec) SL 


BIG CHIEF - Drive it off 


Um es kurz zu machen: Geile, har- 
te Gitarrenmusik, nicht umsonst 
kommen die wie Mudhoney aus Seat- 
tle und haben auch schon auf dem 
Sub Pop-Lable veröffentlicht, Der 
Redaktionsschluß rückt näher, es 
bleibt noch Zeit für den Hinweis, 
Daß BIG CHIEF im Laufe der BID 
sowie am 18.1o. in der Insel der 
Jugend auftreten sollen, 


(Repulsion/EfA) st 
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WELCOME IDIOTS 


LP - "11 Outlined Epitaphs' 
Semaphore 19100 


Mini - LP - "Laugh 4 Sail" 
Semaphore 18411 


15.9. JUZ/ Crailsheim 

20.9. Babalu / München 
22.9. Rlekhof /Hamburg 
4.10. Outside / Geißlingen 
5.10. Lifeclub / Munderkingen 
12.10. Taka Tuka / Neunburg 
1.11. . Wien 

2.11. Linz 

9.11. Basel 

10.11. Kulturstation / München 
ab 20.11. 10 Tage Tour durch 

Skandinavien 

14.12. Kuko / Esslingen 
15.12. Zelle / Reutlingen 


DONTCARE 


Debut - LP OUT NOW 
Semaphore 15603 


20.10. 
25.10. 
26.10. 
27.10. 
28.10. 

3.11. 

N. 

8.11. 
19:11. 
23.11. 
24.11. 
23.11. 


FBZ / Braunschweig 

FKK / Bremerhaven 
Baumgarten / Bistensee 
Forum / Eutin 

Rider's Cafe / Lübeck 
KOB / Berlin 

Extasy / Berlin 

Swing / Berlin 

Rockfabrik / U-Pahlenberg 
Römer / Bremen 

Studio a. d. Höfen / Bremen 
Bad / Hannover 


DEAD FACTS 


Debut-LP OUT NOW - SPV 
"Who Needs The Truth" 


Wien 

Linz 

Alternative / Lübeck 
Etage / Straubing 
JUZ / Straubing 

Taka Tuka / Neunburg 
Magdeburg 

KOB / Berlin 
Hansastraße 48 / Kiel 
T - Stube / Rendsburg 
KUZ / Osterholz - Scharnb. 
Ostbunker / Osnabrück 
MAD / Hannover 
Underground / Köln 


DRyRRDBDwD——— 

BODBRND On 
RE SR a a ie a a 
BEER EEE TERN ET ER FETT TER 


[e%) 
a 
N: 


Devil Dance Records 


2400 Lübeck Steinrader Weg 8 
Tel. 0451/44538 Fax. 0451/473841 


® 


UGLY FOOD - Seneca Boulevard SPERMBIRDS - Common Thread 


an hier wird wirklich Laut, hart, schnell. 
ardcore mit Punk ein wenig Reggae z 

und mit viel POP ee ke ee er 
Mischung, von der ich annehme, 
daß sie live nicht mehr so gut 
zu erkennen ist, da live ja ELEMENT OF CRIME -Crime Pays 
eh alles härter ist. So sichert 


sich die Platte mein Wohlwollen. BE 


besser. Irgendwie ein besseres 
(X-Mist/Efa) BS Flair. Insgesamt nicht viel neues. 


(Polydor) BS 


FULL-SERVICE 
5 


KONZEPTION 


GESTALTUNG 
REPRODUKTION 


Von der Idee 
bis zur fertigen Druckvorlage, 
unschlagbar niedrige Preise, 
schnelle Abwicklung ! 


EUROPRINT 
GOTENSTR. 79 


1000 BERLIN 62 


TEL: 030/ 781 46 40 
FAX: 030/ 788 14 61 
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MARC ALMOND - Enchanted 


Nach seinen Jaques-Brel-Ausflügen 
präsentierb uns MARC ALMOND nun 
wieder eins von seinen normalen 
Pop-Alben, eins seiner bessere, 
Neben den üblichen Pop-Hits wie 
der Single "A Lover Spurned" hat 
MARC ALMOND auf diese Platte ei- 
niges von seinen Brel-Erfahrungen 
mitgenommen und bietet uns zudem 
eine Reihe von musikalischen Zi- 
taten aus dem Genre Musical. Das 
gibt der LP einen leicht altmo- 
dischen Touch und macht sie schön, 
Dabei geht's wie immer bei MARC 
ALMOND gehörig schmalzig zu, ohne 
daß die Platte zur Schnulze ver- 
kommt. Und be- oder verzaubernde 
Melodien werden nicht umsonst 
schon im Titel der LP angekündigt. 
Ein Sommernachtstraum, 


(some Bizarre/EMI) SL 


JEREMY DAYS - Circushead 


Eine junge deutsche Popband schrei- 
tet voran. Waren auf dem Erstling 
einige Hits mit einigen ziemlich 
schlaffen Sachen vermischt, ist der 
neue musikalische Ausstoß der Gitar- 
renpopper durschnittlicher. D.h. 
keine absoluten Hits, aber auch 
kein ätzender Song mehr. 'Virginia' 
hält noch am ehesten, was "Julie 
thru the Blind' oder 'Brand new Toy' 
auf dem Vorgänger versprochen ha- 
ben. Weiterhin beachtenswert das 
ruhige Stück 'Room to Revolution'. 
Schade nur, daß auf der Promo CD 
vierzehn Titel draufstehen und nur 
zwölf drauf sind. Tss , Tss , Tss !! 


(Polydor) BS 


TOXOPLASMA - Monsters of Bullshit 


Der Deutschpunk blüht. Nachdem der 
Funpunk ausgelutscht zu sein scheint, 
werden auf einmal die Punk Bands der 
ersten Stunde wieder ausgebuddelt. 
Seit jahren totgesagt erscheint nun 
auch eine neue Mini Lp von Toxoplasma. 
Das Problem ist nur, daß die Musik, 
obwohl sie heute noch genauso gehalt- 
voll ist wie früher, heute schon 

in diversen anderen Formen und Bands 
durch das Ohr des werten Hörers ge- 
flossen ist. Trotzdem eine gelungene 
Punkscheibe, die mit'Razzia' einen 
Song enthält, die - vor 10 Jahren ver- 
öffentlicht - heute bestimmt zu den 
Klassikern gehören würde, heutzutage 
aber nur ein wirklich gelungener Punk- 
song ist. 


(Aggressive Rockpr./SPV) BS 


SCARECROW - Manipulated Minds 


Klingt für eine solchermaßen unbekan- 
nte Band recht professionell. So 
Gitarrenpunkig. Aber obwohl es gut 
abgeht, fehlt mir etwas: die Originali- 
alles 


(Weed Productions- Sonnhalde 45 
7800 Freiburg) BS 


LA MUERTE - Experiment in Terror 


Ich habe eine Schwäche für Alben 
mit Coverversionen, und nur sol- 
che füllen die neue LP von LA MU- 
' ERTE. Für die Belgischen Gitarre» 
Brutalos führen die aufs übelste 
. zerhackten Leihgaben aus der 
'Rockgeschichte zu ihrer besten 
Platte, denn wie sie die ge- 
schmackvolle Auswahl der Songs 
von "On the Road again" bis "Mor- 
ning Dew" bearbeiten, sucht sei- 
nesgleichen, Hier wird nicht ir- 
gendeiner schneller-härter-lau- 
ter-Mentalität gefröhnt, es geht 
viel mehr um das Aufbauen fin- 
sterer Stimmungen, wobei die 
Entstellungen der Songs immer an 
der Schmerzgrenze haltmachen und 
die Melodien der Originale auch 
in den bearbeiteten Versionen 
noch arBeiten dürfen, Die gelune 
ene Synthese zwischen Finster- 
nis und Rock'n'Roll, zwischen 


Zerstörung und Melodie, zwischen 
Wildheit und Atmosphäre! 
(Play it again Sam!/sPV) SL 


MILITANT MOTHERS - Different Souls 


Die MILITANT MOTHERS sind wohl 
eines der Aushängeschilder des 
Hannoveraner Hard-Core-Zusammen- 
schlusses "Spirit Family". Und 
das wohl zu Recht, denn der Auf- 
stieg der Familienoberhauptband 
zur Hard-Core-Mutter der Nation 
scheint vorprogrammiert. Vom Kon- 
zept her gehen die Mütter, die 
sich eigentlich gar nicht so ge- 
walttätig geben, ähnlich wie die 
amerikanischen Vorbilder von Fu- 
gazi an die Sache heran, das . 
heißt es geht mehr um zündende, 
wenn auch komplizierte Melodien 
als um erschlagenden Lärm, Dabei 
erreichen die MILITANT MOTHERS 
scheinbar leichtfüßig und mühelos 
internationalen Standart, und mit 
dem eingängigen Refrain von "Pla- 
net of the Apes" könnte ihnen 
auch über die Hannoveraner Hard- 
Core-Szene hinaus so etwas wie 
ein kleiner Hit gelungen sein, 


(Spirit Family/SPV) 


’ 


‚ausgezeichnete Songs. 


® 


JUNE TABOR AND THE OYSTER BAND 


- Freedom and Rain 


Sicherlich eine gute Entscheidung 
der OYSTER BAND für ihre Mission, 
den Folk-Pop zu neuen Ehren zu 
bringen, JUNE TABOR für diese LP 
als Sängerin zu verpflichten, 
Dieses Projekt bedient sich aus- 
schließlich bei fremden Songs, 
und die Auswahl der Stücke für 
diese LP zeugt von Geschmack! Ne- 
ben verschiedenen alten Folk- 
Songs werden zum Beispiel die Po- 
gues, Billy Bragg oder Lou Reed 
gecovert. Dabei kommt der schöne 
Folk-Pop der OYSTER BAND ohne die 
Pub- und Whiskyathmosphäre der 
ihnen durchaus sinnverwandten Po- 
gues oder The Men they couldn't 
Hang aus, Sehr schön und im Vor- 
programm der New-Model-Army-Tour 
keinesfalls zu versäumen, 


(Cooking Vinyl/IMS) SL 


DEVO -— Smoothnoodlemaps 


Womit wir mal wieder im Thema 
"Fan schreibt im Fanzine" wären. 
Jemand hatte mich schon vworge- 
warnt, daß die neue DEVO-LP "so'n 
langweiliges Disco-Zeug" wär, und 
er lügt. Natürlich machen DEVO 
auf "Smoothnoodlemaps" (ein Be- 
eriff aus der Computerterminolo- 
gie) Disco-Musik, aber sie wissen 
immer noch, wie man Elektronik 
mit einer Gitarre richtig auf- 
peppt, und sie haben immer noch 
"Spin this 
Wheel" ist nicht der einzige Song, 
der zum Hit taugt, die Coverver- 
sion des Folk-Klassikers "Morning 
Dew" ist die beste Coverversion 
des Jahres. Auf der zweiten Seite 
werden durch den bösartigen, kaum 
instrumentierten Gesang "Jimmy's 
in a Wheelchair, but I don't care" 
(weil er eben so ein Arschloch 
ist) Erinnerungen an alte DEVO-T= 
ge zurückgerufen, worauf jedoch 
gleich das Statement "DEVO has 
feelings too" folgt. DEVO haben 
uns immer noch einiges zu bieten, 
und auch wenn es heute nicht mehr 
um zukunftsweisende Klänge geht, 
geht es immer noch um sehr gute 
Platten! 


(Enigma/EMI) 
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THEY COULDN'T HANG 
- The Domino Club 


THE _MEN 


THE MEN THEY COULBN"T HANG stehen 
seit je her für die charmanteste 
Synthese aus Folk, Rock und Pop. 
Im Prinzip hat sich ihr Stil nie 
groß geändert, sicherlich war ih- 
re erste LP härter und Punk-orier= 
tierter als die folgenden, doch 
der Band hat es auch später nie 
Schwierigkeiten gemacht, ihre so 
rauhe wie schöne Musik aufregend 
zu gestalten. So ist auch ihr 
neues Werk "The Domino Club" die 
typische THE MEN THEY COULDN'T 
HANG-LP. Daß ihr Folk-Rock nach 
wie vor gut zündet, liegt vor al- 
lem daran, daß die Band gleich 
mehrere ausgezeichnete Songschrei=- 
ber zur Verfügung hat. Songs wie 


"The Lion and the Unicorn" brau- 


chen den oft bemühten Vergleich 
mit den Pogues nicht zu scheuen, 
Die Fans können beruhigt sein: 
THE MEN THEY COULDN'T HANG sind 
die gleichen geblieben, Und wer 
noch immer nicht Fan dieser Band 


ist, sollte diese LP zum Anlaß 
nehmen, es endlich zu werden, 
(Silvertone/BMG) SL 


-Cult of the 
Basement 


THE JAZZ BUTCHER 


Was für ein Kult ist das wohl, 
de der JAZZ BUTCHER Pat und Sei- 
ne Verschwörung da im Keller ih- 
res Bassisten Laurence fröhnen? 
Offenbar gehören solche Aktionen 
dazu , wie daß sie zum Beispiel 
dem etwas sonderbaren älteren 

Mr Rodd, der nebenan wohnt, im 
Suff das "R" vom Türschild klauen 
und über diesen Mr Odd" einen der 
schönsten JAZZ-BUTCHER-Songs 
überhaupt machen. Überhaupt sind 
die Songs auf diese LP sehr gut, 
was "Cult of the Basement" zu ei- 
ner der besten JAZZ-BUTCHER-LPs 
macht. Zudem wiederholen sie den 
Fehler, die Platte mit zu vielen 
produktionstechnischen Effekten 
zu überfüllen, nicht, Stattdessen 
hört man den Keller richtig mit. 
Der JAZZ BUTCHER gehört immer 
noch zur Spitze Britischer Gitar- 
renmusik! 


(Creation/Rough Trade) SL 


V ulz ure 


AKTUELLE presents 


SINGLE: DIE VISION 
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The Thrown Ups - The Thrown Ups 
Zu dieser Platte ist nichts weıter 
zu sagen, als daß sie genauso 

gut 'wie 

Mudhoney klingt. Ist ja auch nicht 
verwunderlich, denn Schlagzeuger 
Mark Arm gründete schließlich 
später Mudhoney. 


Glitterhouse AT 


Cat Rapes Dog - God,Guns+tGasoline 


Die beiden Schweden wollten vor 
fünf Jahren eine Punkband gründen, 
doch sie konnten nicht Gitarre 
spielen. Also wurden sie zu einer 
Electro-Band. Auf ihrer Zweiten LP 
befindet sich ein Sound, der auch 
voll tanzbar ist. Zu der Musik 
passen die Themen der Texte von 
Sex, Gewalt und Atheismus zu gut, 
denn es sind Textstellen 
vorhanden, die faschistisch sind. 
Ob diese Textstellen ironisch, 
provozierend gemeint, oder von mir 
einfach falsch verstanden wurden, 
steht noch nicht fest. Ich bin 
jedoch der Meinung, daß solche 
Textstellen, egal wie sie gemeint 
sind, nicht auftauchen sollten. 
Ein Beispiel: I’m so tired of 
reading the news ; so tired of 
ärabs, so tired of jews. 


Semaphore AT 
THE BRACES -. Blue Flame 


Wiedereinmal Ska. Und diesmal das 
Verblüffendste zuerst: Die Braces 
wagen sich an einen Klassiker erster 
Güte und covern hemmungslos "Boys 
don't cry". Jeder Cure Fan wird na- 
türlich vor Wut platzen und sich 
seine toupierten Haare raufen, wenn 
er diesen Song mit Bläsern, Orgel 
und Stampfrhythmus verändert hört. 
Aber so schlimm ist es eigentlich 
nicht, lediglich die Stimme fällt 

im Vergleich zum Original sehr ab. 
Der Rest ist absolut hörenswerter 
Mid-Tempo Ska, der teilweise sehr 
poppig anmutet (Youthquake). Gut 
geeignet zum hören beim abwaschen 
oder baden um die Stimmung aufzubes- 
sern . 


(Pork Pie / Efa) BS 
HERETICS - Omnivore 


So ketzerisch, wie es der Bandna- 
me andeutet, sind sie gar nicht. 
Ihre Musik ist in dem doch recht 
ausgetretenen Feld der härteren 
Gitarrenmusik anzusiedeln, doch 
die HERETICS finden dort immer 
noch genügend ökologische Niesch- 
en, um dort auch erfolgreich ex- 
istiseren zu können, Das kommt vor 
allem dadurch, daß sie eben 
nicht die im LP-Titel angekündig- 
ten Allesfresser sind, sondern 
sich nur mit besten Melodien zu- 
frieden geben. Dazu decken die 
Gitarren das gesamte Feld zwischen 
nettem Geklampfe und wildem Gesä- 
ge ab. Der Vergleich mit den Le- 
monheads ist durchaus berechtigt. 
Sehr erfrischend, 


(Repulsion/EfA) SL 


© 


The Pagans- Family Fare 


Bandjahrgang1977.Damitist ei- 
gentlichschonallesgesagt, um 
aufdie Musik Rückschlüsse zu 
ziehen. Punk was born.Die Pagans 
kamenin Cleveland(USA) zur Welt 
undsupportetendurchreisende 
BandswieRamonesundBuzzcoccs. 
Veröffentlichthatten sie ingan- 
zen 13 Jahren nur 3 Singles und 3 
LP’s. Jetztim Jahre 1990 bringen 
sie eine Mini-LP mitStudio auf- 
nahmen heraus, die hervorragende 
Songs enthält,diezwar nicht mehr 
den Urpunk erkennen lassen, aber 
wir haben ja auch nicht mehr 

1977: sondern 1990. 


Glitterhouse AT 
Dead Moon - The Fred Cole Story 


Dead Moon scheinen sehr produktiv, 
schon erscheint mal wieder eine 
neue LP. Vielleicht gehen die 
Aufnahmen im Stil der 60er einfach 
schneller. Wem die Dead Moon 
Platte davor gefallen hat, dem 
wird auch diese Platte gefallen. 
Inzwischen haben sie sich ja auch 
durch ein guten Gig live in Berlin 
vorgestellt. 


Music Maniac AT 
Dwarves - Blood Guts _ + Pussy 


Endlich muß ich meine Ramones- 
platten nicht mehr auf 45 
spielen. Faszinierend auch, daß 
auf einer Platte, die von der 
Länge her eine Maxi ist, sich auf 
jeder Siete 6 Lieder befinden. 


Dieses wird dadurch möglich, daß 


jedes Lied im Schnitt 1 Minute 
lang ist. Echt guter Hartcorerock, 


denn die Grenzen zwischen Punkrock 


und Hardcore kommen bei dieser 
Scheibe zum zerfließen. 


Glitterhouse AT 


VEX_- Vex 


Endlich einmal ein Info, was zitier- 
fähig, weil. ehrlich: 

"Vex sind das letzte - eine einzige 
Qual sozusagen: Sie sehen scheiße aus, 
wechseln drei mal täglich die Besetz- 
‘ung und vier mal die Frauen - dafür 
umso seltener ihre Unterhosen. (...) 
Sie halten's deshalb auch nur drei 


Tage im Monat miteinander aus - macht 


aber nix - die meiste Zeit sind sie so- 
wieso im Knast, einen Übungsraum haben 
sie auch nicht, sie hauen sich halb- 
stündlich gegenseitig paar vor's Maul 

und glotzen deshalb nicht gerade intel- 
ligent aus der Wäsche, aber ihre erste 
LP, die ist einfach der Super-ober-mega- 
multi-affengeile-hyperhammer-Fuck'n'Roll! 
Noch fragen ? 


(Ruff'n'Roll/SPV ) BS 
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COLLECTION 


SIX SINGLES 
INABAG: 
Fifty-Five Minutes 
Of Sound ® Nine New 


Songs ® Including Four 
Live Tracks ® Three 
Re-Mixes 
LIMITED EDITION! 


RELEASE: 23.10.90 
Contact your local 
dealer! 


Mailorder: 0221 - 866081 
PV.Nr.: 8783%6/7-7 


RAUSCH 


Tune In-Tour 
29.9. Warschau 
6.10. Hagen 
27.10. Düsseldorf 
2.11. LeMans 
4.11. Rom 
14.11. Burgdorf 
15.11. Hamburg 
16.11. Meschede 
17.11. Lüdenscheid 
18.11. Köln 
20.11. Castrop- 
Rauxel 
21.11. Mainz 
22.11. Heidelberg 
23.11. Kirchheim- 
Teck 
24.11. Isny 


Und hier noch ein paar LPs in al-- 


ler küurze:Da wäre zuerst einmal 
LOUIS TILLET > A Cast of Asper- 
Platte, die im Bereich melodisch- 
er Gitarrenpop-Rock einen sehr 
guten kindruck hinterläßt, vor 
allem wegen der sehr guten Songs. 
Songs schreiben kann auch ALEX 
MCGOWAN aka WASCH!, doch leider 
verschwendet er einen Großteil 
von Three >suns (Pinpoint/krA) 

für nirgendwo hinfiihrende Elek- 
trospielereien. Da kann Hill Leeb 
von Frontline Assembly viel bes- 
ser mit der Materie umgehen und 
legt als DELERIUM mit >syropheni- 
kan (Wossier/EfA) eine LP voll 
mit düsteren orientalisch klin- 
genden Souncollagen vor, die ei- 
niges zu bieten haben. Dagegen 
klingt der Synthiepop von MOEV 
lauf, Head Down (Kebel Rec/SPV) 
zwar nicht schlecht, aber doch 
ziemlich, schlaff,. Richtig 


schlecht sind dafür nach wie vor 
SIGUE SIGUE SPUTNIK. The first 


Generation (Jungle/EfA) bringt 
äAhre alten Hits zwar in den nicht 
von der damaligen Plattenfirma 
geglätteten Urversionen, was je- 
doch keinen Unterschied macht, Es 
bleibt die gleiche einfallslose 
Elektroscheiße. Da ist der behäbi- 
ge Rock von OMAR ANB THE HOWLERS 
besser, 
wäre, könnte ich wahrscheinlich 
mehr mit ihrer LP Kkonkeyland 
Provogue/SPV) mehr anfangen, Im 
oment finde ich jedoch THE SIN- 
NERS aus Schweden brauchbarer, 
Auf Piece by Piece (Rebel Rec/SP 
spielen sie munteren Rock mit 
Bläsern, und das machen sie rich- 
tig toll. Auch ihre Landsmänner 
on SATUR sorgen für gute Unter- 
haltung. Sie bewegen sich aber 
mit ihrem melodischen Hard Rock 
Auf, Stack Rocker Nura (Radium/EfA) 


wenn ich zehn Jahre älter: 


SECOND HAND 
KLEIDUNG 
SCHALLPLATTE 
POSTKARTEN 


Körtestr. 19 
1000 Berlin 61 
U-Bhf Südstern 
Tel.: 693 88 89 


\ 


aucn au recnt risikolosem Ter- 
rain, Lau ist dagegen Kiss of Li- 
fe (Beggars Banquet/SPV), die 
neue. LP von GENE LOVES \JEZEBEL, 
die sich in ziemlich ödem Konm- 
merzrock aussülzen. Viel :ambitio- 
nierter gehen da die Gitarrenpop- 
per voı BRADFORD zur Sache und 1 
gen mit Shoutin uietly (Founda- 
-h Trade) eine so melo- 
dische wie wiitende Bestandsaufna" 
me aus dem "land of dope and Tory" 
vor. Die verrückteste Platte 
kommt aus Island. Auf Fame and 
Fossils (korkers Playtime/EfA 
zebärdet sich die Band REPTILE 
wie eine komplett durchgedrehte 
Version.der Sugarcubes und läßt 
diese recht alt aussehen, ktrwas 
schwerer in Fahrt kommt das Pro- 
jekt THE BREEDERS. Da dort auch 
die Pixies-Bassistin Kim Deal 
mitmacht, klingt die LP Pod (hAD 
Rough Trade) genau wie die Pixies, 
Die Qualität der Songs entspricht 
ungefähr der der Pixies mit halber 
Kraft, was aber immer noch sehr 
gut ist. Dann sind da noch RITUAL 
TENSION, die auf Expelled (Funda= 
mental/SPV) wie Birthday Party 
klingen wollen und damit gar nicht 
schlecht fahren. Schräg und fies 
geht es auch bei WRECK zu. Die h=» 
ben sich auf ihrer LP Soul Train 
Play it again Sam/SPV) alle 
Songs von Steve Albini in ein net 
tes Krachgewandt packen lassen 
Und dann ist da noch Historia de 
Ja Musica Rock (Rough Trade), die 
neue LP von PUSSY GALORE. Die ma- 
chen inzwischen ja richtig hörbare 
Musik, was ihnen vielleicht mehr 
hörer einbringt, sie an Eigenstäm 
digkeit jedoch drastisch. Mir ha- 
ben ihre durchgedrehten Ausbrüche 
jedenfalls besser gefallen als der 
jetzt von ihnen gespielte normale 


‘Trash-Rock. 


THE SPLATCATS_ - Right On! 


Das Plattencover mit einem roman- 
tischen Stilleben mit goldener 
Seide, Weintrauben und zwei vol- 
len Gläsern zum netten Umtrunk zu 
zweien bei 2erzenschein ist ein 
Täuschungsmanöver. Den SPLATCATS 
geht es wahrscheinlich eher um 
ungebremste Besäufnisse, sie 
spielen dreckigen Rock und das 
nicht mal schlecht. Melodiös und 


: dreckig! Und dabei irren sie auf 


verdammt lustige Weise zwischen 
moralischen Spießertum und unge- 
bremster Bösartigkeit hin und 
her. Und so schwanken sie zwischen 
Buten Ratschlägen"und Forderungen 
wie "Drop all juvenile delinquin- 
cy on Jello Biafra", covern The 
Damned und lassen tierisch die 
Sau raus. Irgendwie sind die fünf 
Niederländer dabei richtig origi- 
nell und unterhaltsgm... Right or 


(Provogue/SPV) SL 


Sampler - Driven to Death 


G.B.H. - Diplomatic Immunity 


Clay Records scheint so etwas wie 
eine Zuflucht für gealterte Punk- 
bands zu sein, die aber nicht zu 
netterer Musik überwechseln wol- 
len, sondern sich lieber an 77er: 
Tugenden halten, Auf dem vorlie- 
genden "Drivento Death"-Sampler 


‘finden sich so die LURKERS, DIS- 


CHARGE, die ENGLISH DOGS, die AB- 
RASIVE WHEELS und GBH. Bis auf 
die etwas öde gewordenen LURKERS 
geben die Bands eigentlich alle 
eine ganz anständige Vorstellung 
ab, und das obwohl ja alle Bands 
mit neuerem Material antreten. 
Sicherlich ein guter Punk-Sampler, 
und die erfreuen sich ja immer 
noch recht großer:beliebtheit. 
Die vier GBH-Songs auf "Driven to 
Death" sind übrigens auch auf der 
neuen LP von GBH "Diplomatic Im-:. 
munity", einer zwar nicht gerade 
innovativen, aber für Punk-Fans 
sicher brauchbaren Platte mit 
viel Tempo und Härte und ohne je- 
den Kompromiß, Natürlich sind sie 
inzwischen so weit, daß sie sich 
bei der eigenen Bewegung bedienen, 
covern mit erwartungsgemäß durch- 
schnittlichem Erfolg "I feel al- 
right" von den Stooges und geben 
"Boston Babies" als eigenen Song 
an, doch den habe ich auf einer 
alten Slaughter-and-the-Dogs-LP 
auch schon mal besser ghört. 
Trotzdem, schlecht ist die Platte 
nicht, und schließlich haben sol- 
che LPs immer eine gewisse Ge- 


schmackssicherheit zu bieten, zu=- 
mindest für die Fans! 
(beide Clay Records/ARIS) SL 


BAD BRAINS - Attitude 


Zu dieser Band muß wohl nichts mehr 
gesagt werden. 
Interessant ist höchstens der Hinweis, 


“daß es sich bei dieser LP um die le- 


gendären ROIR-Aufnahmen von 1981 han- 
delt, die jetzt nach der CD auch als 
LP von We Bite Records veröffentlicht 
werden. 


(WE BITE/SPV) Ludwig 


FOREIGN AFFAIR =» East on Fire 


Das Getrommel, mit dem der erste 
Song anfängt, läßt befürchten, daß 
wir es mit einer weiteren Ethno- 
Pop-Formation zu tun haben, doch 
der Song bleibt in für jedermann 
hörbaren Popbereichen. Ich horche 
auf, als sie uns die Sache noch TOUR IM 

mit einer hübschen Keyboardmelodie NOVEMBER 
versüßen. Der nächste Song ist eher UND DEZEMBER 
im Bereich düsterer Gitarrenpop 
anzusiedeln, was meiae Sympathien 
für diese LP nur noch steigern. 
Auch die nächsten Songs können un- 
tastreicen, daß hier eine Band 


vielseitige und schöne Pop-Musik Kontakt: 
Eee Peter Thomas 
(Crammed Disc/ARIS) SL Tel.: 0551 - 484218 


RICHIES - Winter Wonderland 


Karsten Sulewsky, Peter S. Meskath 
und Axel Schulze sind die Ramones. 
Die perfekte Kopie, was in diesem 
Fall nichts negatives ist und wo- 
von sich jeder überzeugen sollte, 
der 100% Fun wie ihn die (vor allem 
alten) Ramones fabrizieren mag. 
Hoffentlich bald im Loft und nicht 
wie ihre Väter in der Eissporthalle 
zu hören ! 


Ar k mit hervorragenden 
(We Bite/SPV) Ludwig TETEDFRRUETET 9 d-Hooksundeinem Leod- 
Hamburg + 29.10. Gießen er einigen der Vorbilder 


° 30.10. Crailsheim + s, Ramones, usw.) den 
02.11. Osterholz-Schar iuft" (Pop-Noise) 
Age beck + 03.11. Salzgitter + 
ı .ı1. gitter E 
we a ee it phantastisch herausge 
zig + 10.11. Berlin/Ost + Popsongs, SIEOr Art 
11.11. Dresden « 14.11. tpunk...Die Melodien prä- 
Bistensee »® 15.11. Braun- 3 ein und brennen dieses 


schweig + 16.11. Wilhelms- x 
haven « 17.11. Bad Sege- „EB Metronom) 
berg + 18.11. Berlin/West unk that’s got a lot of 


° 21.11. Berlin/West «+ rts with good drums and 
24.11. Koblenz Maximum RnR) 


.. 
...*. 


iants, Cure, DB’s, auch 
try - aber immer eigen- 
d mit hohem Wiederer- 


..@ 01.11. Kassel « 02.11. Göttingen « 03.11. Frankfurt + 04.11. 
ankauf | der Ettlingen « 05.11. Stuttgart « 06.11. Albbruck + 07.11. 
Basel « 08.11. Kleinweilershofen « 09.11. Reutlingen ® 
+ 10.11. Pfullendorf « 13.11. Regensburg + 14.11. Schweinfurt 
60.70,80er e 15.11. Fulda * 16.11. München « 17.11. Erding + 18.11. 
e Würzburg + 20.11. Mönchengladbach + 22.11. Bonn + 23.11. 


| verkauf | he Teı.39 60 39 Heiligenhaus + 24.11. Düsseldorf + 25.11. Ostberlin « 26.11. 


Westberlin « 27.11. Ostberlin « 28.11. Kiel » 29.11. Niebüll « 


Iberlin 12 pestalozzistr96s 30.11. Bistensee + 01.12. Penshurg 


zwischen wieland — leibnizstr. bus:kantstr. © 
7 = --Hminuten —bahn wilmersdorfer& 


BIACK FANTASY Rec., 

Konigstor 1, 3500 Kassel 
istributet by ROUGH 

IRADF Rec. GmbH 


ll 
SIR 


Creaminz Tesus - Rark. 
EIS TITEL SUN FESRATK 


Diesmal hatten es die Herrschaf- 
ten von Creaminz Jesus so eilir, 
ihre Maxi herauszubringen, daß 
sie nicht einmal mehr Zeit hatten, 
dem geneigten Hörer die Reihenfol- 
ge der Songs mitzuteilen. Der 
wichtigste und beste Song, "A 
Forest", eine nicht weniger als 
genial zu nennende Cure-Interore- 
tation, die das Original weit 
hinter sich läßt, ohne es zu 
entstellen, ist gleich als erstes 
auf der Platte zu finden. Nun 

war ich ja noch nie ein so be- 
sonders großer Cure-Fan, aber 
hier hat das Cover nun wirklich 
mehr Feuer als das Original. 

Die anderen drei Songs hacken 
sich dann in bewährter Creanming- 
Jesus-Manier voran und bieten 
nichts besonders neues mehr, 

a habe ich auf der letzten 
cheibe, "Mug", doch vielsei- 
igere Dinge gehört... 


(Jungle Rec,./EFA) JB 


THE MINERS OF MUZO - Are you there 


Der Übergang vom munteren Gitar- 
renrock zum Schnulzpop ist bedau- 
ernswert, und "Are you there" ist 
nun wirklich alles andere als ei- 
ne gekonnt geschriebene Hit-Sing- 
le. Dafür können die restlichen 


Songs auf der Maxi, die doch recht 


angenehm vor sich hin rocken, mit 
schönen Melodien erfreuen, 


(Columbus Rec/IRS) SL 


THE MEN THEY COULDN'T HANG - A Map 


of Morocco 


Ein eher schnulziger Song der 
britischen Folk-Rock-Heroen, Si- 
cherlich nicht ihre beste Single, 
aber mit der dieser Band üblichen 
starken Melodie ausgestattet, und 
dafür, daß sie wirklich Songs 
schreiben können mag ich THE MEN 
THEY COULDN'T HANG! 


(Silvertone/ARIS) SL 


HUREN 


FURNITURE - One S:ıep behind you 


Ein schöner Song, sehr poppig und 
mit leichtem Düstereischlag. "One 
Step behind you" ist tanzbar und 
auch für gemütliche Momente zu 
Hause geeignet, 


(Arista/ARIS) SL 


MIRACLE ROOM - Mother of Destruction 


NO SPORTS - Stay Rude - Stay Rebel 
LEMONHEADS - Different Drum 


Miracle Room bieten psychedelisch ex- 
perimentelles mit viel Percussion. Ein 
nicht unbeachtliches Werk - aber an- 
strengend. Ebenso vier Songs bieten 
die No Sports auf ihrer Maxi. Und No 
Sports steht für Ska. Und Stay Rude 
Stay Rebel steht für Widerstand gegen 
Faschismus. Gut ohne neues zu ent- 
decken, Das die Lemonheads gut sind 
weiß inzwischen hoffentlich jeder, 
der auf gute Gitarrenmucke steht - 
mehr brauche ich wohl auch nicht zu 
sagen. Melodisch, kraftvoll, 

saugut !! 


(Brake out/EFA) 
(Unicorn/EFA) BS 
(City Slang/EFA) 


Crust - Sacred Heart of Crust 


Da will also mal wieder iemand, 


daR ich mich sofort nach dem Hören 


der Platte umbringe, 
Sort: Da wäre wohl jemand cerne 
Mark E. Smith, Und so weiter, 
Teilweise velinpt das Frzeucen 
düsterer Stimmung ja noch ganz 
passabel, fürchterlich wird es 
dann, wenn Bläser einsetzen, die 
spanische Melodien hereintrö- 
ten. Der Gitarrensrieler spielt 
teilweise wie ich (und ich spiele 
nicht gerade gut). Ich habe wohl 


Nächster 


immer noch nicht kapiert, was einer 


Song gut macht, wern mar vorher, 
hinterher und/oder mittendrin: 
irgendwie auf seinem Instrument 
rummacht, tja...dann besteht ein 
"Song" nur aus Gefasel, das ich 
mir nicht angehört habe. Wenn 
einer der Meinug ist, da hätte 
ich den Punkt der Platte verpaßt, 
dann soll er schreiben und mir 
erläutern, warum, Darauf kann 
ich warten, bis dahin: Nicht 
bestanden, zur Wiederholungspriü- 
fung erneut vorführen, 


(Buttery Licious Music/TRANCE 
SYNDICATE) 3 
JB 


SINGLES+MAXIS 


ENGLANDNEWORDER - World in Motion 


THE POGUES_& THE DUBLINERS 


- Jack's Heroes 


Die Fußball WM ist vorbei, Eng- 
land hat es nicht geschafft, Viel- 
leicht lag's an NEW ORDER, die 
sich den Namen ihres Heimatlan- 
des vor den eigenen gesetzt, ein 
paar von den wackeren Kämpfern 
vom grünen Rasen ins Studio geholt 
und eine ihrer schwächsten Single 
aufgenommen haben, die aber in- 
zwischen jeder zu Hause zu stehen 
hat. Dabei ist der Song wirklich 
langweiligstes Gesülze, und die 
Spieler erblöden sich zudem noch 
"E is for England" zu gröhlen,. 
der Rap-Teil soll von Stürmer 
John Barnes stammen, der aber 
keine andere Qualifikation zum 
Rappen zu‘'haben scheint, außer 
der, daß er ein Farbiger ist. Daß 
ein so kraftvoller Spieler so: 
schlaff klingen kann... Na ja, in 
Italien fand er ja auch nicht so 
richtig zu seiner Form, wie NEW 
ORDER mit dieser Single, doch mit 
NEW ORDER rechne ich ja sowieso 
schon lange nicht mehr. Daß die 
POGUES ein ähnliches Unterfangen 
für das Irische Team weitaus er- 
folgreicher durchführen würden, 
war jedem klar, und die Iren sind 
uns ja sowieso schon immer die 
Lieberen gewesen, Die POGUES ho- 
len sich jedenfalls keine Fußbal- 
ler zur Hilfe, sondern sind wie- 
der mal eine Allianz mit Irlands 
Folk-Heroen den Dubliners einge- 
gangen,. Die Hymne auf die Helden 
von Trainer Jack Charlton hat we- 
nig von der ausgereiften Produk- 
tion der letzten POGUES-Werke, d= 
für umso mehr von Biertischgegrö= 
le und Pub-Atmosphäre, Ein POGUES 
Song im guten Durchschnitt, sich- 
erlich der beste zur WM. Und auf 
der B-Seite gibt es noch "Whiskey 
in the Jar", was uns die POGUES 
ja sowieso schon lange schuldig 
sind, 


(Factory/Rough Trade) 


(WEA) SL 


THE CURE - Never Enough 


Der Titel kann nur andeuten, daß 
CURE nie genug Geld machen können, 
Bei diesem Song sieht es jedenfalls 
ganz übel aus. Es fällt nur der bei 
den Stone Roses geklaute Gitarren- 
sound auf, ansonsten bleibt fest- 
zustellen, daß solche Songs früher 
bei THE CURE höchstens Platz auf 
der B-Seite gefunden hätten, Die 
B-Seite dieser Single "Harold & 
Joe" schlägt mit seiner ruhigen 
Unaufdringlichkeit "Never Enough" 
jedenfalls um Längen, Und dann ist 


BEYOND SAD: WEEBS - The Shattered Dreams Ep "> Noch ein Remix von "Leria 8470 


Rein musikalisch sehr nett. Ruhige und 
schnellere Gitarrensongs sind vertreten 
und es wird nicht nur auf der 'Härter & 
Schneller' Masche rumgetretn. Die 
Stimme nervt etwas ab und hält die Band 
damit in der unteren Mittelmäßigkeit. 


(Weed Productions ) BS 


== DER WAURSCHAUER-, = 


Bed", der Wohl ein Vorgriff auf die 
geplante LP "Mixed Up" ist, die 
nur alte Singles in neuen Version- 
en enthalten wird. Die Disco-atti- 
tüde dieser Version läßt für die 

LP nicht viel Gutes hoffen, 


(Fiction/Metronome) SL 


ie stehen für bril’ianten Hard 
Core und wiikde Konzerte. Also 
schnappten wir uns Rick Skatore, 
den Bassisten der besten schwarzen 
Band, der 24-7 SPYZ, zwängten uns 
mit ihm in den Tourbus und miß- - 
brauchten ihn als Plattenkritiker. 


SENSELESS ‘THINGS - Can't do Anythitg 
Britische Bands gefallen mir oft - 
Stone Roses, Everything but the 
Girl und Swing out Sister mag ich 
auch, Und dann ist da noch eine 
Band, die ich ganz besonders mag, 
mir fällt nur jetzt der Name nicht 
ein. So'was gefällt mir, das hat 
den Britischen Sound, Das äst ein 
guter Hit! 

KMFDM - Godlike (Wax Trax/SPV 
Glaub mir, diese Gitarrenakkorde 
werden von so vielen Bands benutzt, 
mir reichts. Nun fragt mich, as 
ich von diesem Song halte, Von die- 
sem Song hatte ich schnell genug. 
Eine geklaute Gitarrenlinie. ks 
hat einen Dance-Beat, zu dem man 
sicher mit dem Arsch wackeln kann, 
mehr kann man dazu micht machen... 
Bei der Musik werden doch nur Knöp- 
fe gedrückt, 

FIELDS OF THE NEPHILIM - For_her 
Light 

Tiefer Gesang, der hat ja 'ne kom 
sche Stimme! Das ist noch eine Bri= 
tische Band, die sich sehr ernst 
nimmt und deshalb einen solchen 
Gesang hat,. Sehr düster... 

FUDGE TUNNEL - Best Friends Wife 
Ich mag Hard Core! (Er muß beim 
Anhören immer wieder begeistert 
loslachen.) Das ist gut, dieser 
Song zeigt, daß die sich ein biß- 


chen Zeit genommen haben für diese 


DATE 


Platte. Es ist gut zu hören, daß 
Hard Core immer noch da ist, und 
das hier hat einen guten Sudio- 
:spund. Während des ganzen Songs 
konnte ich den Bass hören, und das 
ist sehr positiv bei Hard Core. 


BIONIC - Can't Quit 

Nach kurzer Zeit) Mach diese 
Scheiße aus! Das war ja grausam! 
Was gsfiel mir daran? Eigentlich 
gar nichts, eine ganz schlechte 


Kombination von Akkorden. Fing ei- 
gentlich ganz ‘interessant an, aber 


NUCLEAR ROMANCE - Systematic Suicide 


Mir klingt es doch sehr nach Übungs- 
raum. Das Punk - Ding wird erbarsungs- 
los durchgezogen, wobei es für Punk 
aber erstaunlich abwechslungsreich 
klingt. Allerdings reicht Aggression 
und Power nicht aus: hier fehlt es am 
Songwriting !! 


(Nuclear Romance/Birkenstraße 26 
2091 Wulfsen) 


WILD ROSES - The Exit 


Hier klingt es nicht nur nach Übungs- 
raum, sondern nach Wohnzimmer. Auf 
billigste Art und Weise klingen Drum- 
computer, Gitarre und Synthie zusammen. 
Man scheint sich noch in einer extrem 
frühen Phase der musikalischen 
Verwirklichung zu befinden . Aller- 
dings hat man schon den richtigen 
Riecher für ansprechende Melodien. 


dann diese schlechte; AkkordstrukturAn allem anderen fehlt es noch ein 


Und der Gesang ist auch furchtbar, 
die haben gar kein Gefühl für das 
Timing des Songs. Soll wohl Hard 
Core sein, gefällt mir aber gar 
nicht [} 

PLASTICLAND - Let's play Pollyanna 
(Repulsion/EfA] 


Bißchen. 

(Ebus Music/Carsten Olbrich/ 

Bottenhornerweg 37/6000 Frankfurt 90) 
BS 


BAGDAD BABIES - Be honest - be a baby 


Bekam ich doch beim Yo La Tengo Konzert ein 


Das ist ziemlich punkig. Mir reicht Demo Tape in die Hände. Der Sänger der 


das auch. Nicht's für mich, 

SONIC YOUTH - Kool Thing 

Sehr eingängig. Das ist Ehuck D, 
von Public Enemy? (Amüsiert sich 
sehr liber dessen Gastauftritt) Der 
Song gefällt mir etwas besser als 
ein anderer von dem neuen SUNIC- 
YOUTH-Album, den ich vor kurzem. 
gehört habe, Singt da edne Frau? 
LARD’ - Forkbo 

Alternative Tentacles/EfA 
Right! Das ist wild! Klingt wie 
die Dead Kennedys. Das ist ein in- 
teressanter neuer Sound,“ wie nennt 
man das, Thrash-Disco oder so was? 
Ein richtig neuer Musikstil, der 
sehr laut und sehr stark ist. Die- 


sen Industrial-Sound mag ich ja 
nicht so, aber hier wird die Brücke 
zwischen Metal und Dance geschla- 
gen. 


Rock : Wave : Jazz : Black:Music 


‚Barankauf von ° 
: Privat ö 


Mo.-Fr. 
42-48.30 Uhr 
So. 40- 44.00 Uhr 


A. 
Tel. 693 19 98 


- DER WAHRSCHAUER - 


‘Bagdad Babies sagte noch irgendetwas 
von "beim Autofahren hören, wenn man 
verliebt ist" „ oder so. Allerdings 
weiß ich nicht, ob daß noch an mich 
gerichtet war, oder nicht. 

Bei der Musik der Babies handelt es 
sich um PopMusik, so mit Synthie , 
Gitarre ,„ Bass und Schlagzeug. 
Meistens sanft und melodiös, viel- 
leicht stellenweise etwas flach, aber 
durchaus hörenswert. Geht in Richtung 
Aztec Camera „ oder so. ß 


(Stefan Knittler/Eifelstr.22/ 
5000 Köln 1) ” BS 


LOVE SISTER HOPE 


Die berliner L.S.H. klingen so, wie man 
es heute von einer besseren "Indepen- 
dent” Band erwartet. Punk als Einfluß 
ist nicht zu überhören, aber hier legt 
man sich nicht auf althergebrachte 
Schemata ‚„ sondern driftet etwas 
mehr ins experimentelle ab. Merkwürdige 
Synthiegeräusche werden dazugemischt, 
oder eine Geige fidelt mit. Am besten 
gefällt mir'Touchdown', daß irgendwie 
nach Cowpunk klingt. Mal sehen, wie 

das erste Vinyl wird. 

(Peter Zierer/Schwart astr.8 

.1000 Berlin 44) BS 
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